bendpost 


Chieago, Dienſtag, den 26. Dezember 18393. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


—— von 


39,000, 
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(Geltefert von der „United Prep".) 
Inland. 


Sie bedũrfen Erholung. 
Waſhington, D. C., 26. Dez. Prä⸗ 
ſident Clebeland, Staatsſekretär Gre— 
ſham und Schatzamtsſekretär Carlisle 
ſind heute Vormittag um 10 Uhr auf 
eine mehrtägige Erholung von hier ab— 
gereiſt. Das Ziel ihrer Reiſe iſt noch 
nicht bekannt. 
Greulicher Aberglaube. 


208 Ungeles, Cal., 26. Dez. Aus der 
Reiervation der Mojove = Indianer 
fommt eine, übrigens noch unbejtätigte 
Kunde von einem gräßlichen dreifachen 
Mord. ES wird erzählt: Eine Squamw 
brachte Zwillinge zur Welt, und da die 
£ Stndianer die Mutter für eine Here hiel- 


1 “en, fo töbteten fie dDiefelbe fammt den 


Heinen Kindern. Die Mutter wurde 

verbrannt, während die armen Würme 

lein mit Heulen todtgefchlagen wurden. 
Erfhoß einen Gämbler. 


St. Louis, 26. Dez. 
anwalt 


nen Hauſe den berüchtigten Gämbler 
„Seven up Jim“ O'Leary todtgeſchoſ— 
ſen. 


3um Tode verurtheilt. 

Soliet, SU., 26. Dez. Der fenjatio- 
nelle Prozeß gegen Ernejt Lacour, mes 
gen Ermordung der kleinen Ella Byron 
(Sonntag, den 6. Xuguft d. %.) endete 
heute mit der Verurtheilung des Ver- 
Hagten zum Tode. Lacour lächelte, als 
das Urtheil gefprochen wurde. 

Dampfernariditen. 
Augekommen: 

New York: Kaiſer Wilhelm der 
Zweite von Genua; Chicago von Ant⸗ 
werpen; LaBretagne vonHavre; Man⸗ 
hanſet von Avonmouth. 

Nem York: America von Bremen; 
Rugia von Hamburg und Habre. 

Kopenhagen: Ytalia von Nemorf. 

Glasgow: Siberian von New York. 

Hapre: La Gascogne von Nemd)orf. 

Abgegangen: 


Kopenhagen; Tauric nach Qiverpool. 


An Beach Head vorbei: Didam, bon | 


Rotterdam nach New York. 

Der von Merito und Cuba in 
New York eingetroffene Poftdampfer 
„Seneca”, Eigentbum der New NYork— 
und Cubaniſchen Poſtdampfer-Geſell— 
ſchaft, gerieth im Hafen von NewYork 
nächtlicherweile in Brand und verſank. 
Obwohl das Schiff vor dem Untergang 
großentheils ausgeräumt wurde, iſt 
die aus Hanf, Baumwolle, Kaffee und 
Tabakwaaren beſtehende Ladung meiſt 
ruinirt. 

Wetterbericht, 

Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
langſam jteigende Temperatur; nord» 
meitliche Winde, melche veränberlich 
werben, 


Telegraphiſche Notizen⸗ 

— In San Francisco brach ein gro⸗ 
Bes Feuer in dem ſog. „Printing Houfe 
Rom“ aus, welches einen Schaden von 
$200,000 anrichtete. 

— Zu Huntingdon, Pa., wurde ge- 
ſtern früh ein ziemlich heftiges Erdbe— 
ben verſpürt, das 5 Sekunden dauerte. 

— Zu Williamsport, Pa., entgleiſte 
geſtern ein Poſtzug der Erie-Bahn, in— 
dem eine automatiſche Bremſe den 
Dienſt verſagte. Die Paſſagiere und 
Angeſtellte kamen jedoch mit dem Schre⸗ 
cken davon. 

— Bahnräuber hielten in der Nacht 
vor Weihnachten in der Nähe von Bur⸗ 
bank, Cal., einen Expreßzug auf der 
Südlichen Pacificbahn an, muchten den 
Expreßwagen los, fuhren mit demſel— 
ben etwa 200 Schritte weiter und ſuch⸗ 

Iten den Geldſchrank aufzuſprengen, 
nachdem ſie bereits die Thüre des Wa— 
gens mit Dynamit geſprengt hatten; 
doch gelang ihnen das Erſtere nicht, 
und man glaubt, daß fie nur 310 erbeu⸗ 
teten, die fie zwei Angeftellten abnah- 
men. Zuleßt jprengten fie auf Pferden 
davon. — Deögleichen wird wieder aus 
Seminole Station (Indianer:Territo- 
rium) ein Bahnraub-Anfall gemeldet, 
welcher auf einen Zug der Iron Moun= 
tain-Zmeiglinie der Miffouri-PBagific- 
Bahn gemacht wurde. Die Räuber, die 
offenbar alte Praftituffe waren, follen 
eine große Beute an den Paffagieren er- 
langt haben. 

— Das im Madrid erfcheinende 
Blatt „Epoca“ beziffert die vom Sul- 
tan von Maroffo an Spanien wegen 
bes Melila-Zwiichenfalles zu zahlen- 
de Entihädigung auf 60 Millionen 
Franken. 

— Depeſchen aus Nordafrika beſtä— 
tigen, daß die große algerifche Räuber- 
bande de3 Hauptmannes Alesti voll- 
ftändig vernichtet ift, umd 621 feiner 
Beute getödtet oder gefangen genommen 
—* leski ſelbſt iſt bekanntlich gleich⸗ 

alls gefangen. 

— EinerSpezialdepeſche der Brüſ⸗ 
ſeler Independence Belge“ aus Ber⸗ 
lin zufolge 


ss gr Münzübereintom- 
mens, fir Unterftügung eines 
Theiles. der Konfervativen zur Durch» 
bri der Tabakfteuer ber 

Caprivi j davon 


Teſegruphiſche Depeſchen. 


Der Stadt: | 
und Theater-Gejchäftzleiter 
Be %. Butler hat kı einem verrus 
e 





Ausland. 


Bund gegen Bund. 

Berlin, 26. Dez. Einen Bund ber 
Kaufleute und Induftrielen gegen den 
Bund der Landmwirthe auszfupielen — 
das ijt ein Gedanke, der jebt vielfach 
berfochten wird, Um die Idee durd- 
führen zu können, müßte man natürlich 
erit einen Bund der die Handelöpolitif 
der Regierung billigenden Kaufleute 
und Snduftriellen haben. Auf Die 
Schaffung eines folhen Bundes arbei- 
ten denn aud) die offiziöfen Blätter zu= 
nächſt Hin. 

Die Führer ded Bundes der Land- 
mwirthe dementiren in der. entjchieden- 
ften Form die von gewiller Seite ver- 
breiteten Gerüchte, Daß der Bund dem 
Zeriegungsprogeffe verfallen jei und 
bereit3 40,000, nach einer anderen 
Daritellung fogar fchon 60,0000 Mit: 
glieder verloren habe, 

Aus dem seden gefhieden. 


Berlin, 26, Dez. Einer Wiener De- 
pefche zufolge bat der ehemalige Hoffa= 
pellmeifter Benedikt Randhartinger die 
Augen für immer gejhloffen. Rands 
hartinger, geboren am 27. Juli 1802 
zu Ruprechtöhofen,Niederöfterreich, war 
Mitſchüler Schuberts bei Salieri, trieb 


| nebeneinander Mufit und Yuriöpru- 


benz und war zehn Jahre lang Sefre- 
tär des Grafen Szechenyi, trat aber im 
Kahre 1832 als Tenorift in die Hoffa= 
pelle, wurde 1844 Bizehoffapellmkiiter 


und 1862 Nachfolger Ahmeyer3 al. 


Hoffapellmeifter. Seit 1866 war er in 
Rubeftand verfegt. Randhartinger hat 
eine große Zahl Volal- und Jnitrus 
mental-Werfe gefchrieben, unter andern 
die Oper: „König Enzio”, 20 Meilen, 
60 Motetten, mehrere hundert Lieder 
und Chorliever, Symphonien, Streid)- 
quartette u. j. w., von denen Vieles ge= 
drudt ift, darunter ein Heft griechiicher 
Nationalgefänge und eine griechifche Liz 
turgie. 

Sn Düffeldorf ftarb der berühmte 
Landichaftsmaler Wilhelm Porttmann, 
der 1819 ebendafelbjt das Licht der 
Melt erblict hatte. Porttmann wollte 
anfangs Buchdruder werben, ging aber 


i | zur Malerei über. Sein Hauptfach mar 
New York: Norge nad) Stettin und | 


die Darftellung der Schweizer und Ti- 
roler Alpen, die er mit eben jo großem 
Geſchick wie Fleiß beſonders meiſterhaft 
in der Malerei der nackten Felſen und 
der Gletſcher ſowie der ſturmgepeitſch— 
ten Bäume darſtellte. 


Feiertags · Kabinetſihungen. 


Berlin, 26. Dez. Viel beſprochen 
wird hier der Umſtand, daß ſeit der 
Wiederveröffentlichung des kaiſerlichen 
Erlaſſes vom 4. Januar 1882 das Mi⸗ 
niſterium bereits zwei Kabinetsſitzun⸗ 
gen abgealten hat. Die erſte dieſer Si— 
zungen fand am letzten Freitag ſtatt, 
dauerte beinahe fünf Stunden, und 
die Erörterungen ſollen ſehr lebhafte 
geweſen ſein. Die zweite Sitzung wur—⸗ 
de am Weihnachts-Vorabend abgehal⸗ 
ten. Es iſt etwas ganz Außergewöhn⸗ 
liches, daß ſo kurz vor demWeihnachts⸗ 
feſt die Miniſter zweimal zu einer 
Sitzung zuſammentreten. Die Debatte 
ſoll ſich in erſter Linie um das Hinnei⸗ 
gen eines preußiſchen Miniſters zu den 
Agrariern gedreht haben. Auch ſeine 
Haltung gegenüber den ruſſiſch-deut⸗ 
ſchen Handelsvertrags-Unterhandlun— 
gen, ſowie die Agitation unter den 
preußiſchen Staatsbeamten gegen die 
Reichsregierung ſollen Gegenſtand 
ernſtlicher Berathungen geweſen ſein. 


Der deutſch · ruſſiſche Handels vertrag. 


Berlin, 26. Dez. Aus mehreren Quel⸗ 
len zugleich verlautet, daß der neue 
deutfch⸗ruſſiſche Handelsbertrag jetzt 
mwirflich zu Stande gefommen jei, jo= 
meit die Einigung der verhandelnden 
beiderfeitigen Wertreter in Betracht 
fommt. Der Entwurf fol u. X. fol- 
gende Beitimmungen enthalten: 
Deutfchland ermäßigt feine Zölle auf 
ruffifchen Roggen und Hafer bis zu den 
Zöllen des deutſch⸗öſtereichiſchen Tarifs, 
und andererſeits ermäßigt Rußland ſei⸗ 
nen Zoll auf zur See verſandte Kohlen. 
Keinerlei Veränderung tritt im Zoll auf 
Eiſen- und Stahlſchienen ein. Noch 
nichts Beſtimmtes wird bezüglich der 
deutſchen Zölle auf Getreide, außer Rog⸗ 
gen und Hafer, mitgetheilt. 

Schweninger bei Bismark zu Gaft. 

Berlin, 26. Dez. Dr. Schweninger 
hat das Weihnachtsfeit in Friedrichs— 
ruh verbracht. E3 verbreitete jich dar— 
aufhin das Gerücht, daß eine neuerliche 
Erfrantung des ErsKanzlers die Ver— 
anlaffung zu Piefem Bejuche gemefen 

ei. Doch wurde alsbald erklärt, daß 
biefeg Gerücht jeder Begründung ent- 


Warme Weißnahten. 


Berlin, 26. Dez Auch hier und in 
den anderen europätfchen Hauptitädten 


war diegmal dasWeihnachtämwetter jehr 


mild, $n Bonbon wurde jedoch das Tyeit 
am Abend verregnet. Das Weinacht3- 
geihäft war größtentheils recht flau, 
namentlich in Pariß, 
Unter fdwerer Auflage. 

Brezlau, 26, Dez. Der Führer ber 
Antifemiten in Görlid, Schlefien, 
Bernhard Winter, ift unter der Ankla= 
ge, Unzuchtäverbrechen an minberjäh- 
rigen Kindern verübt zu haben, inlin= 
terfuchungshaft abgeführt worden, 
Wegen Meineids, 

Hannover, 26. Dei. Paftor Behne, 
der Seelforger des Stübtchens Wallen⸗ 
fen im Kreis ift wegen Mein- 


° 
eids zur Am ‚und 5Sjähriger 
Zus heusrafe vnutgeit ‚worben. | Xyeeumihenter nal 


Wieder auf freiem Fuß. 


Berlin, 26. Dez. Der befannte Ans 
tifemiterih Kaufmann Karl Baal ift 
als nicht gemeingefährlich aus der r= 
renanſtalt Dalldorf entlaſſen worden. 
Er war dorthin Anfang September 
zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtan⸗ 
des geſandt worden, um ſeine gericht— 
liche Verantwortlichkeit für die vielen 
Verleumdungen feſtzuſtellen, welche er 
gegen den Reichskanzler Grafen Capri— 
pi und den früheren deutſchen Geſand— 
ten in China, v. Brandt, verübte. 
Durch dieſe Erklärung iſt er auf freien 
Fuß gekommen, zugleich aber auch der 
gerichtlichen Verantwortung entzogen 
worden. 

Wird katholiſch. 

München, 26. Dez. Der junge reis 
berr v. Seefried, früher Leutnant im 
Spnfanterie-Leibregiment dahier und 
fpäter im 4. Infanterieregiment zu 
Meß, welcher fich jüngft in Genua mit 
der Prinze Elifabeth von Bayern aus 
Liebe vermählte, hat jeht die fatholifche 
Religion, diejenige feiner Gemahlin, 
angenommen. 

Auf der Bühne verunglükt. 


Mien, 26. Dez. In Prag hatte die 
beliebte Tänzerin Walter das Unglüd, 
auf der Bühne während des Tanzes 
in eine Verfenfung zu ftürzen, melche 
zu früh geöffnet worden war. Die Un 
glüdliche war fofort eine Leiche. 

Zungczechiſcher Mord? 

Prag, 26. Dez. Ein hier beſchäftig— 
ter Handſchuhmacher, Namens Mrvba, 
wurde in ſeiner Wohnung ermordet 
aufgefunden. In der Debatte über die 
bier verfügten Ausnahmemaßregeln 
war der Name des-jegt Ermordeten 
häufig genannt worden und die Jung= 
czechen behaupteten, daß er ein Agent 
des Polizeichef3 fei. 

Prag, 26. Dez. Unter dem Verdacht, 
den Handfhuhmaher Rudolf Mrva, 
befannt unter dem Spibnamen „Ri- 
goletto von Toscana”, Nachts im Bette 
erbolcht zu haben, find jeßt drei Per— 
jonen in Haft genommen worden. 
Miva gehörte dem czechifchen Geheim- 
bunde „Omladina” an, deflen Treiben 
er der Regierung berrieth, modurcd; leß- 
tere den Anlaß zur Verhängung der 
Ausnahmemaßregeln fand. „Rigoletto 
bon Toscana“ wurde zwar mit 77 an 
deren Mitgliedern der „Omladina” 
angeflagt, doch wäre er muthmaßlich 
jtraffrei..auägegangen, da er im Bes 
griffe jtand, als Kronzeuge aufzutre= 
ten. 

Alles wegen der Gläubiger ! 

Paris, 2. Dez. Ein von der Toch- 
ter William Henry Smith Cullners 
angejtrengter Zivilprogeß hat ein ganz 
merfwürdiges Cheverhältnig zu Tage 
gebracht. Vor etwa 40 Kahren jtarb 
Gullener und hinterließ jeiner Gattin 
bedeutendes igenthum, das aber, 
wenn fie fich wiederverheirathete, der 
älteften Tochter zufallen follte. Kurz 
nad dem Tode ihres Gatten gerieth 
nun die Wittmwe tief in Schulden. Um 
ihren Gläubigern au8 dem Wege zu 
gehen, verfleidete fie fich 
und erwarb ihren Lebensunterhalt als 
Nöhrenleger unter dem Namen Henry 
Neville Smith. 


Die Gläubiger Juchten indeh eifrig | 


nad ihr und waren ihr Tchließlich To 


nah auf den TFerfen, daß die Tochter, | 
follte, | 
ihrer Mutter vorjchlug, daß fie noch | 
einen Schritt weiter gehe und fich mit | 


melche da3 Eigenthbum erben 


einem Manne verheirathe. In der 


Ihat wurde bejtimmt, daß fie fih mit 


einer Sophie Nemwland verheirathen, 
und diefe die Rolle der MWittme Culle- 
ner jpielen jolle. 
dann das Eigenthum friegen tınd e3 
mit ihrer Mutter theilen. 

Alles ging programmaemäß, und 
da3 Paar wurde, nachdem e3 in der 
üblichen Weife öffentlih aufgeboten 
morben, getraut, „Hr. und Frau 
Smith” lebten zufammen bis zum 
Sahre 1885; dann trennten fie fich. 
Die Tochter, welche diejfen Finanzplan 
ausgehedt hatte, war jedoch ſchon eini— 
ge Sabre vorher gejtorben. Nun ver= 
fuchte eine Schweſter der Lebteren, das 
Eigenthum ihres Vaterd zu erlangen, 
und auf diefe Weife erfuhr fie erjt von 
der Maskerade ihrer Mutter. Frau 
Eulfener, alia3 Smith, weigerte fich 
jeboch, fih von dem Eigenthum zu 
trennen, das ihre ältefte Tochter ihr ge= 
geben hatte, und der jegige Prozeß mar 
die Folge. Das Gericht hat noch feine 
Enti&eidung in dem merkwürdigen 
alle abgegeben. 

Anarchiſtiſches. 


Rom, 26. Dez. Zu Udine, derHaupt-⸗ 


ftadt der gleichnamigen italienijchen 
Provinz, wurde Katerina Bonatto 
verhaftet, welche 4 mit Dynamit ge= 
füllte Blechkäften in ihrem Belit bat- 
te. Die Arrejtantin verweigerte hart- 
nädig jede Auskunft darüber, wie jie 
in den Befit des Sprengitoffes ge= 
langte. 

Arlarad, 26. Dez. Unter den neuer- 
dings hier verhafteten Anarchiſten be— 
findet fi ein gemwiffer Goldihmid und 
ein gewifler NRofinger, in melden man 
die Häupter einer VBerfehwörungsgrup- 
pe erkannte, gegen bie bereit erbrüs 
ende Bewersmaterial vorliegt. 

Madrid, 26. Dez. Noch immer er= 
folgen in Barcelona und anderen ſpa⸗ 
nijcgen Städten viele- Verhaftungen 
bon des ismus verdächtigen 
Perſonen. Einer der in Barcelona Ver⸗ 
hafteten, der Schriftſetzer Siverpol, 
legte ein Geſtändniß ab, wonach er die 

en für bie beiven Bomben herge- 


orm 
eilt hat, imelche 


al3 Mann | 


Die Tochter jollte | 


 Üdina [ef | oo 





ftellt aber diefe Angabe in Abrede und 
erflärt, er fenne Siwepol gar nicht. 

Paris, 26. Dez. Beim Weihnacht3- 
gottesdienft um Mitternacht ereignete 
fih in der Kirche zu Reziered, im De: 
partement SHerault, eine Bombenex⸗ 
plofion, melche ungeheure Aufregung 
berurfachte. Doch wurde fein Menfch 
verletzt. 

Steuern · Aufruhr. 

Palermo, Sizilien, 26. Dez. In Ler- 
cara di Fredvi fam e3 fchon wieder zu 
einem nächtlichen Steuern-Aufruhr, 
mobei 4 Berfonen von den herbeigeeil- 
ten Truppen todtgefchoffen, und eine 
Menge anderer tödtlih verwundet 
wurden. Die Volf3aufregung ift noch 
immer im Wachen. 

Bädter- Strike zu Ende. 

Madrid, Spanien, 26. Dez. Der 

| Strife der hiefigen Bäder ift jchneller, 
als man erwartet hatte, zu Ende gegan= 
gen. Als die Polizei 60 Mann, daruns 
ter die Anftifter des Ausftandes, in 
Haft nahm, und e& fich gleichzeitig zeig- 
te, daß die Behörden im Gtande find, 
aus den Provinzen Brot in genügender 
Menge berbeizufchaffen, mar es mit 
dem Muth und der Entfchloffenheit der 
Strifer vorbei. 


Dom brafilifhen Bürgerkrieg. 


Pernambuco, Brafilien, 26. Dez. 
Zum größten Erftaunen der Einwohner 
unjerer Stadt fehrte das neuerdings 

| bom Präfidenten Peiroto erworbene 
Krieasihiff „Nictheroy“, welches auf 
zwei Schiffe der Revolutionäre losge- 
ben jollte, hieher zurüd, und der Ka= 
pitän erklärte, daß man feines der bei- 
den Schiffe habe finden können. Man 
bermuthet, daß leßtere nach der Inſel 
Ternando de Noronha abgefahren find, 
um bie dort befindlichen Sträflinge zu 
befreien und dem Heere der Nevolutio- 
näre einzureihen, 

Wajhington, D. E., 26. Dez. Das 
amerifanifche Kreuzerbot „New York“ 
hat Ordre erhalten, nach Rio de Janei- 
ro abzufahren, und ift dementfprechend 
noch heute von New York abgegangen. 

Bom Matabelen-Sricg. 


Kapftadt, 26. Dez. Eine von Ma- 
jor Torbes, dem Befehlshaber 
Streitfräfte der Britiſch-Südafrikani— 


ichen Gejelfichaft, eingetroffene Depes | 


The meldet, dat die Matabelen jegt 
bollftändig unterworfen find. König 
Zobengula aber ift entflohen und denft 
offenbar nicht daran, fich zu ergeben. 


Telegraphisdie Notizen. 


— Aus Dresden wird mitgetheilt: 
Die „Wurzener Zeitung“, dad Organ 
der Sozialdemokraten in Wurzen, ift 
bankerott. 

— Zwiſchen England und Italien 
ſoll ein Uebereinkommen für gegenſei— 
tige Beſchützung der in Braſilien anſäſ— 
ſigenBürger beiderLänder abgeſchloſſen 
worden ſein. 

— Auf dem Bahnhof in Eiſenach 
gerieth ein Waggon, 


in Brand und konnte nicht eher gelöſcht 
werden, als bis die werthvollen Thiere 
umgekommen waren. 

— Neuerdings ſollen ſich die Bezie— 


miſchen Vatikan gebeſſert haben. Ruß— 
land hat das für katholiſche Biſchöfe 
erlaſſene Verbot, nach Rom zu ziehen, 
wieder aufgehoben. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß die 
Unruhen auf Sizilien ſo bedenklich, wie 
nur je ſind. Neuerdings iſt in Bagheria 
der Stadtſchreiber von dem aufgeregten 
Volk getödtet worden. 

— In Wien wurde der Kongreß des 


N 





| Öfterreichifchen Gewerfjchaftsverbandes | 


eröffnet, welcher von 283 Delegaten be- 

| fucht ift. Faft alle bis jegt gehaltenen 

ı Reden mwaren jtark jozialdemofratifch 
angehaucht. 

— Wegen irgend einer Zappalie duel- 

lirten fich in der Nähe von Innsbruck, 

| Tirol, der LeutnantZeugder und Mili- 

tärarzt Wagner auf Piftolen, imobei 

Teucher erhoffen wurde und feinGeg- 


ı ner einen jchlimmen Schuß in den | 


| Hals erhielt. 
|  — Die neueften Berichte über den 
| Gefundheitäzuftand des greifen Papſtes 
' 2eo lauten jehr günftig, und die Kraft 
feiner Stimme, als er am Weihnacht3- 
abend auf die Glüdwünjche der Kar- 
| dinäle ermwiderte, fol allgemein über- 
taicht haben. 
| — Die verfchuldete griechifche Re- 
| gierung kann fih mit ihren Gläubigern 
nicht einigen, und viele VBerfammlungen 
in allen Theilen Griechenlands haben 
Beichlüffe angenommen, worin fie die 
| Entlaffung de3 Premierminijters Iri- 
| coupis und die Auflöfung der Kammer 
| berlangen. 
| Zu Amfterdam tagt der Kongreß 
der niederländifchen Sozialiften. Big 
' jet tritt man fich hauptfächlich über 
| Statutenfragen herum. E3 wurde be- 
| ichloffen, daß die nieberländifchen So- 
| zialiften ihre Ziele unabhängig von den 
deutfchen und franzöfiichen Genofjen 
verfolgen follten. 


Zemperaturftand in Chicago, 


6 Uhr 29 Grad, Mitternacht 26 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 24 Grad, und 
heute Mittag 27 Grad über Null, Am 
miebrigften, nämlich auf 23Grad, ftand 
Das Thermometer um fünf Uhr heute 
Morgen. 

* Der am Sonnabend bierjelbft von 
einer Zofomotive der Jllinois Central- 
Bahn überfahrene John Hughes, aus 
Chebaufe, ZU, ift heute im St. 


( Lutas- 
ital feinen Berlegungen erlegen, 


der | 


in welchem fich | 
| drei mwerthoolle NRennpferde befanden, 


bungen zwifchen Rußland und dem rö= | 


Im Kreuzverhör. 


Frau Andrew Foy die Löwin 
des Tages, 


Coughlins Vertheidiger fucht fie als be: 
flocden zu verdächligen. 


Senfationelle Zwifchenfälle bei 
der heutigen Derhandlung. 


Koloffaler Andrang zum Herichlsfant. 


Das ntereffe am Coughlin-Prozeß 
ilt offenbar im Steigen begriffen, und 
e3 unterliegt feinem Zmeifel, daß die 
Urſache dieſes wachſenden Intereſſes 
Frau Andrew Foh iſt. 

Lange vor Beginn der Verhandlung 
war Richter Tuthills Gerichtsſaal über⸗ 
füllt, und wieder, wie an den vorherge— 
gangenen Tagen, wies derſelbe eine 
ungemein große Anzahl Damen auf, die 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit den 
Verhandlungen folgten. Frau Foy war 
auch heute die Löwin des Tages. Un= 
mittelbar nachdem Richter Tuthill die 
Gerihtsftigung eröffnet hatte, be— 
trat jie den Zeugenftand, und Cough- 
lin3 Vertheidiger, Anwalt Wing, jehte 
das lehtenzreitag unterbrochene Kreuz 
verhör fort. An ihren fhlagfertigen, in 
Iharfem Ione borgebrachten Antwor- 

| ten fonnte man erkennen, daß fie auf die 
ſchwere Probe gerüftet war. Nach den 
| fenfationellen Enthüllungen, welche fie 
am legten Freitag über das Thun und 
Treiben der Verfchmörer und beſonders 
Daniel Coughling gemacht hatte, war 
borauszufehen, daß die Vertheidigung 
ihr jchmwerjtes Gefchüß gegen Frau Foy 
auffahren würde. Das heutige Kreuz: 
berhör war der verzweifelte Kampf um 
ein Menfchenleben, nämlich das Leben 
Goughlind. Denn daüber kann fein 
Smeifel mehr beftehen, — von den Au3= 
jagen diejer Zeugin hängt das Schid- 
jal des Angeklagten ab. Die Ausfagen 
diefer Frau zu erfchüttern, fie al3 un= 
zuverläſſig, rachſüchtig, käuflich hinzu— 
ſtellen, das war es, worauf die Verthei— 
digung heute mit aller Macht hinarbei— 
tete. Da gab es nichts, was dem Ver— 
theidiger entging. Ihr ganzes Eheleben, 
ihre Beziehungen zu Freunden oderVer— 
wandten, Alles wurde durchſtöbert, in 
der unverkennbaren Abſicht, die Zeugin 
in den Augen der Geſchworenen bloszu— 
ſtellen und herunterzuſetzen. 

Im Beginn ſeines Kreuzverhörs ver⸗ 
weilte Anwalt Wing des Längeren bei 
ı den Befuchen, welche Coughlin dem An= 
ı drem Foy’ichen Haufe, Nr. 91 Locuft 
| Str., in der Zeit nach der Ermordung 
| Dr. Eronins abgeftattet hatte. Er be— 
ı gann heute mit dem Befuche Coughlina 
am Abend de3 9.. Mai 1889 und ging 
einzeln jeden Tag bi zum 18. Mai 
durch. Der Vertheidiger ließ fich noch 
einmal baarklein alle, jelbft die minus 
tiöfeiten Details von ihr auseinander 
jegen. Was Coughlin zu ihr bei jeder 
einzelnen Gelegenheit gejagt, was fie 
geantwortet, auf welchem Stuhle An— 
drew Foy, auf welchem Coughlin geſeſ— 
ſen, wann Coughlin bei ſeinem Erſchei— 
nen an die Thür geklopft, wann er die 
Klingel gezogen, — kurz, nichts wurde 
unterlaſſen, um das Gedächtniß der 
Frau auf die Probe zu ſtellen und ſie in 
Widerſprüche zu verwickeln. Mit gera— 
dezu ſtaunenerregender Sicherheit und 
Ruhe beantwortete Frau Foy alle Fra— 
gen des Vertheidigers. Von dem vie— 
len und fortwährendenSprechen wurde 
ihre Kehle trocken, und ſie verlangte, 
daß man ihr ein Glas Waſſer reiche, 
was geſchah. 

Dann fing der unermüdliche Frage— 
ſteller an, ihr Familienleben zu durch— 
ſtöbern. Anwalt Wing fragte ſie, ob ſie 

ihren Mann noch liebe. Mit vor Er— 
reaung zitternderStimme erklärte Frau 
YoH, daß fie ihn einft geliebt habe, aber 
jegt nicht mehr liebe. Andrew habe fie 
borige Woche verlaffen und fei jeitdem 
nicht wieder in ihr Haus zurüdgefehrt. 
| „Was für Verfprechungen hat Ihnen 
der Staatsanwalt dafür gemacht, daß 
fie al3 Zertgin hier auftreten?” fragte 
der Vertheidiger weiter. „Vor Gott 
und Menjchen jchwöre ich, daß die An= 
Hagebebörde mir nicht8 verfprochen hat“ 
— antidertete die Zeugin, bie rechte 
| Hand mie zum Schwur emporhebend. 
Nur foviel gab dierfrau zu, daß fie von 
srrau Eonklin einige Kleinigkeiten für 
die Kinder zum Gefchenfe erhalten, aber 
die Zebtere habe ihr niemals eine Be- 
lohnung in Ausficht geftellt, wie der 
BVertheidiger angedeutet hatte. Die Art 
und Weile, wie Anwalt Wing in ihr 
| Privatleben einzudringen juchte und fie 
| in farfaftifehem Tone darüber ausfrag- 
| te, fchien- die Zeugin offenbar zu erre- 
‚gen. Ihre Stimme wurde lauter und 
| ihreGeberben heftiger. Und als er Frau 
| FH fragte, ob fie nicht bei Gelegenheit 
| des Anardiften-Prozeffes Nachbarn ges 
genüber erklärt hätte, ihr Mann, An— 
drem %0H, babe die Bombe bei dem 
Haymarfet-Aufruhr geworfen, und ob 
fie nicht gedroht hätte, ihn anzuzeigen, 
da rief fie mit lauter Stimme ein drei« 
faches „Niemals!“ aus. 

Große Senſation erregte es dann, 
als Anwalt Wing ihr drei Briefe vor— 
legte, und ſie aufforderte zu erklären, 
ob ſie dieſelben geſchrieben. Der Eine 
davon war an Anwalt Forreſt gerich⸗ 
tet. Hierbei ereignete ſich ein aufre⸗ 
gender Zwiſchenfall. Hilfs⸗Staats⸗ 
anwalt Bottum hatte Widerſpruch da⸗ 
gegen erhoben, daß Frau Foy eine Ant⸗ 
wort geben ſollte, als einer der Be— 

—— plötzlich laut dazwiſchen 
rief: „Laſſen Sie ſie antworten!“ Es 
war Herr Deboy, der biefeWorte 














Herrn Bottum zugerufen hatte. Ans 
malt Donahue fprang jofort auf und 
lenkte Richter Tuthil3 Aufmerkfam- 
feit auf diefe Unterbredung. Richter 
Tuthill forderte Depoy in ftrengem 
Ione auf, fich jeder Dagzmifchenreden 
zu enthalten. Der Zmwifchenfall machte 
gemwaltiges Auffehen. Anwalt Wing 
fragte Frau Yon, ob fie Devoy per= 
Jönlich tenne, was fie bejahte. 


NRäubereien während der Yeicrtage. 


Rüdfichtslofe Wegelagerer ftehlen 
zwei Gebijje. 


Derfchiedenes. 


Der Zahnarzt Dr. Iojeph Evans 
verließ am Sonntag Abend jeine Of: 
fice, No. 567 Weftern Av., und beab- 
fichtigte, zwei feiner weiblichen Batien- 
ten zu bejuchen, die er por Weihnach— 
ten noch jede mit einem neuen Gebiß 
beglüden wollte. Die Etui3 mit den 
Zähnen ftedte er in die eine und einen 
Tharf geladenen Revolver in bie 
andere ITafche, und jo ausgerüftet, 
machte er jih auf den Weg. Schon 
als der Doktor die Treppe von feiner 
Mohnung berunterfam, bemerkte er 
gerade gegenüber, an der Ede der 12, 
Str. einen fremden Mann, der, al3 der 
Doktor die Weftern Ave. in nördlicher 
Richtung entlang ging, diefem in fur- 
zer Entfernung folgte. An der Ede 
bon Bolt Str. blieb der Doktor ftehen, 
brehte fih um und wartete auf den 
hinter ihm fommenden Mann, doch 
diefer jchien feinerlei böfe Mbfichten zu 
haben, denn er verichwand in einem 
ber Häufer. AL3 fih nun der Doktor 
wieder umdrehte, um feinen Weg fort: 
aufeten, ftanden auf einmal zweiDtän- 
ner bor ihm, bon denen jeder ihm einen 
Revolver vor das Geficht hielt, mit der 
Aufforderung, ich ganz ruhig zu ber= 
halten. Natürlich fagte der Doktor 
nicht3, nur mwünfchte er, Gelegenheit 
zu befommen, feinen Revolver aus der 
Brujttafche zu ziehen. Die Wegelage- 
rer bejorgten dies jedoch höchſt eigen— 
bändig und außerdem erleichterten fie 
den Doktor um feine Uhr und das we— 
nige Geld, da3 er bei fich hatte. Als 
fie die Käftchen öffneten, welche die 
Zähne enthielten, fchienen fie erft un 
Ihlüffig, wa3 fie damit thun follten, 
doch jchlieglich erklärten fie auch die 
Gebifjfe als gute Beute, was den Dof- 
tor mehr jchmerzte, ala der Verluft ſei— 
ner Uhr und feines Geldes. 

Nachdem die Ausplünderung been 
bet, befahl einer ver Räuber dem Dof- 
tor, til zu ftehen, bi3 er pfeifen wür— 
de. Dann zogen fie fich rückwärts, die 
Revolver auf den Doktor gerichtet, big 
nach der nächften Alley, in deren Dun- 
fel fie verfchwanden. Dr. Evans wars 
tete noch eine Weile, doch da der ver- 
fprochene Pfiff ausblieb, machte er fih 
borfichtig davon. Zuerit benachrichtig- 


| te er die Polizei von feinem Abenteuer 


und dann begab er fich zu feinen PBa= 
tienten, melche, obgleich fie fich Tchon 
auf die neuen Zähne gefreut hatten, 
mit der veränderten Sachlage zufrie= 
ben fein mußten. 

Herr W. U. Boyd, der mit feiner 
Yamilie das Haus Nr. 74 RN. Elarf 
Str. bewohnt, hatte am Morgen des 
Ehrifttages den Befuch eines äußerjt 
bermegenen Einbrecherd. E3 mar bes 
reit3 20 Minuten nad) 6 Uhr, und 
nicht mehr ganz dunfel, al3 Herr Boyd 
im Zmielichte einen Mann in feinem 
Zimmer beobachtete, der mit arößter 
Gemüthsrube aus jeinem Cigenthum 
Alles jorgfältig ausmwählte, was ihm 
mitnehmenswerth erjchien. Herr Boyd 
machte vorfichtigerweife nicht fofort 
Lärm, fondern folgte feinem ungebe- 
tenen Bejucher auf die Straße, wo er 
ficher war, nicht mweit einen Poliziften 
zu treffen. Der Mann hatte erjt wenige 
Schritte gemacht, als Herr Boyd fi 
feiner bemächtigte, indem er gleichzei- 
tig um Hilfe rief. Diefe, in Geftalt 
zieier Blauröde, mar prompt zur 
Stelle und der Einbrecher wurde ber= 
haftet. Auf der Polizeijtation der Dit 
Chicago Ave. gab er jeinen Namen als 
Ed. B. Poole an. Er hatte an Eigen- 
thum des Herrn Boyd bei fich: einen 
Pelzrod, eine goldene Uhr mit Kette, 
eine Brieftafche mit $68 in Papier, ei= 
ne Börjfe mit Kleingeld, mehrere un 
gefaßte Edelfteine und eine Anzahl 
Schmudjaden, wie Ringe, Nadeln 
und Uranhängjeln. Heute, vor Rich» 


Rebensmüde. 


Erpolizift Michael Franzen vers 
fuht, feinem £eben durdh Er- 
jhießen ein Ende zu machen. 


Ein weiterer Selbitmordverfud. 


In feiner Wohnung, No. 244 Huds 
fon Xve., hat fich gejtern Mbend der 
Erpolizift Michael Franzen in jelbit> 
mörderifcher Mbficht durch mehrere Re= 
tolverfhüffe tödtlich verwundet. Frans 
zen hatte am Vormittage die Kirche bes 
judht und während de3 ganzen übris 
gen Tages eine heitere Miene zurSchau 
getragen. Erjt gegen Abend bemerfte 
feine Familie, daß er mürrifh und 
niedergeſchlagen war. Trotzdem dachte 
Niemand an etwas Schlimmes. -Ges 
gen 8 Uhr z0g fih Franzen in jein 
Schlafzimmer zurüd,angeblich, um fi 
frübgeitig zur Ruhe zu begeben. Bald 
darauf fielen in rafcher Aufeinanders 
folge mehrere Schüffe, Yrau Franzen, 
der ihr Sohn auf dem Fuße folgte, 
eilte jofort in das Zimmer ihres Gats 
ten. Den Eintretenden bot fih ein 
Iıhredlicher Anblid dar. Franzen lag 
in einer großen Blutlache lang audges 
ftredt auf dem Fußboden. Die rechte 
Hand hielt noch den Revolver feit um« 
Hammert, während aus ver Tinten 
Seite das Blut in einem breitem 
Strome hervorlluoll. Ein jofort her= 
beigerufener Arzt konftatirte lebenäges 
fährliche Verlegungen. In der linten 
Brujt fanden fich drei Kugelwunden, 
und zwar die eine in unmittelbaren 
Nähe des Herzens. Die beiden anderen 
Kugeln waren zwifchen den Rippen 
eingedrungen und im Nüdgrat fteden 
geblieben. Das Ableben des unglüdli« 
hen Mannes ift jtündlich zu erwarten, 

Michael Franzen war früher auf 
der Larrabee St.-Station ala Polizift 
angejtellt und auf der ganzen Norba 
feite mohlbefannt. Vor einigen Jah 
ten legte er fein Amt nieder und eröffs 
nete eine Schanfwirthifchaft an deu 
North Ave., die fich eines guten Zus 
Ipruch8 zu erfreuen hatte Später 
wurde das Gejchäft nach der Kinzie 
Str,, nahe der Well! Str., verlegt, wo 
fich jedoch ein bedeutender NRüdgang 
bemerfbar machte. Franzen zog ed 
deshalb vor, in fein urfprüngliches Los 
fal, No. 313 North Ave., zurücdzufehs 
ten. Doch auch hier follten feine Hoff 
nungen auf ein profitables Gejhäft 
nicht in Erfüllung gehen. Diefer Ums 
ftand jcheint die Veranlaffung zum 
Selbftmordverfuch gegeben zu haben, 
Hranzen ift 50 Jahre alt, 

Ein junges, 19jähriges Mädchen, 
Namens Floffie Carter, machte gefterm 
Nachmittag einen verzmeifelten Gelbit- 
mordverfud, indem fie am Fuße ben 
21. Straße in den See hinabjprang, 
Gie wurde jedoch von dem BPolizifter 
Thoma Dargen herausgezogen und 
nach der Cottage Grove Ave.-Statiom 
gebracht, mo fich die Matrone der le— 
bensmüden Perfon mit großer. Sorg« 
falt annahm. Der obengenannte Bes 
amte hatte die junge Dame, deren Bes 
nehmen ihm auffällig erfchien, ſchon 
feit längerer Zeit beobachtet und war 
ihr unbemerft bi an das GSruhfer ges 
folgt. Er jah, wie die Lebensmübe 
ihren Hut abnahm, da3 Weberkleib 
auszog und aladann Miene machte, im 
das Waſſer hinabzuſpringen. Dar— 
gen kam gerade zur rechten Zeit, um 
das Schlimmſte zu verhüten. Ex 
mußte jedoch ſeine ganze Kraft aufbie—⸗ 
ten, um das ſich ſträubende Mädchen 
an's Ufer zu bringen. Hier fiel fie im 
Ohnmacht und mußte mittelft Ambus 
lanzwagen3 nad} der Station gebracht 
erben, mo fie fich bald darauf völlig 
erholte. Gie ift ein hübjches. junges 
Mädchen. das offenbar eine gute Era 
ziehung genofjen hat. Ueber das Mo« 
tip beobachtete fie ein hartnädiges 
Stillfhmweigen. Das Einzige, mad 
aus ihr herauszubringen war, beftanb 
in der furzen Angabe, daß fie als Clerk 
in einem hieſigen Geſchäfte angeſtellt 
war und bes Lebens überbrüffig' fei. 
‘hre Eltern wohnen angeblid) in Gas 
lena, ZU. ae 


Bon feinem Schidfal ereilt, 


Ein Einbreder wird auf frifches 
Chat ertappt und nieder- 
geſchoſſen. 

Heute Morgen um ſechs Uhr begab 
ſich Henry Evans, ein Mitglied der 


ter Kerſten, bezifferte Herr Bohd den Firma Ebans Bros., nach deren Ge— 


Werth des entwendeten Gutes 
82763. Poole, der ein der Polizei un— 
ter den verſchiedenſten Namen bekann— 
ter Einbrechr iſt, enthielt ſich jeder 
Ausſage und wurde unter $3000Bürg- 
Thaft an’3 Kriminalgericht vermwiefen. 

Während KonradMoligfa am Sam= 
ftag Mbend auf dem Wege nach feiner 
Wohnung, Nr. 509 Greenwood Xbe., 
bie Milwaufee Ave. entlang ging, wur= 
de er dort von zwei Männern überfal- 
len, die ihn zu berauben verjuchten. 
Der eine fällte ihn mit einem wuchtigen 
Schlage zu Boden, doch Moligfa rief 
fo laut um Hilfe, daß mehrere Perjo- 
nen berbeieilten und die Räuber es 
für gerathen hielten, ihr Heil in ber 
Flucht zu fuchen. Fred Berfmann und 
Charles Eich wurden jpäter als die 
muthmaßlichen Thäter verhaftet. 

SHohnMcDonald, aliad3 Smith, mur- 
be geitern auf Veranlaffung bes Nr. 
618 W. Jndiana Str. mohnhaften 
E. Eorbett in Haft genommen. Corbett 
behauptet, daß feine Wohnung in 
vorlegter Nacht von Einbrechern heim= 
gefücht worden fei, und daß McDonabo 
jih im Befig von Sachen befindet, die 
* dieſer Gelegenheit geſtohlen worden 
eien. 


mit ſchäftslokal, No. 1800 State Str. um 


zu öffnen. Als er das Lotal durch bie 


| 


| 


| 
| 


bordere Thür betrat, bemerfte er, wie 
ein Fremder mit einer Anzahl Kleis 
Dungzftüde auf dem Arm zur Hinter« 
tbür hinaus und dabon eilen wollte, 
Evans rief den Fremden an und bes 
fahl ihm, ftehen zu bleiben, doch ber« 
felbe verließ fich auf die Gefhmwindig« 
feit feiner Beine und fuchte zu ent« 
fommen. Der Labenbefiter hatte ei« 
nen Revolver in der Hand und feuerig 
auf den fFliehenden, der gleich barauf, 
bon einer Kugel getroffen, zufammens 
brad. Ein Patrollmagen wurde auf 
telephonifchem Wege herbeigerufen und 
der Vermundete auf diefem nach dem 
Eounty Hofpital gebracht, wo er eini 

Stunden darauf ftarb. Die Lei 

wurde nach der Morgue gebradit. Ei 
ift die eines Farbigen, befien Namg 
bisher nicht ermittelt werben tonnie, , ° 


* In dem Progeffe gegen Patrid 2 
Eugene Prendergaft bat Beute beg 7° 
Hilfsftaatsanwalt Todd fein Plaivoged 
an “= — — —* Die Rede 
des Anwaltes na n ganzen Tag 
in viaſei a 
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Beuerswäthen. 


ine Kirche an der Dearbörnötraße 
in ge und Ajche verwändelt. 


Be aalekan Methopift Episcopal 
Church“, No. 2835 Dearborn 
En geitern Abend durch, eine 
en de in Schutt und Afthe ver- 
F Wandelt worden. 3 mar furz bot 
8 Uhr, als aus dem Dache der mit der 
" Kirhe verbundenen Prediger-Wob- 


f nung die $lammen emporfchlugen und 


an mit unglaublicher Schnelligkeit 
"über das ganze Gotteshaus berbreite- 
tem. Dem erjten Alarm mußte bald 
ein zweiter folgen. Nitt mit großer 

Mühe gelang es, einer Theil der Kir- 
genütenſilien vor dem drohenden Ver⸗ 
© derben zu reiten. 
Kirche Betten gerade bie ſchwediſchen 
Freimaurer ein Weihnachtsfeſt ab, 
em auch Herr 8. %: Donohoo, ber | 
© MPrebiger der Negergemeinde, bei- 
Etwa 20. Mitglieder des 
Baeins wären bereit5 berjammelt, als 
Plötzlich der Ruf „Feuer“ 
Freude eih jähes Erive bereitete. 
E prächtige Chriftbautn und alle für die | 
 Rindet beſtimmten Weihnachtsgeſchenle 
fieeien dem gierigen Elemente zum 
Opfer. Der Paſtor Donohoo war, 


als ber etſte Alatm gegeben wurde, ſo— 


"gen. 
F dat, 
nen Verkauft Hon $700, während bie 


E Par 


auf det Örund nieder. 


> Fort if feine Wohnung geeilt, um feine | Belt erd Beſe 
deführern perſönlich, ohne Einmiſchung 
vonLeuten, welche mit dem Geſchäft nicht 


Haushullerin, die farbige Ftau Ca— 
xoline Parker, in Sicherheit zu brin- 


altern Sö-jährigen rau jede Befinnung 


geratibt, jopa fie von einigen Gemein= | 
ı regelt merden. 


ent ins Freie getragen mur- 
Hiet erholle fie fih nur lanafain. 


: ohtieemite iſt der Brand durch ei— 
nen überhihten Ofen zum Ausbruch ge— 


kommen. 
Das niedergebrannte Gebaude wur⸗ 


de von &: 7. Eodper geeignet, det ſei⸗ 


nen Schaden auf $3 000 peranjchlagt 
Die Freimautet-Loge beklägt ei— 


Zion⸗Gemeinde, deren werthbolle Or— 


gel zerſtört wurde, einen Schaden von 
33000 erlitt. 


Faft um dieſelbe Zeit brannie ein 
ea Wohnhaus in Highland 
Eigenthum von Paul Read, bis 


hatte miehtere Freunde zu einer Weih— 


E nachtöfeier eingeladen, bei welcher Ge- 


legeriheit ein prächtiger Tannenbaum | 
$ Ein Wachslicht 
entzündete den Baumſchmuck, und in 


abgebrannt wurde. 


wenigen Augenblicken ſtand die Wand— 


hellen 
ent⸗ 
Alles 


bekleidung des Zimmers in 
Flammen. Unter den Gäſten 
ſtand eine nicht geringe Panik. 


© ftürzte Hals über Kopf in's. Preie. 
Fe Hert Nead oraanifirte Zfont fofort eine 
" Freiivilfige Feuerbrigade, aber an das 


- Jen. 


Löfchen des bereits weit vorgeſchritte⸗ 
nen Brandes war nicht mehr zu denz, | 
Dear Gefamtmeberkuft 


rungsfumme gegenüberſteht. 


würbe 


—3$ — 


im ſechzig Cents. 


Ein Streit um n fedhgig Gent3 bilde- 
te geftern Mbend in der Wirthichaft | 
von Adam Walker, Nr. 51 Halfted | 
Str., die Beranlaffung zu einerSchteß- 


affaire, welche wahrſchelich den Tod 


eines der Betheiligten, Namens Char⸗ 


les Vandenburg, zurFolge haben dürf— 
te. Die Wirthſchaft wird hauptſächlich 


von Farbigen frequentirt, und Van— 
denbutg ſotvohl wie Edward Matter, 
welcher in der Wirthichaft ald Haus ;, 
knecht angeſtellt iſt und den tödtlichen 


Schuß abfeuerte, gehöten der farbigen 
Raſſe an. Der Erſtgenannte halte be⸗ 
reits eine Anzahl Whiskies egeſchmet⸗ 


tert“, als es aber an's Bezahlen gehen 
folite, beſtritt er ſeine Schuld von 60 


Cents. In den nun folgenden Streit | 
miſchte ſich det oben genannte Edward 
Waller. Derſelbe griff alsbald zu ſei- 
> mem Revolvet und jagte Vandenburg 
> eine Kitael 
Verwundete tmurde nach dem County: 
E Hofpital aefchafft. Es ftellte fich ber- 
Faus, dab die Kugel dicht am Herzen 
vorbe durch die Bruſt gedrungen war, 


in die linke Bruſt. Der 


und die Aerzte glauben nicht, daßVan 
benditrg mit dem Leben dabontfommen 


Emwird. Walter ftellte fich jelbft der Po- 
5 und ift fofort in eine Zelle 
& worden. Er tft der Polizei länaft ala 
Fein gefährlicher Schiekbold befannt. 


der 
Hlairies Gtr.-Station eingefperrt 


ars man ihm mittheilte, Vandenburg 
währfcheinlich jterben, nahn er 
bie Sache fehr fühl auf und bemerfte, 


f baß deimjelben recht gefchehen jei. 


I Abendpon‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


Ein verünftiger Vorſchlag. 


In der lehten Verſammlung der 
Cbic Federalion“ machte das Komi— 


e flir Arbeitsnachweis die betrübende 
Mittheilung, daß die großen Kutz- 


waarengeſchäfte nach den Feiertagen 


die Zahl ihrer Angeſtellten um ein Be— 
Seulendes berringern würden. In ei⸗ 
mem diejer toßen Departement3-GSto- 
zes | folleri, hie e8 heit, nahezu 1000 
ingeftellte entlaffen werben. &3 mwur- 
beichlöfien, „die betreffennden Ges 
? hä eeigenthiimer aufzufordern, die 
i Rah de Arbeitslofen in dieſen ſchwe⸗ 
wen Zeiten nicht zu bermehren, jondern 
fatt Der Entlaffung eine Lohnnredugi⸗ 
r! Barren zu laffen. 
% Was für einen Sinn hätte es auch, 
B die Beſi der grohen Geſchäfie 
* nterftügung der Armen, 
auptjächli aus denAr- 
futiren, bergeben und 
—* In nt der Cepieren vermehren 


— — — — 


Unerwarteter Ausgang. 


7 Wider alles Erwarten haben fich bie 
Jeſchwe in dem Mordprozeß Craig 
u ıf ein Üttheil nicht geeinigt, und 
in Folge deſſen entlaſſen wer— 
I De Angetlägte wurbe, nachdem 
Geſchworenen — waren, nach 


———— und wird 
progeſſirt Weiten. Craig iſt 


ig * Mörder ber kleinen Em⸗ 


mpg a Abt, 


Sm Souterrain det | 


der Felt: | 
Der | 


Det furtbate Schred hatte der | in dung fiel 
ı Die Arbeitseintheilung mwird von den 


Der Haudhert | 


Die Bäder am Strite. 


Uhgefähr ein Drittel aller Bäder, die 
Chicagos Publitum mit Brod verjot: 
gen jollen, befinden fich gegenwärtig am 
Strike: Die Leute von der Bäder-Union 
behaupten, daß die Bädereibefiter Thon 
lange auf die Gelegenheit gewartet ha- 
ben, um die Organijation zu zerftören. 

Die direfte Urfache zu dem Gtrife 
war die folgende: Geit einiger Zeit 


| machte fich auch im WBädergewerbe die 


Veberfüllüng des Arbeitsmarktes be- 
metfbar, und da und dort wurden 
Unionleute entlaffen. Die Bäder haben 
eine jehr qute Organifation, und um zu 


| berhindern, daß die einzelnen Mitglie- 
| der in Noth geriethen, iheilten fie die 


borhandene Arbeit unter fich, d. 5. fie 
berfürgten Die. Arbeitszeit fo, daß alle 
| Befchäftigung hatten. Die Bädeteibe- 
fißer fuchten und fanden in diefer Ein= 
richtung den Grund, ein Hirkular zu 


| entiverfen und dasjelbe in einer Anzahl 
| der größeren Bädereien aufzuhängen. 


Diejes Zirfular lautet wie folgt: 

„Die Eigenthümer und ihre Vertre- 
ter behalten fich alle Rechte por, alle An= 
' geftellte nacht Gutbünfen zu entlaffen. 


ı Die Einmifchung von Leuten, die nicht 
| mit unjerem Gefchäft in Verbindung 


ftehen, wird nicht geduldet werden. Alle 
Befchmwerden werden mit den Beichwer- 


in Verbindung ftehen, erledigt werden. 


Eigenthiimern oder ihren Vertretern ge- 
Alle in dem Gebäude 
angejchlagenen Regeln und Regulatio- 
ner müflen jtreng befolgt und werben 
ftrift durchgeführt werden. -—— Alle die- 
jenigen, ‘welche auf ihrem Pojten ver- 
bleiben oder in unferem Etabliffement 
Urbeif erhalten wollen, müffen diefe Re- 
geln und Regulationen unterzeichnen.” 

Nun hat die Union mit der. Vereini- 
aung der Bädereibefiter einen Kontrakt 


abläuft. Die erftere behauptet, daß die- 


' fer Kontraft durch Einführung obiger 
| Regeln gebrochen worden und daß der 


Union nichts weiter übrig geblieben fei, 


ı al3 der Strife, 
Sn der Berfammlung, melde der | 


Bollziehungsausfchuß derlinion geftern 


| abhielt, wurden Zufchriften von etwa 


50 Ladenbeligetn verlefen, melche die 
Berjiherung enthielten, fein anderes, 
als von Unionleuiten gebadenes Brod 


Strikefond von 31000 zu erfuchen. Da 
| auperbern Die Rotal-Union während des 





beträgt’ | 
"35500, dem eine gleich hohe Verfiches | 


| Am geitrigen 


Sommers in.der Lage war, Erfparnifie 
| zu machen, und auch die meiften der 
 Mitälieder nicht ohne Mittel find, fo 
fönnen fie der nachlten Zukunft ohne 
aroöße; Befotantß entgegeniehen. 

Die bis jebt von dem Gtrife betrof- 
| fenen Bädereien find die von Heißler & 
| unge, Wm. Schmidt, Henry Piper, 

ı Schweinfurt Bros., Mm. Kafity und 
einige Andere. Im Ganz ent befinden Jich 
| ca. 150 Mann am Strife, 
| Am Mitttooc Abend wird die Gen- 
| tral Zaborlinion eine Spezialberfamm= 
| Iung abhalten, um darüber zu berathen, 


fie die Ausftändigen am wirkſamſten 


| zu unterftüßen find. 


Ueberfahren und getödtet. 


Weihnachtsfeiertage 
hau-der unerſättliche Eiſenbahnmoloch 
wieder zwei Opfer gefordert. Als der 
64 Jahre alte William Bird am Fuße 
| ber 49 Str. geſtexn Morgen die Geleiſe 
überſchreiten wollte, wurde er von ei— 
nem Zuge überfahren und ſo ſchwer 
| zerlegt, daß er eine Stunde fpäter im 
ı Mercy Hospital verftarb. Der Ver: 
ftorbene mohnte an der Ede der 49. 
Str. und Union Ave. und hinterläßt 
eine Wittme und zwei berbeirathete 
| Töchter. 
Der Kanalarbeiter Peter Stern 
murde aeftern in Summit von einem 
| Zuge der Chicago & AltonBahn über- 
| fahren und blieb auf der Gtelle todt 
liegen. Der Genannte war die Geleife 
entlang gegangen und hatte den her- 
annahenden Zug nicht bemerft. 
Unter fnwerer Auflage, 
Gegen den Boliziften Dennis Tier- 
nen von der Hartifon Str.-Station ift 
eine Anklage auf Raub und Diebftahl 
erhoben morben: Er fol. vor einigen 
Abenden einert betrunfenen Arreftan- 
ten zwei goldene Uhren abgenommen 
und fie al3dann berfegt haben. Eine 
derjelben wurde in dem Pfandleihge⸗ 
ſchäft von J. Start, Nr. 384 State 
Str. und die andere in der Wohnung 
des Bolisiften borgefunben. Polizei- 
chef Brennan hat den fauberen Beam: 
ten jofort vom Dienfte fuspendirt. 








Wenn Diät und Beichäftiguitg ftets der 
Natur angemefjen wären, jo wide &8 
wenig oder gar keine Verdauungsbeſchwer⸗ 
den geben. Ein Diätwechſel iſt oft ſchwer, 
ein Wechfel in der Beſchäftiguug grengt oft 
an’3 Umiögliche. Gerade in folchen Fal⸗ 
Ien erweift fih Johann Hoff’3 Malz- 
ertraft höchjt werthvoll, Ex fürdert die 
Verdaunng, iſt angenehm zu nehnien und 
ni year Der Speichel, der Magenfaft 
amd andere Säfte, find die natürlichen 
— ur Verdauung. Johann 

off's Malzextrakt hilft ihnen dabei. 
Er macht den Hauptbeſtandtheil au 
Nahrung, das Stärfemehl, Löslich. 
durch wird die Aufgabe der — 
organe erleichtert, d. h. die Verdauung 
ſelbſt gefördert. —R darauf, tur den 
ächten zu erhalten, 


Bali ale Ah muß 


SIE [Be Sticesn au da 
AAN 


—— 


abgeſchloſſen, der erſt am 1. Mai 1894 


zu kaufen. Es wurde beſchloſſen, den 
Nationalverband um einen Zuſchuß zum 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 26. Dezember 1893. 


Weihnachtsfeierlichkeiten. 


Wie alljährlich, ſo fanden auch ge— 
ftern aus Anlah des Meihnachtsfeftes 
in allen öffentlichen Anftalten, den 
SHofpitälern, Waifen- und Armenhäu- 
fern, befondete Feitlichkeiten ftatt, die 
bom Geifte Yer Mildthätigfeit getra- 
gen, überall einen glänzenden Verlauf 
nahmen. Die Verwaltungen hatten in 
diefem Jahre die mweitgehenditen Un- 
ftrengungen gemacht, um den Armen, 
Nothleidenden und Kranken eineW eih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten. Auf die ein— 
zelnen Feſte des Näheren einzugehen, 
iſt bei dem engbegrenzten Raume nicht 


gut möglich. Es möge genügen, da- 
tauf hinzuweiſen, daß in ſämmtlichen 


Anſtalten die Feier in der ſchönſten, 
harmoniſchen Weiſe verlief, daß über— 
all für beſondere Ueberraſchungen 


machte. Dasfelbe gilt auch von den 
Teltlichkeiten, die in einzelnen Berei- 
nen abgehalten wurden. 

Gentral Turnverein. 


Die Meihnachtsfeier des Central- 


| 


Iuripereing, die geftern in der reichae- | 


Ihmüdten WVereinshalle, No. 1103— 
1115 Wilmauflee Moe, abgehalten 
wurde, hatte fich eines außerordentlich 
ftarten Befuches zu erfreuen. Nahezu 
3000 Berfonen maren anielend, bie 
fi füammtli in befter Stimmung be= 
fanden und fich der Yreude aus vollem 
Herzen hingaben. Das jehr reichhal- 
| tige Programm, beftehendb aus Schau— 
turnen, Beſcheerung der Turnichüler 
und allerlei anderen Unterhaltungent, 
murde in den einzelnen Theilen aufs | 
Beite dur&hgeführtt. Da der erite 
| Sprecher, Herr Meyer, durch Krant- 


ungen | _j83 Oft 22. Str, 
| Sorge getragen war, und dab bie un | gurger Bruderbund am Samftag, beit | 


 getrübtefte freude fi überall geltend | 30, Dazemper, feinen fiebenten Jahres- 


Abende. Für die Befchkerung derMin: 
der find die umfaffenditen Vorbereitun- 
gen getroffen morTden. 


Uhlichs Waäiſenhaus. 
Heute, am 26. Dezember, findet im 
Anſtaltsgebaude des Uhlich'ſchen Wai— 
ſen-Inſtitutes, Ecke Center und Bur— 
ling Str., die übliche Weihnachtsfeier 
ſtatt. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt worden. Da für ein 


reichhaltiges und der Natur des Feſtes 
entſprechendes Programm Sorge ge— 


tragen worden iſt, kann jeder Beſucher 


einem genufßreichen Nachmittage ent= | 
| aegenfehen. Alle Yreunde und Gönner 


der fegengreichen Anftalt find zurZheil- 
nahme freundlichft eitigelapden. 
LuremburgerBruderbund. 
In FFrreibergs Opera Houfe, Nr: 180 | 
hält der Quzem- 


ball ab. Das Arrangements-Röimite | 
hat alles in feinen Kräften Stehende | 
getban, um den Befuchern einen ge= | 
nußreichen WUbend zu gatantiren. yür 


| treffliche Muſik und ein reichhaltiges | 


Zanzprogramm iſt Sorge getragen 
worden. Wer alfo einige bergnügte 
Stunden verleben mwill;ver verfäume e8 


ı nieht, dem Treite beigumohnen. Da die 


State Str.-Kabelbahnzüge und die 


Südſeite-Hochbahn an der Feſthalle 


| 
| 


| heit in feiner Familie am Erfcheinen | 


| verhindert war, Hielt der Turnlehrer, 
| Herr DH Schmidt, die mit vielem Bei- 
' fall aufgenommene FFeitrevde. Nachdem 
ı die Turnübungen Bbeendigt waren, er- 
folgte das Abbrennen des mächtigen, 
ı reichgefchmücten Yannenbaumes, bei 
| teelcher Gelegenheit Die ganze Ver 
ſammlung das ſchöne alte Weihnachts— 
lied: „O Tannenbaum, o Tannen— 
baum“ ſang. Sämmtliche Turnſchü— 


nen mit großem Jubel entgegengenom— 
men wurde. Dem Turnlehrer, Herrn 
Schmidt, wurde ein prächtiger, beque— 
mer Lehnſtuhl überreicht. Das ſchöne 
Feſt fand erſt zu früher Morgenſtunde 
ſeinen Abſchluß. Am Sylveſter-Abend 
| wird der Gentral-Turnverein eine 
aroße Mastenparade abhalten, für die 
Thon jet großartige MWorbereitungen 
getroffen werben. 


Turnberein Bormwärt3. 
Auch diefer Verein feierte das Weih- 
nachtsfeft in der üblichen MWeife. Der 
Befuh war ein derartiger, daß die 
Halle faunt die Zahl der Gäfte zu faf- 
jen vermochte. Die turnerifchen Num: 
mern des reichhaltigen Programms 
Itanden unter der Leitung des Turn- 
lehrers Herrn Albert &, Kinderbater, 
der feine fchmwierige Aufgabe in der 
| glänzendften Weile durchzuführen ver- 
ftand. Leider hatte fich der zmeile 
| Turnlehrer, Herr Dtto Greubel, por 
einigen Tagen beim Abjpringen bon 
einem Stabelbahnwagen eine jchmere 
Verlegung zugezogen und war deshalb 
am Erfcheinen verhindert. m den 
Bmifchenpaufen fand die Diplom- und 
Sefchente-Bertheilung ftatt. Auch der 
mufifalifche Theil des Programms bot 
reiche Abmwechfelung. 
I wird am GSplvefter-Mbend in feiner 
Halle einen arohen Ball abhalten, für 
ben ein reichhaltiges Programm 
Ausficht genommen it. 


Aurora Turnverein. 


Sin der Aurora T 
geſtern Abend die 








Mitgl fieber und 


Freunde des Aurora QTurnpereins in 


großer Zahl eingefunden, um fih an 
der bvortrefflih arrangirten Meih- 
nachtsfeier zu betheiligen. Das Feſt 
verlief in der denkbar ſchönſten Weiſe. 

Jede Turnklaſſe empfing nach Beendi— 
gung ihrer Uebungen allerlei ſchöne 
und nützliche Geſchenke. 


de in reicher Weiſe bedacht. 
ſikaufführungen des 
ſtürmiſchen Beifall. Für den Sylve— 
ſter-Abend kündigt der Verein einen 


Zuſpruchs zu erfreuen haben wird. 
Südſeite Turngemeinde. 

Die Südſeite-Turngemeinde wird 
ihre Weihnachtsfeier erſt heute Abend 
abhalten. Die Turnhalle, Nr. —*— 
3147 State Str. iſt für dieſenZweck 
auf's Prächtigſte ausgeſchmückt wor— 
den. Mit der Feier wird das Abbren— 
nen eines Tannenbaums und die Be— 
ſcheerung der Turnſchüler verbunden 
ſein. Auch im Uebrigen iſt für allerlei 
intereſſante Unterhaltungen und Ab— 
wechſelungen in ausgiebigſter Weiſe 
Sorge getragen worden. Der tüchtige 
Turnlehrer Herr Oskar Weinebrod, 
wird die Turnübungen leiten. 


Hamburger Klub. 

In Uhlichs Halle an der N. Clarf 
Sir. veranftaltet der Hamburger Klub 
heute Abend, wie alljährlich, eine Weih⸗ 
nachtsfeier, bei welcher Gelegegheit ein 
treffliches Programm zur Ausführung 
gelangen wird. Das meiſte Intereſſe 
dürfte die Beſcheerung der Kinder und 
das Anzünden des Tannenbaumes er⸗ 


regen. Der Anfang des Feſtes iſt auf 


7 Uhr feſtgeſeßt worden. DerEintriiks⸗ 
preis für Nichimitglieder beträgt 25 
Cents pro Perfon. 


Plattdütſche Vereen. 

Der „Plattdütſche Vereen von Chi— 
cago“ hat ſeine zahlreichen Mitglieder 
und Freunde auf heute Abend zu einer 
Weihnachtsfeier, die inUhlichs füdlicher 
Halle abgehalten wird, eingeladen. 
Das Arrangements⸗Romite beſteht aus 
den Herten Joa * Boenert Friß Au⸗ 
guſtin, — t, Wilhelm Hill⸗ 
on Georg arts und Dr 

En Ba 6 Di 

— in binteiggenbe on 
ſchaft. De gen went. Deptume um 7 Uhr 


ler und -Schülerinnen erhielten ein 
pafjendes Gefchent, das von den Alei- | 


Derjelbe Verein | 21 \ 
erzielt werden! — Um die 


in | 


ı Tondern muficiren! 


| betheiligen wollen, 
| Sanuar 1894, Vorm. 10 Uhr, bei Wim, 
Turnhalle hatten fi 


fon, Nr. 19 ©. Grein Sir., 


Much der geitern Wbend eine aufregende GStene 


Turnlehter, Herr Decar Sputh, mur= | 
Die Mus | 


Orchefters fanden | begeben hatte, 


| Wafhington Str., 





borüberlaufen, ift die Fahrgelegenheit 
die denkbar befte. 


— — — 
(Eingelandt.) 
Für die Nothleivenden. 


An die Herren Dirigenten ber veut- 

Ihen Gefangvereine in Chicago! 
Werthe Herren! 

Von allen Seiten werden die größ— 
ten Anſtrengungen gemächt, die herr— 
ſchende Noth einigermaßen zu lindern. 
Sollte es nun nicht möglich ſein, daß 
auch von den deutjchen Gefangpereins- 
Dirigenten etwas gejchehe, um an die: 
fem Samariterwerfe thätigen Antheil 
zu nehmen? ch glaube es wäre ehr 
leicht möglich, und meiner Anficht nach 
in folgender MWeife: 

Säammtliche Herren Dirigenten ver- 
einigen fich zur Abhaltung eines oder 
mehrerer  Mohlthätigkeit3-Concerte. 
Woblberftanden: nicht als Dirigenten 
mit ihren refp. Vereinen, — nein ala 
ausübende Mufiter! Nicht dirigiren 
Mas die Herreit 
als Dirigenten Tüchtiges Ieiften, iſt 
dem PBublifum genügend befannt; hiet 
aber böte fich Jedem die günftige Gele: 
genheit, jeine mufifalifhen Ialente 
und Fähigkeiten durch einen Golonsr- 
trag auf feinem refp. Injtrimente im 


| tichtiaen Lichte erfcheinen zu laffen. 


Mir haben unter den Herren Diri- 
genten ja ausgezeichnete Kräfte; 3. 9. 
Hans Balatka, Celift; Paul Strehu: 
ber, ©. Kabenberger, Otto Hirb, ©, 
Ehrhorn, H. v. Oppen, Violinift; Fr. 
Helle, Sänger; Scherer, D. W. Nid= | 
ter, Brof. Gutzwiller. Prof. Rauch, 
Brof. GE, Zott, 3. Heinze, Prof. Mast, 
C. v. MWoltsteel, Wm. Gundlad, Ed. 
Beterfen, 9. Schönfeld, E. Holl, Ino 
Beuel, Paul Heldt, L. Schidlo, W. 
Bifchop, P. Krautwald, etc, etc. Ich 
bin feſt überzeugt, daß ſich mit all' 
dieſen Muſikkräften ein ausgezeichnetes 
Konzertprogramm aufführen ließe; 
und ſo könnte bei dieſer Gelegenheit 
auch ein „Maſſenchor“ von Dirigenten 
zur Aufführung gelangen. Es wäre 
etwas Neues, — alles Neue aber zieht, 
und ſo könnte durch ein oder mehrere 
Konzerte ein guter pekuniärer Erfolg 
Sache ſo 
ſchnell als möglich zur Ausführung zu 
bringen, erſuche ich alle diejenigen Her— 
ren Kollegen, welche ſich aktiv daran 
Montag, den 1. 


Jung, vis-a-vis dem Schiller-Theater, 

zu einer mündlichen Beſprechung zu 

erſcheinen! Mit Sängergruß 
Oskar Schmoll. 


Shieherei., 


Sr der Wirthichaft von Willis MWil- 
ſpielte ſich 


ab. Ein gewiſſer Jakob Brooks war in 
das Lokal gekommen, um ſeine Frau, 
die ſich wider ſeinen Willen dorthin 
abzuholen. Zwiſchen 
Brooks und dem Wirthe kam es aus 


dieſem Anlaſſe zu einem Worktſtreite, 
Ball an, der fich fiherlich eines tegen der bald m Ihätlichteiten ausartete, 


Wilfon z0q einen Revolver und TchoR 
auf feinen Gegner, der, in’s Bein ge- 
troffen, zu Boden fanf. Der Vertvun- 


| bete wurde mittelft Ambulanzmagens 


nah feiner Wohnung, Nr. 109 MW. 
befördert, während 
der Schießbold verhaftet wurde. 

* Die Abendpoft” legt nicht nut 
auf den Inhalt, fondern auch auf 
bie äußere Ausftattung des Blattes 
un De 


r a echte, i 


FT SNK 


' Auffells tüchtige Truppe 
| am Sonntag zum erjten Male die No- 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Hier gelangt biefe 
Woche Joſeph Arthurs beliebtes Schaut= 
je „She ſtuu Alarm zur Aufführung. 

ollenbeſetzung und Ausſtattung ſind 
aleich vorzüglich. 

Chicago DperaHoufe. John 
brachte hier 


| 2 „about Tomn“ zur Aufführung. 

Stüc wurde fehr beifällig aufge: 
—2 und verbleibt bis auf Weite— 
res auf dem Repertoire. 

Clärk Sir. Theater. Das 
fenfationelle Meloprama „Under the 
City Lamps ſteht hier für dieſe Woche 
| auf dem Spielplan. Die gajtirende 

Ituppe befteht durchweg aus borzüg- 

‚ Tichen Kräften, und die Rollen des Stü- 
des liegen in bewährten Händen, 

Columbia. Der junge begabte 
| Schaufpieler €. 9. other ttat am 

' Sonüttag Abend zim erften Male in 

feinem neuen Schaufpiel „Sheridan, or 

' The Maid of Bath” auf und führte fich 
auf äußerſt erfolgreiche Weiſe beim Pu— 
blikum ein. DasStück wird dieſeWoche 
hindurch allabendlich gegeben. 

Empire. Herbert Hall Winslows 
Bühnenwerk „A Cracker Jack“ wurde 
hier am Sonntag zum erſten Male ge— 
geben und wird dieſe Woche hindurch 
aͤllabendlich wiederholt. Die Handlung 
des Stückes veranſchaulicht in melodra⸗ 
matiſcher Weiſe das Leben und Trei- 
ben in Oklahoma. 

GrandOperaHouſe. Hoydts 
gelungene Poſſe „A Texas Steer“ hat 
ſich während der letzten Woche ſo zug— 
kräftig erwieſen, daß dieſelbe auch für 
dieſe Woche auf dem Spielplan belaſſen 
wurde. 

Haymarket. — Die „Hopkins 
Trans-Oceanic Star Specialty Co.“ 
deren tüchtige Leiſtungen auf dem Ge- 
biete der Variete-Schauſpielkunſt ſtets 
anerkannt wurden, hat hier ein Gaftfpiel 
begonnen und bringt allabendlich ein 

abmechslungsreiches, intereffantesPBto- 
gramm zur Aufführung. 

Hooleys. Herrr und Frau Ken⸗ 
dall haben am Sonntag hier ein Gaſt— 
ſpiel begonnen und bringen, unterſtützt 
von einer leiſtungsfähigen Geſellſchaft, 
bis auf Weiteres das Drama „The ſe— 
cond Mrs. Tanqueray” allabendlich 
zur Aufführung. Die Rollenbefegung 
ijt eine ganz borzügliche. 

MeVickers. Die Direktion hat 
auch für diefe Woche das alte und Doch 
immer gern gejehene Stüd „Ihe Blad 
Eroot” auf den Spielplan belaffen; die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
beiten Mitglieder einer borzüglichen 
Truppe, welche vorläufig auf bier Wo- 
hen engagitt ift. 

Schiller Diefe Woche hindurd) 
wird ber beftbefannte Bühnenfünftler 
Felix Morris allabendlich in dem Ein- 
| after „Ihe NRofe“ und in dem dreiafti- 
gen Luftfpiel „Baper Chafe” auftreten. 

MWindfor. Frank Carberd Schau- 
Ipiel aus dem amerifantfchen Grenzer— 
leben „Ihe Scout“ jteht für diefe Wo- 
che auf dem Spielplan. Die Aufführung 
enthält eine Anzahl brillanter Scenen, 
| und der Beifall, mit welchem das Stüd 
aufgenommen wird, tft mohlverdient. 





— —— 


Beamtenwahlen. 


Sr der am 21. Dezember abaehalte- 
nen Berfammlung de3 DeutfchenLand- 
mehrvereind murben folgende Beamte 
für das nädhfte Jahr gewählt: 

Präſident, Joſ. Traub. 

Vizepräſident, Karl Chriſten. 

Prot. Sekretär, Markin Zacher. 

Finanz-Sekretär Franz Schröder. 

Verwaltungsrath, J. F. Dittberner, 
Otto Scharfenorth, Karl Velten. 

Fahnenträger, Karl Paltzer. 

Archivar, Louis Matthias. 

Am 19. Dezember hielt der „Deut: 
ſche Militär-Verein“ in ſeiner Vereins— 
halle bei Frank Lehmann, 12. und Wal—⸗ 
ler Str., ſeine vierteljährliche General— 
verſammlung ab. Das Ergebniß der 
Beamtenwahl war folgendes: 

Präſident, E. Bubolz. 

Vizepräſident, Aug. Teske. 

Prot. Sekretär, Otto Joſefsky. 

Finanz-Sekretär, H. Mauſolf. 

Schatzmeiſter, H. Krummfinger. 

Fahnenträger, Freiberg und Vogel. 

Verwaltungsvalh, A. Kayſer. 

Thürhüter, Hooge. 

Die „obligatoriſche“ Bundes-Ster⸗ 
bekaſſe wurde aufgehoben und ein Ver— 
einsarzt ſoll angeſtellt werden. Be— 
ſchloſſen wurde, heute, 26. Dez., in der 
Vereinshalle eine Weihnachtsfeier ab⸗ 
zuhalten, welche um halb 6 Uhr Abends 
ihren Anfang nimmt. 


Ein ſchauriges —— 


Eine geradezu ſchautige Erfahrung 
hatte H. F. MeDowell, im Town Lake 
wohnhaft, geſtern durchzumachen. Kurz 
nach der Mittagsſtunde traf er den Kut⸗ 
ſcher JohnSmith, welcher einen Bäcker— 
wagen der Firma Heißler und Junge 
fährt, an der Ecke von State und 24. 
Straße. Der Kutſcher klagte MeDo— 
well gegenüber, daß er ſich nicht wohl 
fühle, und dieſer erklärte ſich ſofort be— 
reit, mitzufahren. Kaum hatte Me— 
Dorwel auf dem Kutfcerjit Pla ge- 
nommen, und der Wägen eine furze 
Strede zurüdgelegt, alö die linterhal- 
tung ztwifchen Beiden, die fich joeben 
entfponnen hatte, jtodte. Smith war 
plöhlich ſchweigſam geworden, und 
Smith hing eine Weile ſeinen eigenen 
Gedanken nach. Als das Pferd von der 
39. Str. in die Riverton Avbe. einbog, 
bemerkte MeDowell, daß ſein Freund 
etwas ſchwankte. Theilnahmsbvoll rich⸗ 
tete er an Smith die Frage, wie er ſich 
befinde. Keine Antwort. Det Kutſcher 
war todt. Der ſofort zu Hilfe gerufene 
ar fonnte nichts weiter thun, als die 

Thatfache feftitellen, daß ein Serajclag 
feinem geben ein Ende gemacht hatte 


Dorgen Ba —* Base: die 
— Nr he 
t si En, ei eine Be Kam — ae 
eu ———  feit: 


\ 


Intereffatter Wetterbericht: 


Der Chef des Wetter-Büreaus hat 
einige intereffante Daten‘ für der Mo- 
nat Janust veröffentlicht. Die Be- 
obadjtungen erftreden jich auf eine Pe- 
tiode von 23 Jahren und ftellen fich im 
Einzelnen mie folgt: 

Temperatur. 


Mittlere oder normale Tempetatur: 
24 Grad. Der märmite Januar war 
derjenige de3 Yahres 1880, mit einer 
| Durchfchnittstemperatur von 40 Grad, 
| Der tältefte Januar war derjenige des 
Stahres 1893, mit einer durdhichnittli- 
ı chen Temperatur von 12 Grad. Die 
böchhte Temperatur während irgend ei= 
ned Tages im Monat Nanuar betrug 
65 Grad, und zwar am 1. Januar 
1876. Die niedrigfte Ientperatur‘be- 
trug 20 Grad unter Null, und zwar am 
9. Januar 1875; 


Niederfhlag (Regen oder ge- 
Ichmolzener Schnee.) 
Durhfehnitt für den Monat: 2.17 
Bol. Durhfänittliche Zahl der Tage 
mit .01 eines Zolles oder mehr: 12, 
Der größte monatliche Niederjchlag be= 
trug 4.13 Zoll, und zwar in dem Jahre 
1871; der Eleinfte monatliche Nieder- 
Ihlag betrug 0,54 Zoll, und zwar im 
Sahre 1879. Der größte Niederichlag 
während eines Zeitraumes bon 24 auf: 
einanderfolgenden Stunden betrug 1.53 
Zoll, und zwar am 18. Januar 1885. 
Der größte Schneefall innerhalb des- 
felben Zeitraumes (hier gehen die Beob- 
achtungen nur bis auf den Winter 1884 
bis 1885 zurüd) betrug SO Zoll, und 
amar am 20. Dezember 1886, 
MWolten und Wetter. 


Durchſchnittszahl der wolkenloſen 
Tage: 7. Durchſchnittszahl der theil⸗ 
weiſe bewölkten Tage: 18. Durch— 
ſchnittszahl der bewölkten Tage: 11. 


Winde. 


Die vorherrſchenden Winde kamen 
aus ſüdweſtlicher Richtung. Die größte 
Schnelligkeit des Windes während ir— 
gend eines Tages im Monat Januar 
betrug 60 Meilen, und zwar am 1. Ja— 
nuar 1892. 


Beim Shlittihuhlaufen ertrunfen, 


Auf einer fleinen € Eisflähe zmifchen 
Wrightwood Ave. und Diverfey Ave. 
ift geftern Vormittag der 13jährige 
John Wogſchoßki beim Schlittſchuhlau— 
fen durch das Eis gebrochen und erttun— 
fen. Da fein Menſch in der Nähe war, 
verhallten die Hilferufe des Kindes 
ungehört. Die Leiche wurde ſpä— 
ter aus dem Sumpfloche herausgezogen 
und nad) der elterlichen Wohnung, Nr. 
303 Ward Str., gefchafft, wo der Ko— 
toner heute den Inqueft abhielt. 

— —— — 
Ein Neujahrsgeſchent. 

Die unermeßliche Popularität von Hoſtetter's Ma— 
genbitters iſt das Wachſsthum von mehr als einem 
Drittel eines Jahrhunderts. Wie früher, ſo w rd 
auch zu Beginn des bevorſtehenden neuen Jahres ein 
neuer Almanach ſein Erſcheinen machen, in welchem 
die Natur, der Gebrauch und das Wirken dieſer welt— 
berühmten Medizin klar geſchildert werden. Er iſt 
des Durchleſens weht werth. Abjolnte Gexanigteit 
der aſtronomiſchen Berechnungen und des Salenda= 
riums werden, wie fri tiber, wer tbvolle Gha ra afteri fti: 
fen Des alı nanadbs bilden, twähr end Ab water dei 
v eictoff < tatiſtite tt, Humoriſtiſches und allg: mein 
gehaltene Mitthei tungen, begle eitet don bewun 
—— b ausgeführten Illuſtrationen be fin den wor rin, 

vr Almanach Wird von dem Verlags Department 
der „Ihe Softetter Company“ in vin⸗ zburg heraus— 
ge geben und wird auf deren Preiflen in eng:iih r, 
deutſcher, franzöſiſcher, wallifer, norwe giſcher, je: 
diiche t, bolän ao böhmiſcher und ſpaniſcher 


Sprade gedrudt werden. Alle Apotheker und Kand 
fer auf dein Lande lie fer den Almanach unentgeltlich. 


Briefkaften. 


C. H. — Der deuntſche Kaiſer erhält als König von 
Preußen — ib gegen 184 Millionen. Mark. 

6. 9. — Die Ihrer Wohnung am nädhiten gele⸗ 
gene Abendſchule ift die an der Hatrijon, nahe ver 
Halſted Str. 

—A — Dir Benfiousagent dabier ift Ges 
neral Underjon. Seine Office befindet fih in Zim: 
mer Ro. 1 deS Hauptpoftge bäudes, an Adams und 
er Str. 

2 Salfted Str — Die Ze bn „Etrals 
jun er lin“ geht über Neubrandenburg und Neu: 


ftreli 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Seit rath3-Lizenfen wurden in der Dffice 
des Counth⸗-Cletts ausgeſtellt: 


Edward Kelley, Mary Keenan, 34 9. 
Felix Wiklander, Anna Chriſtianſon, B, W, 
Charles Backus, Minnie As Ieton, 25, 19. 
Carl Berg, Alida Anderfon, 34, 36. 
Joſebh Slowi, Marie Jah, %, 25. 
Martin Webber, Hulda Eridjon, 2, 18. 
at Zimmer, Qiszie Junples, 3, @, 
— Holmes, Annie Peterſon, 2, 21. 
William Ulſes, dJenni⸗ Repiogle, 39, 31. 
Kohn DO. Pet erfo n, Ella Dange, 3, 31. 
Julius Mei any, Diline Lucas, 24, W. 
George Frederikſen, Withelmore Tyhien, 27, W, 
Kohn Michel, Annie Ford, 27, 2». 
Sohn Thorjon, Martha Olfon, 50, 8. 
Martin Scheller, Xena Eikberger 24, 18. 
Alfred Lowe, Annie Tamion, 27, % 
Frank Teſas, Mary Valenta, 36 39. 
Morris Emith, Alice Caton, 8, 4. 
Morris Mitter, Dora Hit vichberg, 9, ©, 
Joſeph Butrett, Elizabeth Ghenke, > RR, 
Martin MeAndrews, Nora Comer, 3, 8. 
William Anderjon, Kennie Tillfinger, 27, 19, 
MWiltem Elatt, Mamie MeCullod, 3, 3. 
Garı Ceverdren, Emma Echulg, &, 21. 
Rathan Manimann, Clera Rubel, 35, 9. 
au. Fyorier, Nora Baler, 26, 20. 
derid Young, Mubel Bench, DB 18. 
3 Gibjon, Mary Gill, 30, 
William Goeters, Mary Ban 24, 17. 
Frant DeMerritt, Emma Grokenbadher, 24, 19. 
Imer Glarfion, Maty Merton, 30, 30. 
red. Dellet, Bertha Hnbbard, 3, WM. 
Eugene Barbant, Caroline Clifford, 25, 
Garl Eridjon, Jofephine Ansır, 21, 21. 
Frenton Barrett, Florence Prattie, 9, a 
Dhilipp Munſch, Louiſe Dome, * 
John Martin, Born 8 Kol, 37, 
Sari Gtopp, lorenee —— 3 3. 
Charles Mefron, Annie Yaulhaber, 24, 27. 


— —— — — 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefündheitsamte zwiſchen 
gelten und heute Mittag Meldung zuging: 

Rudolph Zah, 97 Rees Str., 3 3. 

Nobann Wächter, 5252 Atlantic Str, 4 3% 

Barbart Thamijen, 305 Yartade Etr., & 2. 

Kohn M. Bitts, 54 N. Halfted er 

Victor Ionas, Shermerville, Ill, 

Maria Adam, 137 Maplcwond dee. I 3 

Ellen Anaufta —— 173 Home Str. 

Glementine PB. L. Nowad, 6564 Yale Ave, 12 3. 


Marktbericht. 


Chicago, den B. Dezember 1803. 
Dirfe Preife gelten nur für dag Großhandel, 
G:uhfe 
Nothe Beeten, 31.00-31.10 pet Barrel, 
Sellerie, 15-18: pet Dagend, 
Kom Bartotfein, 050 BU 
Swichein 
Sid 00-86.00 per 100 Etüd. 
—— Geflügel. 
, 6-0 per 
one, 10-10% per Bund, 
Enten, &-—% per Pfund. 
Gänje, 8A per rn 
en wen 
—— en Se tum 
chnepfen 3T3 
—— ng 7 o. 3 =  Futen, 


"ns 
Ber Rahmbutter, * Ber Bund. 
Cheddar, 1I—1ldc per Pfund. 
seo, 
Friice Eier, 22% Per Dusend. 
tüßte 


DR iR 50 per Barrel, 
Rt om R id x 


# 


Mallard⸗ Enten, van 


Wepfel, 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
SHuüftenſchmerzen. 


Külenſchuerzeu. 


gegen alle Krankheiten der 
Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original⸗Packeten. 


Preis — 2 5 — Cents. 


Preis — — Cents. 
Preis — — Cents. 


Dunn 1] 
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BEST= LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Anzeigen: Annahmelleften. 


Rordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheter, 388 Wells Str. 
DaReBrumere 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 
rabee Str 
5 rar Apotbefer. 445 N. SlarftStr., EdeDivifion. 
:Samei Apotheker. 800. Chicago Ave. 
Bere. ORENDG: Apotbeter, 506 Weis Str, Ede 


Schill 
Serm. Shimpfen, Nimsitore. 282 D. Norte. 
R. Sutter, Apotheker, Genter Ave. und Orkard, 
G.#- Glas, Apothefer, 81 Salited Str., nahe, 
Sentre. und Karrabee u. Divifion +tr, 
sn Brunhofl, Apotheker, Ede North Ave. und 
wielund Str. 
. 9. Ahlborn, Apotheker, Eiie Weis n. Divid 
fton Str. 
F Neinhardt, Npotbeker, 91 Wißconfin Str. 
de Hudion Ave. 
» #. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. ınb 
445 North Ave 
B. Cıos, Apotheter, Clark u. Eentre Str. 
Shas. Biannitiei, Apotbefer, Belleuue Plate 
und } — Str. 
Henry Ge, Apothefet, Clark Str. u. North Ave. 
z2r. &. #5. Richter, Apstheter, 146 Fullerton Ave. 
Haeriug & Son, Apotheker, Yatrabee und Blad» 
hawf Str. 
€. Tante, Apotheker, Ede Wells und rOke Str. 
- &. Kurz, Apotheker, 285 Rujh St 
.@. eeck Apotpeter, Saliteb E:ir und 
North Ad 
Kincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Ude. 
G. %8. Boalch, Apotheker, Ecke Clybourn und Fils 
lerton Uve, 
Suft. Wendt, 69 Gugenie Str, 
s. Weiipig, TSTN. Dalited Str. 
belle “pothete, 397 Sedgwick Str. 
5 m. eis, 311 €. Nortü ve. 
. M. Norion & Go., Apotheke, 2IIN. Etate Sk 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheter, 838 Milwaukee 
Ade., Ede Divifion Str. 
2. Wolterödorf, Avothefer, 171 Yen PB Ave, 
B. Bapra, 520 Center Apve., Ede 19. st 
Seury Schröder, Apothefer, 453 Diltmantee Ae., 
Ede Ehrtago Ave. 
DmE * ee Apotheker, Exke Diilwankee und 
or des 
Dtto F. Hartwig, Apotheker, 1570 Milmantee Ave, 
Ete Weltern Ade. 
Zw. Schulte, Apotheker, 913 IB. North Une. 
Rudolph Etangehr, Anotheter, 341 WM. Div viſion 
Stt. Ette Wahtenaw Ave. 
3-8. Du, Upotbeter, Edte Bate Str. und Orhan 


Pla 
zanges ® Apotheke, 6758. Lale Str, Ede Wood 


B 8. lintowftröm, Apotheker, 477 W. Dipvifion 
“. Bayer Üpotheter, Ede MW. Divifion und 
9 
©. Behrens, Avotbefer, 800 und 802 &. Hälften 
M > t.. Gce Ganalport Ave 
 Shimet, Abotheter, 547 Blue Island pe, 


8. Str 
Ma — Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
— Bidet, Apotheker, 681 Centre Ave, Ede 19, 
Rt. Genie, Apatheler, Edle 12, Str. und Odden 
J. —8* aditeich, Apotheter, Milwaulee u. Center 
@agır harmach, Milwaukee Ave. 1. Noble Str. 
J. erger, Apotheier, 1486 Milwanfee Ave. 
Hasbaum, Anotheier, 361 Biue land AB, 
gs "Eolgau, Apotbeter, 21. md Paulina Str. 
ws Apotheter, 363 MW. Chicago Ave, Ede 
odle © 
# . @löner, Apotbefer, 1061-1063 Miltvaufee Ad, 
sjenhans, Apotheker, Aibland u. North Ad 
ühlhan, Apdtheier, North u. Weitern Aves 
WBiedel, Apntbefer, Edicngo Ape. u. Paulına@t. 
Sisiana 3095 & Goal Eo., 97 Blite Island 


inf, Apotheker, Armitäge und Hödäie A 
s * ., Anotbeter, 204 W. adilom 
tr., Ede Green. 
m. eu, Apotheter, Ede Adams und Satgamon Ste. 
2 Vancıe, Apothefer, Taylor u, Baulina Steg} 
2 & Go., Apstheler, Halfte unb Nass 
l 
m. — 1107 W. Chitago Ave 
Südſeite: 
Dita Coltzan, Apotheler, Ede 22. Str, und Archer 


— Kampmanı, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str. 
—— Abotheter. 522 Wabal) Abe.; Ei 


2. 

se Bine, —— =, ea Str. 

orbrid,, Apot en 
ibben, — ey “6 

* 


ax „Braun, Apotheter 5100 iientiwotth 
=. "ehe wpotheter = 31. Str. Ecde 

F. „Ban Apotheker, Ge Wentiworth Ade. uud 

Zulius — Upotheter, . 2904 Urdher Une, 

ring Str. 

$ Dasauelet, Üpotdeter, Nordoftsite 35 umb 

zone Zunst, potheker, 5100 Aidkand Ave, 

2. eitering, Apotheter, DW und Dalited Gt. 

6. eyhler, Mpotibeter, WIE Gottane Brade 


— Upotdeter, 44 und » Ste. 
Bere ı & 6», he & um 


* Wentio 
Deuievars zmach, 3400 ©. x 
*X — Anotdetee Y ee) Str, 
a t. > “m nm ©tr. 
— Ave 


3 Ott Würde Rita 
Stans Ko u 
* Dot Ra ann Qu ie 
age Biew: 
u. uning, Apotdeler, Halfted und Welling 


shi: gran mern 
33 See: Raster Re Rain aac 
* 28 


— — 





SAbentyoft. |: 


täglich, ausgenommen Sonntags. 
Ber: THE ABEN ABENDPOST COMPANY. 


bpoft*-Gebäube......208 Fifth Ave. 
* Swen Monroe und Adams Str. 

i ‚CHICAGO, 
Selephon No. 14098 und 4046. 
be Nummer ., eh 

Sornmtagsbeilage.. 
—* Trager frei in's Haus geliefert 


1 Cent 
2 Gent3 


6 Gent? 


Be: Friß —8 


cht mehr, als die Anderen. 
r das Recht des Obergerichts, auch 
in politiichen Maßnahmen der bei- 
nderen Regierungdgmweige für un- 
zu erklären, bricht die „Chicago 
ne“ mit folgenden Behauptungen 
anze: 
Benn die Legislatur wirklich von 
berfaffungsmäßigen Beichränfung 
ichterlichen Revifion in Bezug auf 
bfaſſung eines Eintheilungsgeſe⸗ 
freit wäre, ſo könnte ſie einen Se— 
pezirk mit 10,000E@inwohnern und 
[anderen mit zwanzig Dal jo vier 
baffen. Diefe freiheit hat fie aber 
ern die Bezirke nicht das find, 
ch der Verfaffung jein jollten, 
Das Dbergericht das betreffende 
B für verfaffungswidrig erklären. 
acht deshalb noch keineswegs felbit 
eſetzgebungsbezirke, noch miſcht es 
ihre Grenzen ein. Vielmehr macht 


t den gejebgebenden Zweig der | 


altung darauf aufmerffam, daß 
be jeine Gemwalten überfihritten 
die von der Verfaffung beichräntt 


IherSat in der Verfaffung macht 
nun eigentlich das Staatöoberge- 
um Sittenmächter und väterlichen 
ber Legiskätur und des Gouber- 
ik Die Gefehgeber und die Ver- 
g werden bon denfelben Bürgern 
bit, wie die Dberrichter. E3 wird 
ebenjomwenig mie Lebteren die 
ht zugetraut, Durch Umfturz der 
fung ein Verbrechen gegen ihre 
aggeber zu begehen. Wenn fie e3 
dennoch thun, Fo find fie allein dem 
berantwortlih, und nicht Dem 
Zeige der Regierung. Die Un 
ng dieſes dritten Zweiges wächlt 
Bahr gu Jahr, und füngt an, un 
kh zu werden. Da die Mitalie- 
Gefebgebung und Verwaltung 
größten Theile ebenfo gute 
Dyers” zu. jein pflegen, mwie die 
ichter, und da Lebtere den Pa= 
smus ſchwerlich in Erbpacdht ge- 
en haben, ſo iſt nicht einzuſehen, 
alb die Verfaſſung in der Obhut 
chtſprechendenZweiges ſicherer ſein 
als in der Bewahrung der beiden 
en Regierungszweige. 
nn das Dbergericht eine endgil- 
Snticheidung gefällt hat, die nach 
t de3 Gouperneurs und ber Le- 
ur gegen die Berfaflung verftößt, 
nn eö bon diefen „toordinirten 
hen auf jeinen Berftoß nicht auf- 
am gemacht. werden, Mißbraucht 
Bouverneur feine Macht, indem er 
te Beamte ernennt oder allegucht- 
er begnadigt, jo fann er nicht von 
Dbergerichte und der Leaislatur an 
Pflichten aemahnt werden. Da=- 
rgislatur fich nicht überftürzen 
Wien Gouverneur die Betogemalt 
en worden, und nicht Dem Oberge- 
Mie in aller Welt fommt alfo 
Gerichtshof dazu, fi für die 
e Macht im Staate anzufehen und 
eſetzgebung mitſammt der Bermal- 
auf ihre wirklichen oder vermeint- 
Tehler aufmerkffam zu machen? 
jteht nirgend3 in der Berfaflung, 
18 liegt auch gar nicht in der Ab- 
per Bürger, daß ohne Genehmi- 
der mehr oder minder zujtändigen 
katen, melche-das Oberaericht bil- 
m Staate linois nichts geiche- 
arf. Die Legislatur und der Gou- 
t follten fich die Einmifchung des 
en Gerihtöhofeg in ihren Wir- 
frei unter feinen Umftänden ge- 
laffen. Wenn e3 hierüber zu ei= 
Rompetenz-Ronflitt” fommt, fo 
ber Ausgang gar nicht ziveifelhaft 
am 


Wieder eine. 


m Beifpiele ber Erie, der Nor- 
Bacific, der Union Pacific und 
t Dutend  Heinerer Bahngejell- 
n ijt nun au) bie Atchinjon-To- 
und Santa FerEifenbahn: ges 

Sie hat erflärt, die am 1. Ya= 
fälligen Zinfen auf ihre Schul- 
icht bezahlen zu fönnen, und ift 
Ib in die Hände eines Maffenver- 
r3 übergegangen. Wie viel diefer 
pen Schiffbruh für die Gläubi- 
tten wird, ift auf Grund frühes 
ehren ziemlich leicht voraus» 


e * Banferotte Geſellſchaft hatte au⸗ 
hrer Hauptlinie, nach der ſie ihren 
n führte, eine Menge Zweigbah⸗ 
ſich gebracht und beherrſchte ein 
von bebeutender Ausdehnung. 
Bstulben beliefen fih aber auch 
hier Fabelhafte Summe von 
allionen Dollars. € ift fehr 
ſcheinlich daß man ſchon für die 
e dieſes Betrages oder noch weni⸗ 
as € 2 neu bauen 
Die andere 
mar „Waller“. Große Yinanz- 
B, bie in eit nie einen Dol- 
u den Erbauungafoften beigetra- 
atten, waren für ihre Verdienfte 
Sründer und Geldaufireiber mit 
größten © ‘ber Schulbfcheine 
Mttien belohnt Morben. * iiebee | eu 
die Bahr ihren Betrieb3- 
auch a en auf ein les 

h in ber. 
al berbienen, - 4 
hten 
e, jo 


—U. 


dies in 
* eben an 


Laufe dieſes 
tt  anmelben 


ı 000 aus der Erde gegraben, 





g horhandenes 


mußten, haben ı eine  Sefammt-Schte 
nenlänge von 31,879: Meilen und find 
mit 1634 Millionen Dollars „tapitali- 
fitt“. Da fie nicht weniger ala 6 Pro- 
zent Zinfen auf diefes „Kapital“ z3ab- 
len mußten, fo ergibt fich, daß fie allein 
an Sinfen die Riefenfumme von 98 
Veilionen Dollars jährlih aufzu= 
bringen hatten. Natürlich waren fie 
diefer Aufgabe auf die Dauer nicht ges | 
machen. Nachdem aber das Unver- 
meidliche und längjt Erwartete wirf- 
lich eingetreten iſt, haben einzelne rup⸗ 
pige Demagogen die unglaubliche Drei- | 
ftigfeit, auch diefe „Katastrophen“ auf 
Rechnung der — Tarifbill zu fegen. 
Menn fich jest irgend ein verfoffe- 
ner Zump und Schuldenmader eine 
Kugel in den Kopf jagt; wenn ein un 
verbeſſerlicher Spieler ſein Hab und 
Gut verliert; wenn ein Geſchäftsmann, 


| der nur mit geborgtem Gelde gemirth- | 


Ihaftet und nicht die geringite Waa= 
ren und Bücherfenntniß gehabt hat, 
die Thüren jchließen muß; wenn ein 
Iruft nicht mehr alle ſichtbaren Vor— 
räthe auffaufen kann, furz wenn ir⸗ 
gendwo eine Seifenblaſe platzt, ſo iſt 
immer die demofratifche Tarifbill 
fhuld. 3 follte fchliehlich auch dem 
Dümmften Har werben, daß die lieber- 
lihe Wirthfchaft, welche das amerifa- 
nilche „Geichäft“ in den fogenannten 
guten Zeiten zu fennzeichnen pflegt, 
mit oder ohne Zollentwürfe immer mie- 
der zum Krach führen muß. 


GoL> genug. 


Es gibt Staatsmänner und Men- 
Tchenfreunde, denen bie  Befürdhtung, 
e3 könnte wegen der „Entrechtung” bes 
Silbers zu einer allgemeinen Gelb- 
Iofigfeit fommen, forgenvolle Tage und 
fchlaflofe Nächte bereitet. Doch nach 
den Ermitielungen de8 Müngporfte- 
ber3, die fich auf fehr genaue Berichte 
umferer Vertreter im Auslande ftügen, 
wird augenblicklich meit mehr Gold ge- 
wonnen, als für Währungszmede al- 


lein notwendig ift. Ym ahre 1892 


wurde Gold im Werthe von $130,817,- 
und im 
Sabre 1893 wird die Förderung nad) 
den niedrigften Schäßungen nicht mes 
niger als $142,000,000 beitragen ha= 
ben. Auch wird diefe Zunahme bor= 
ausfichtlich viele Jahre anhalten, weil 
eriteng die neuen Golvfelder in Güb- 
afrifa nad) Fachmännifchen Vermeffun- 
gen eine erhöhte Ausbeute verjprechen, 
und meil zweitend wegen der niedrigen 
Silberpreife den goldhaltigen, Erzen 
mehr Aufmerffamfeit gewidmet wird. 

Un Gold allein wird jebt jährlich 
dreimal jo viel gefördert, mie vor ber 
Entdeckung der kaliforniſchen Reich— 
thüimer an Gold und Silber zufam-= 
men au3 der Tiefe gehoben murde. 
Und da Seit fünfzig Kahren die Ber: 
fehramittel ganz außerordentlich ver- 
beifert worden find, die Abwicklung 
eines Gejchäftes alfo in jehr furzer 
Zeit erfolgen fann, jo ift im — 
viel weniger Baargeld nöthig, als frü— 
her. Des hochentiwidelten Banf- und 
Börfenmwefens megen erfalgt ferner 
nur die Schlußadrechnung in Gold, 
während jonft MWaaren gegen Waaren 
durch Vermittlung bon papierenen In» 
meifungen ausgetaufcht werden. Selbft 
RZagerfcheine und TFrachtbriefe werben 
3. B. an Geldesftatt angenommen. E83 
ift deshalb fein Grund zu der Annah- 
me vorhanden, daß die gewaltig geitei= 
gerte Golbförderung den Ansprüchen 
des Handel noch nicht genügt. Eine 
allgemeine Goldfnappheit fann unter 
den obmaltenden Umjtänden unmöglich 
eintreten. 


Lofalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Der Klempner Kohn Pittd murbe 
geftern zu früher Morgenftunde in der 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 541 N. 
Halfied Str., todt auf der Straße lie- 
gend aufgefunden. Ein Herzichlag hat- 
te dem Leben des Mannes ein borzeiti- 
ges Ende bereitet. Pitt war zwanzig 
Sabre alt. 


* Die Gefchmorenen in dem Cough- 
lin-Prozeß ſowohl, als auch die im 
Prendergaſt-Prozeß durften geſtern 
mit ihren Frauen zuſammen ſein und 
erfreuten ſich überhaupt aller Freihei— 
ten, die ſich unter den Umſtänden ge— 
währen ließen. Vier Bailiffs und vier 
Geheimpoliſten hatten die Geſchwore— 
nen zu überwachen und dafür zu ſor— 
gen, daß ſie immer hübſch beieinander— 
blieben und mit Niemanden, außer 
mit ihren Frauen ſprachen. 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— Bauer: „Daß mir mein Weib 
's Geld zu der Medizin mitgeben hat, 
dös weiß i g'wiß, ob i's aber verloren 
oder verſoffen hab', kann i mi durchaus 
nimmer erinnern.“ 
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„Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 26. Dezember 1893. 


Don Bolisiften erihofien. 
Samuel Nelfons legtelDeihnadhten. 
Auf eine tragische Weife kam in der 


ı Nacht vom Sonntag auf Montag der 


Schwere Samuel Nelfon, der in dem 


Haufe Nr. 3203 Archer Ave ein Hleined | 


ı Zigarrengefchäft betrieb, zu einem uns 
| erwarteten und plößlichen Tode. 
Nelion hatte jen Gefchäft gegen 
Mitternacht geichloflen, und, da e3 ihm 
noch zu früh zum Sch! afengehen mar, 
begab er fi auf die Straße, um wo— 
| möglich noch ein wenig Weihnachten 
zu feiern. In der Wirthichaft Nr. 3217 
Archer Uve. brannte noch helles Licht, 
| und als Nelfon dort vorüberging, blieb 
er jtehen und bemühte fich, indem er 
| zwilchen den Fenftervorhängen durch- 
' jah,-zu erfahren, ob fich vielleicht Be- 
kannte von ihm im Lofal 


Healy und Thomas Moran des Weges 
und fragten ihn, mas er fuche. 
nannte den Ziwed feiner Anmwefenheit 
und fud fchließlich die Polizijten zu ei= 
nem Ölaje Bier ein. Alle Drei begaben 
fich jebt in das Lofal und, mie der 
Scanktellner jpäter fonftatirte, ließen 
fih die Poliziften jeder eine Zigarre | 
auf Nelfons Rechnung geben, worauf | 
fie fi) wieder auf die Straße begaben. 

Nelfon blieb im Lofal und war eine 
halbe Stunde fpäter in einen Streit | 
mit den anderen Gäjten vermwidelt, der 
damit endete, daß er herausbeförbert | 
wurde, gerabe zur jefban Zeit, da Die 
erwähnten beiden Poliziiten vor dem | 
Lofal wieder zufammentrafen. Gie 
fuchten Nelfon zum Nachhaufegehen zu | 
veranlaffen, doch dies lag nicht in fei- 
ner Abſicht. Es entſpann ſich jetzt ein 
Streit auf dem Trottoir, der dahin 
führte, daß Nelſon den Poliziſten 
Healy durch einen wuchtigen Fauſt— 
ſchlag zu Boden fällte. Nun wurde er 
für verhaftet erklärt, aber er wehrte ſich 
verzweifelt und warf ſich ſchließlich 
auf das Pflaſter, wo er vorläufig lie— 


gen blieb. Einer der Poliziſten hatte 


inzwiſchen den Patrolwagen herbeitele— 
phonirt, und, 


lief davon. Er wurde von den Polizi- 
ften verfolgt, bie, da er auf mehrfaches 
Anrufen’ nicht ftand, mehrere Schüfle 
nach ihm abfeuerten. Da er in eine Al⸗ 
leh einbog und in der Dunkelheit ver— 
ſchwand, gab man die Jagd auf. 

Etwa eine halbe Stunde jpäter be- 
gab fich eine in jener Nachbarjchaft 
mwohnende Frau mit Licht in das Erd- 
geichoß ihres Haufes und fand hier 
Nelfon, der durch einen Schuß in den 
Rüden verwundet und durch denBhut- 
verluft faft gänzlich erfchöpft mar. 
Die Frau machte Lärm und bald er=- 
fchien der Poliziftt Moran wieder auf 
dem Schauplab, der fein Opfer erfann- 
te und den Batrolwagen nochmals her=- 
beirief. Nelfon wurde jeßt nad) dem 
Eounty-Holpital gebraht, wo man 
feine Wunde fofort als tödtlich erfann= 
te. Eine halbe Stunde |päier war er 
verſchieden. 

Lieutenant Enright von der Sta— 
tion an der Deering Str. nahm den 
beiden Poliziſten die Sterne und Re— 
volver ab und ließ ſie in geſonderten 
Zellen einſchließen. Die Angelegenheit 
wird von dem Polizeirath unterſucht 
werden, doch die Coroners-Geſchwore—⸗ 
nen werden ſich wohl ebenfalls einge— 
hend mit dem Falle beſchäftigen. 


„Adendpofi‘‘, tägliche Auſſage 39, 000. 


Palenque. 


San Domingo del Palenque iſt ein 
Ort im mexikaniſchen Staate Chiapas, 
in der Nähe der Grenze von Yucatan. 
Südöſtlich von dieſem an ſich unbedeu— 
tenden Marktflecken liegen uralte Rui— 
nen, die zu den wichtigſten und groß— 
artigſten Denkmälern voreuropäiſcher 
Ziviliſation in Amerika zählen. Von 
den Umwohnern Caſas de Piedras, 
das iſt „Steinerne Häuſer“, genannt, 


bis 30 engliſchen Meilen und beſtehen 
aus einer Anzahl mehr oder weniger 
wohl erhaltenerGebäude, in denen man 
Tempel, Feſtungswerke, Gräber, Py— 
ramtiden, Brücken, Waſſerleitungen 
und Wohnhäuſer erkennt. Am merk— 
würdigſten iſt ein regelmäßiger vier— 
eckiger Platz von 420 Yards Länge 
und 90 Yards Breite, in deſſen Mitte 
ſich das etwa 100 Yarda lange und 
10 Yard breitegauptgebäubde, der ſo⸗ 
genannte Palaſt, erhebt. Das Innere 
zerfällt in viele kleine — die 
Flügel des Gebäudes aber ſind durch 
Höfe von einander abgeſondert. Der 
Thurm, der ſich aus der Mitte dieſes 
Gebäudes bis zur Höhe von 72 Fuß 
erhebt, beſteht aus vier Stockwerken. 
Die zahlreichen unterirdiſchen Gänge 
und Gewölbe aber ſind noch nicht näher 
unterſucht. Die Wände ſind meiſt mit 
Reliefs und Malereien geſchmückt und 
erinnern an altägyptiſche Denkmäler. 
Dieſe Ruinen wurden im Jahre 1750, 
alſo etwa zwei Jahrhunderte nach der 
Eroberung des Landes, von den Spa— 
niern entdeckt. 1784 aber wurden ſie 
von einem Italiener, 1787 von einem 
Spanier und dann von einem Franzo— 
ſen erforſcht. In dieſem Jahrunderte 
baben-fich vier Reifende um die Erfor- 
fung derjelben verdient gemacht. 
1822 der Deutfche Friedrich von Walb- 
ed; 1840 und 1841 der Amerifaner 
Stepheng, bald darauf Catherwood, 
und 1856 und 1857 der Franzofe A. 
Morelt. Seht ift eine fünfte Erpebi- 
tion im Begriffe nach Palenque auf: 
ann Gejammelt bat fih diefelbe 
der Stadt Merito. An ihrer Spihe 
in ee undFracht⸗ 
Mexikaniſchen National 
E 5 NR. Campbell. Die Expe⸗ 
n umfaßt etwa 30 Perſonen und 
wird um Neujahr aus der Hauptſtadt 
Ina Süden aufbrechen. Ihr Haupt⸗ 
TEE | Han Kopien ift die wiflenfchaftlich ge 
und Entzifferung der 
gen 3 n Mn mit denen die 
Wände bes fogenannten PBa=- 
are find, Denn ra es 
reiche Abbildungen derſelben bes 
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befinden | 
ı möchten. Während er noch vor derThür | 
| ftanb, famen die Bolizijten Michael | 


Er | 


ala derjelbe auf der | 
Scene erichien, fprang Nelfon auf und | 


Ehampollion noch erwartet, der zu den 


Hieroalnvhen von Chiapas einen fiche- 
ten Schlüffel findet, 


Eine ‚„‚„breunende‘ Frage für Miſ⸗ 
ſouri. 


Aus St.Louis wird berichtet: In der 
hieſigen Handelamwelt hat die plößliche 
| Erhöhung der Raten feitens fämmtli- 
cher Treuer-Verficherungsgejellichaften 
um 10 bis zu 80 Prozent allgemeines 
Mibfallen erregt. Die durchfchnittliche 
Erhöhung ift 20 bi3 50 Prozent. Die- 
jer raditale Wechfel wurde erft dann 
bon den Mitgliedern der hiefigen Afle- 
kuradeure beſchloſſen, als die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften ſich vor die Ent— 
ſcheidung geſtellt ſahen, entweder mit 
aroßen Berluften meiter zu arbeiten,be3. 
das Gefchäft in Miffouri ganz aufzu- 
geben. 

Präfident Waterworth vom St.Roui 
Board der Affefuradeure erklärte einem 
Korrefpondenten, daß nicht weniger ala 
56 Feuerverſicherungsgeſellſchaften in 
den letzten 18 Monaten ihr Geſchäft in 
Miſſouri eingeſtellt hätten, da ſie mehr 
Geld auszahlen mußten, als ſie ein— 
nahmen. Alle Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften im Lande haben in den letzten 
drei Jahren mit Verluſt gearbeitet, und 
| die in St. Louis vertretenen 8O Gefell- 

Ichaften haben eine äußerft fonjervative 

| Bolitit —— Infolge deſſen 
haben viele Firmen, denen in den ame— 
| ritanifchen Geſellſchaften Verſicherung 
verweigert wurde, bei europäiſchen Ge— 
ſellſchaften ihre Verſicherung bewerkſtel⸗ 
ligt. Der Verluſt der heimifchen Gejell- 
fchaften im Staate Miffouri war in 
den lebten 2 Jahren um 21.83 Prozent 
größer, al3 in anderen Staaten, und 
hat per ahr $487,500 betragen. In 
diefem Yahre wird laut übereinftim- 
menden Berichten der Verluft noch weit 
größer fein. 

Außerdem haben die Mitglieder des 
Board fih auf andere Bejchränfungen 
geeinigt, doch meigern diefelben fich, 
darüber zu fprechen. Man vermuthet, 
daß das Uebereinfommen Gefchäfte, die 
bon polnifchen uden betrieben werden, 
betrifft, denen jebt fchon, wenn auch 
nicht offiziell, ſo doch thatſächlich in ein— 
zelnen Geſellſchaften keine Verſicherung 
mehr gewährt wird. Thatſache iſt, daß 
in den letzten Jahren eine Anzahl gro— 
Ber Feuersbrünſte hier wüthete, deren 
Urſache nie aufgeklärt wurde, während 
vielfach Anzeichen von Brandftiftung 
| borlagen. Die eigentlichen Brandmo- 
nate, anuar und Yyebruar, ftehen dabei 
erjt noch vor der Thür, , 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








Die Hauptitadt Süd-Carolinas im 
„Ihwa zen Bezirk‘. 


Der „Deutjchen Zeitung“ in Charle- 
ton in Sid-Carolina entnehmen mir 
Trolgendes: Unfer Staat3fenat verfucht, 

| Eharleiton, die Metropole des Staates, 
den jchwarzen Horden preißzugeben. E3 
wurde ein Gejeg angenommen, den 
Staat in neue fongreffionelle Diftrifte 
einzutbeilen, und da der Staat eine 
aroße Negermehrheit hat, fo wurde ftet3 
darauf gejehen, daß jedes County eine 
folche Mehrheit hatte, welche die Sntel- 
ligenz der Weihen überlommen fönne, 
ausgenommen in einem Dijtrikt, mo die 
Negermehrheit To groß gemacht wurde, 
al3 möglich, um die andern Diftrikte zu 
erleichtern, und diejer Diitrift wird denn 
auch in Wafhigton von einem Neger ver⸗ 
treten. Nun hat unfere Staatsgefeßge- 
bung oder vielmehr der Senat die Kon 
greßbezirfe fo eingetheilt, daß Charle- 
fton County die größte Neagermehrheit 
bat und folgli Ausficht hat, im Kon- 
greß von einem Neger vertreten zu wer- 
den. Diefe Ausficht if nicht tröftlich 
für die größte Handelsftadt des Staa- 
tes und zeigt, wie der Genat gegen 
Eharlefton gefinnt ift. Einer von den 
bitterften Senatoren gegen ECharlefton 
ift der Senator von Abbeoille, AR. R. 
Hemphill, der auch dafür arbeitet, Char= 





| lejton eine „Metropolitan”=Bolizei auf- 


zubalfen und die Sachen zu gleicher eit 


haben diefelben einen Umfang don 20 | in feiner Zeitung, dem „Wbbeville Die 


dium“, befürwortet. Uebrigens jteht 
noch zu erwarten, daß da8 Repräfen- 
tantenhaus diejes monftröfe Gefeß über 
den Haufen wirft, doch fcheint Gouver- 





neur Tilman e3 zu wollen, und die 
Herren Gefetaeber fcheinen bereit zu 
fein, feinen Willen auszuführen, jo daß 
nur geringe Ausfiht vorhanden. ift, 
Charlefton zu retten. Uebrigens hilft e3 
nicht3, den Muth finfen zu laffen, die 
Stadt hat Ihon Schlimmeres durchge- 
macht, al3 nach dem Kriege, in der Re- 
fonftruftionggeit, ‘Fremde und Neger die 


Dr, Shom, Racine, Wis, 


_ Enideder der Urjahe von 


Ehronifchen Rranfheiten. 


Dad Budlitum nahm bieher „Blut:Reinigungsmittel® 
und wunderte fich darüber, dah dadurch feine Danernde 
Linderung erzielt w 
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Bug schen 
Da 5* Diefe biete neue 


Stadt regierten. Was jebt nur wehe 
thut, ift daß unjere eigenen Brüder, 
Kinder eined Staates, da3 Herf ‚Char: 
leitong treffen und den Doldh — in die 
Bruſt ſtoßen. * 


Holz als Bergprodukt. 


Ein Bergwerk, welches Holz als Berg⸗ 
produkt liefert, dürfte ſo leicht nicht 
wieder zu finden ſein, und doch findet 
ſich dieſe merkwürdige Thatſache in 
Tongking, wo ſich in einem ſandigen 
Boden in einer Tiefe von 4—6 Meter 
auf lange Streden und in ziemlicher 
Mächtigteit Lager von Baumftämmen 
borfinden, die vor Kahrtaufenden bort 
ausgedehnte Waldungen gebildet haben 
müffen, aber durch Erdbeben und ähn= 
liche Urfachen verfchüttet wurden. ' Da3 
Holz bildet feinesmegs eine Art Kohle, 
fondern ift noch wohl erhalten, maß fei- 
nem großen Gehalt an Harz, jomwie dem 
trodenen Sandboden zuzufchreiben ift. 
Die Chinefen hauen die Gruben regel- 
mäßig aus und benußen das Holz 
bauptfählih zu Bildhauer-Arbeiten, 
Särgen, Trögen u. dgl. Die Stämme 
bejigen einen Durchmeffer bi3 zu einem 
Meter, jind bil zu 15 Meter lang und 
fcheinen der da3 Pitchpine Tiefernden 
Fichte fehr ähnlich han zu fein. 





rer 


sollte gleich- ZZ 
bedeutend sein #7 

mit strotzender 

Gesundheit von 

Kindesbeinen 

an bis in die 

spätesten Jahre. 

Wennwirsehen, 

wie Kinder anfangen r* kränkeln, 
so wissen wir, dass sie das Wesent- 
liche der Nahrung nicht in sich aufneh- 
men. Dem lässt sich entgegenar- 
beiten mit 


Scoit's Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphos- 
phaten, einer fettbildenden Nah- 
rung, die in einer an Hexerei gren- 
zenden Art zugleich den Appetit 
befördert und Fleisch erzeugt. 

ast so schmackhaft wie Milch. 


Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nasriät, 
daß unjere geliebte Mutter Barbara Thom: 
jen im WUlter von 65 Nahren nad) langen ſchweren 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Berdi— 
Dezember, Nah: 
ter! 395 Larraber 
Die tiefbetrübten Hinterblies 


gung finder ftatt Mittwoch, den 27. 

mittags 2 Uber, vom „rauerbaufe, 

Str., nad Graceland, 
benen 

Sonije Reis, Helene Drumm, 

Töchter 

Char { e8 


Thomfen, Sohn. 
Belehe t bo 


mijen, —— 
Nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater Chriſtian Scheel nach 
kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren, 4 Monaten 
und 26 Tagen am Montag, den 25. Dezember 1ER, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
woch VNachmittag 1 Uhr, vom Trauerhauſe, G, Sa⸗ 
muel Str., nach-der evan.-luth. St. Johannes Kirche 
und von da nach Wunders Kirchhof. Die traueru⸗ 
den Hinterbliebenen, 

Louiſa Meßmann, Tochter, 
lee Scheel, Sohn. 
ilhelm Mebmann, Echtwiegerjohn. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
udolpb Zah am 25. Tezenber, um halb 4 
Uhr Nachmittags, im Alter von 30 Jahren 20 
Tagen nach jchiwerem Leiden fanft im Herrn ent: 
ichlafen ift. Die Br eerdiqung findet ftatt am Don: 
nerftag, Nachmittags halb 2 Uhr, vom Trau'rhauf‘, 
97 Res Str, nad Wunders Kirchhof. Um frlle 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Johann und Elwing 3ad, Eltern, 
Delene Hedwig, Dora Wlbert, 
Geſch wi iter, 
Kari Shiddel und Wilhelm Pe 
pentbien, Schwäger. 
Minna Breitjpredher, Echmwägerin. 


dmi 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traı urige Nachricht, 
das meine innigft geliebte Gattin Friederifa 
Gelis ‚am 24. Dezember, 4:45 Uhr Nachmit- 

ag3, im Alter von 28 Jahren fanft entjchlafen ift. 
De DVeerdigung findet vom Trauerhaufe, 727 Weft 
14. Str., Mittwoh, 12 Uhr Mittags ‚nad Concor: 
dia fatt. Um ftilfe Theilnahnte bitten die tiefbes 
trübten Hinterbliebenen 

Friedrich Gelis, 
Emma Gelis, Kind. 


Gatte. 


Siebenter Jahres:-Ball 
veranftaltet vom 
Zuxemburger Bruder-Bund, 
am — 30. Dez., in FREIBERGS OPERA 

HOUSE, 180 und 182 €.22. <tr. wimmif 
Stateftr. Cable und Eüdjeite Hohdahn laufen vorbei. 


Achtung! 


Halbjährlihe Verfammlung der CLOTH- 
ING MAKER'S UNION, Branch No. 1, Gründung a 
Krankentufle und Beamtenmwabl, Mittwoch, 37. 
Dezember, Abends 148 Ubr, in No. 703 u 
Ave, Kommt Alle! 


Deutsche Hod-Carriers Union, Achtung! 


Grtra » Berfammlung der Deutihen Bauhand: 
langer:Union am Sonntag, 31. Dez., Nam. 
2 Ubr. in 106—108 DeKoven Str. Zweck Nomin tion 
der Beamten und Beamtenmwahl, jomwie Revifion der 
Konſtitution. Jedes ante tentn Mitglied mu — 
dingt erſcheinen. GEISNER, cor. 


Eyller & Company, 


Deutſche Ruchhandlung, 
Großes Lager von deutſchen 


Werken zu Feitgeichenten. 


Katalog auf Serlangen gratis und franto, 


Telephon 5038. 86 FIFTH AVE. 


An alle organifirten Arbeiter, 
deren frauen und Sreunde! 


Kauft nur 


Union⸗ 


Brod 


mit dem 


Union⸗Label. 
BGleichzeitig zur Nachricht, daß die 


Bäckereien von 
Fred. Krufe, 126 Fullerton Uioc., 
Bienna Model Batery unb 
Hermann Kretſchmer 


Nicht⸗ Union⸗Bäclereien find. 


Sdimomimt Der Joint⸗ESreeutive⸗Board. 


ihm | Dentfches Rechteburenm, 


Sncorporirfl, 


ertheilt Austunit ın Erbihaftötaden, — befergt 


Geld Einziehung und Auszahlung. l4dim 
Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Viotorie, -Tunnel 
— —— 


Mich in’s Garn 


® 


Sind diejenigen gelodt morben, 
welchen geiagt wurde, daß *8 
fürs Deutiche Stridwolle‘ 

er Columbtanifchen Ausfielung 
durch Medaillen und Diplome aus» 
gezeichnet worden fei, denn bie ein 
zige und ziwar die höchite Anerken« 
nung ift ihr zu Theil geworden, 


Die vorzäglihfte Qualität. 
Die beſte Waare. 
Stets die billigſte, da ſie beim Stricken 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 
Bei allen Händlern zu haben, a 


Wenn Sie ftricken oder häkeln wollen, fa 
bedürfen Sie eines Handbudes. 
Nach Empfang von drei inneren Karten, 
welche ans Badeten von Fleischer’ 3 Deutfcher 
Etridwolle gertommen find, und bon 11 
- &ents, um für das Porto zu bezahlen, mers 
den wir Ihnen das vollftändigjte und zuvers 
läffigfte rg melches je veröffentlicht 
tourde, frei -guienden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen — in Leinwand gebunden. 


Nan adreſſire 


Fleifcher Worfted Works, 
Philadelphia. 


Bejlert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöhrt die Musteitraft und erfüllt die Adern mit 
zeichen, gefundem Blut, Für Di: fchwäclice Jugend» 
ein Stärkungs-, für das Alter eın Berjüngungs-Mittel 
Berlucht's, und die hoͤchſten Glücksgüter find Euer, 


Geſundheit, 
Braft un» 
Schönheit, 


Sefet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 
Nehammenlchule 


de3 German Medical Eollege if aner 
fannt als bejte im Lande, Neuer Curjus 
beginnt am 9. Zanuar, Näheres bei 


Dr. MALOR, vista 


ddſdw 


Madison SL, 
} Ecke 5. Ave, 


512 Roble Str., an Milwaufee Ave, | 


World’s Fair 
Aronze-Sarhenkaflen, 


Wollftändige Ausftattung, — fertig zmm Gebrand. 
Hold, Silber, Bronzen in allen Sachen, 


Erhr elegantes Gefchen? für Damen. 


Gür 1 Dollar in’ ge geiandt. Rommt ober fee 
1 per voſt. 


THE RIEL BRONZE CO,, 


Bironze-Pomwders, SHdelac, Zirmik ee 
58 Dearborn Str., nahe Randeolph Str., 
Gbitayo. — 305 


Soeben empfangen: 
Kieler Sprotten, Tleunaugen, 
Appetit Silds, Anchovis, 
Pommerfche Bänjebrüfte, 
Dentiche Schnittbohnen, 
Pfeffernüfje für Weihnachten etc. 


:W. Wolff & Sons, 
46 Fifth Uve., ISdezimo,mfm 
Importers of Cheese and Delicacies, 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
Eheftnut-Weichkoflen . . ... für $2.60 
uns Indiana Lump-Koflen . für $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Bulldg., 109 Randadiph Gir, 
Ale Beftelungen werden C.O,D. ausgeführt Dr 


OODSALARIES 
BRYÄNT & STRATTON 
NESS COLLEGE, 


NES®B AND SHORTHAND COURSES. 
Jeagegin Abe 43 Wor en * 


60D 5 POSITIO 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


176-181 $, CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Bein Einfauf ven dem are un ſeres Hau a 


bitten wir auf die Marfe & C 
dus yon und kommenden n 22 N 


35 H MOSSLER, 
Oeflentlioher Notar, 416 €. Nerih Ane., Real 
Eitate, Renting und Geiäftävermittier; Lauft und ders 
Tauit Soloond, MReitaurants, Zutderihong 1c., berier 

trgt Deeds, Dortgaged uud fonftige deutiche und eng · 
hide Papiere 2dfdrdim 


Be pranaı aubfincn Ofen ton Sf hr 
en x 
Kası Sonntags ingeldlofien. Im ia 


KH 


OS RANDOLPHSTR. 


Gefchäftskalender non Chicago. 


Apotheker. 

—— Chas. H. Ecke Clart Str. und North Ave. 

Khode, R. E. 504 N. Clart Str. 
Rees, Alphons 311 North Ave, 
Weber, Eugene, 445N. Glarf Str. 
Moore, W. M. 35! N. Glarf Str. 
Echroeder, Henry, 465 uud 487 Drilwaufee We. 
Winbolt, 5., 306 —— am. 
Kichtenberger, F.%,& 831833 Milwantee Ave. 
Berwig Otto 5, 1570 —* Ave. 

ndall, 2. W., N. Glart and Gentre Str. 
Eichberg. Fred, & €o., —* wick und Centre Str. 
Kara. Seo., 952 Wulmwaufee Ave., 452 Weis Str. 
ODE. ©. B., Clark und Gentre Str. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lıncoin Ave., Eile Fullerton. 
3 raı ? E., 683 Chicago Üve. 

oltmer Halited und Garfield Ude 
Eagers, ©. 2.. Mebiter und Häljted. 
Feldfamp, 1127 und 1373 N. Glark, 
Heſſelroth V. 107 E. Ehicago a 
Gorges Albert, 1072 Lincoln Ave. 


Ausländiihe Wedel. 
Atlas National Bank, La Salle und Waſhington Str. 
Firſt National Bauk, Dearborn und Monroe Str. 
Kozininsti Chas., & Co., 164 und 186 Randolph Str. 
Unton National Ban, 207 La a Salle Str, 
Kopperl & &v., 181 Wafhıington Str. 
Stougbton, W. 6. & Co., 70 La Salle Str. 
Ridards, €. B,, & 6, 62 Glarf Str, 
© laufienius, ©.. "& 6o,, 80 Fitth Ave. 
ges tley & Tilden Bank, 502 W. Dladifen, 
anf of Nova Scotia, Dearborn und Adam, 
Auſtern und Fiiche. 
Stroemer, &, 669 Milwaufee Ave. 
Awnings und Zelte, 
Murray & Eo,, Randolph und Jefferfon Gtr. 
Bädereien. 
The Win. Schmidt Baking Co, 75 Elybours Ave. 
Lyſtad & Anderjon, 296 Divifion Str, 
Banftgeidhäfte. 
National Bank of Jlinoig, 115 Dearborn Str. 
Bant of Gommerce, 188—192 La Salle Str. 
Wasmanddorf & Heinemann, 145 Randolph Ste. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, & ©., & &o., Dearborn und Wafbinaton. 
Lincoln National Bank, N. Clark und Michigan Str. 
The Garden City Bauf & Truft Eo., 161 en 
Anierican Er Nat Ban, Dearborn und Jactſon © 
Ko, Edward, 158 Dearborn Str. 
Bau: und Leihvereine. 
Phoeniz Loan & Building Society, 3%4 €. Diviflon, 


Befitztiteleiinterfuhung. 
abdod, Vallette & Ridcord3 Eo., 107 Dearborn Str. 
itle Gnarantee & Trujt Co., 92 Wafdıngtom Ste 
Bufhwah, Peter, 533 Lincoln Ave, 

Billiards und Saloon⸗Firtures. 
Brunswid Balte Eollender Eo., 263 Wabajh Ave. 
The Brunswick Co., 84 Frantiin Str. 

Blumenhandlungen. 
Boetticher, H.. 1647 N. Elarf Str, 
Brauereien. 


Breiver & Hofmann Brewing Eo., 43 ©. Green Gtr. 
Banlt Brewiug Go., Gorner Indiana und Desplaiues. 
Weſt Sa Breming &o., Augufta und Pauline, 

I. $ Demwei Drewing &o., Hoyne und Rıce. 


GSarriages. 
man Buggy Go,, 369 Waba 
agon & Garriage Eo., 430 

Gigarrentiften ıc. 
Merz ©. & Eon, 209 bis 215 Superior Giz 
Eonditoren, 
MNamare, 8., 85 N. Clark Str. 
Greamery. 
Moß Na, 672 Fullerton Ave. 
Dampfſchiffs⸗Agenten. 
Frauden, Fritz. 200 Milwaukee Ade 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo.. 1085 Milwaufee Ade. 
Bus Hardware Co. 195 North Ave, 


enzer & Zilifch, 291 und 293 Norıh Ape 
Goe le 1% Milwantee Ave. — 


Fleiſcher. 
Köchler, 502., 1145 Me pe. 
FJutter: und Mehlgeihäfte. 
Bols, T. 2.. & Go., 678 Milwaufee Ave, 
Sion. €, Sreb.. 82 Mitwairiee Ave. 
2.9. & Co. 1163 Sıncoln Ude. 


Gas: F Sleetrie Firtures und Plumbing. 


ens, Peter. 24N GClart Str. 
&., 182 Nor 


Ave. 


an 
Kney adafd Une. 


3 3. 33 Lincoln Ave. 


Groceried. 


—A %1 North Ave. 
; 408 Sullerton Une. 


100 Ape 
‚ yrant A, 724 Milmaudee Ude, 
374 Divikon Str. 


| But gan german 1m 
IE 
Beine und 


Hüte: und Herrep: Nusftattungdwaaren. 
Stauder, Bal,, 173 North Ave. 
Snustheten: Banken. 
Rozminst Chas., & Co., 164-166 Randolph Steg 
Enger, Cool & ofinger, 167 Wafbington Str. 
Peterjon & Ban. Ra Sale und Randoiph Str. 
Greenebaum, Henry und D. S.. 92 Ya Salle Ste. 
Haaje & Undereng. 73 Dearborn tr. 
Strauß Bros. & Co., 138 La Salle Etr. 
Rofe, Oinlan & o., 72 Dearborn Str, 
KHleidergeihäfte. 
Ihe — Clothiers. Milwaukee Ade. Ecke Didiſton. 
Niellon, 9. M., Erle North und Milmaufee Üpe. 
Beder, Martin. 326 Divifion Str, 
The Fullerton. Ccke Clybourn * Ebeen Une, 
Rauert. Kuno, 191—193 North A 
Rennader & Eo., Madifou und Halfteb Str. 
Strauded & Heuermann, 719 Lincoln Ave, 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Biod, Milwaukee und Weltern Ave, 
Leidhenbeitatter, 
Klaner, Sreb., 242 Wabaih Ave. 
Ovrejat, Jacob $., 1654 Dilmantee Ape. 
Xubolpb, Denry. 867389 Milwaufee Ade. 
Jordan, €. 9. & Eo., —— DR Ete. 
&ig mund, 6 &., 74 Ffth 
Bentlen, «LT, 238 oe Kbe. 
Eedwuhom, 2., 1135 Diverfey Str. 
Both, Win , 860 N. Halited. 
Birren, PB. A, 842 Lincoln Ave. 
Birren, N. Vir, & Go, 1 € Chicago Abe 
— ee ren 
MWirts & un 222 Wabaf ir 
Soldy, 3... & Sons, 148—154 Wadafh Ave, 
Harms, D. $.. 105 GIybourn Ave. 
Mufifalicnhandlungen. 
Maurer, Robert, Divifton und { — Str. 
Summp, Slay Z., 174 Wabaih 
ann. 
Domeftic Sewing Madıne, 239 Wabafh Ave, 
White Sewirg Wadine 344 Wabaf} pe. 
Davis Sewing Madine Co., 40 Wabajh Are 
Seten:Reparaturen, 
Zapley & Baum, 347 Milwautee Ave. 
Optiter. 
Fowlers 38 Madifon Str. 
DBhotographen. 
Rudo Lonis, 957 Milwaufee Ave, 
Gelt, FR 215 Chicago Ude. 
Planod und Zimmerorgeln. 


ng =. %@., 6o., Wabafh Ave. na on 
. Polter & &o., 174 Wabafy A —* 
— gar Bros. Go., 219 Babaft Ave. 
Sur Churg Co. Wabaſh Ave. und — Ste. 
Steger & Go., Wabaih Ave. und Jadion & 
Chicago Mufic Eo., Wadaih Ave. und Mama tz, 
Bie:Bädereien. 
Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
Reiniger und Färber. 
Scähwärz, Wuguit, 156-158 Illinois Str. 
Graf, Anton, 409 €. Divifion Str. 
Str ed, 396 Biucolı Ave. 
Rate Dye Houfe, 1658 N. Clarl Ste, 
—A Bros., 1043 Lincoln We. 
Bau Straaten 6, & Son, 156 €. Ehicago Ave. 
Sattlerwaaren. 
u 3 9. Senton Go., 267 Wabafh Ave, 
Schnittwaaren. 


1900—1902 —— Ude, 
A. 418 Larrabee Str, 
—— — Abde. 
ZATN nn. 


Ebner € 


Gr Eincoin um ‚sad Sedgwid Ste 
&o., 484 Madiion & 
Hläwede, Ediv., tr RR, übe. 


R ee 495 3 7 lage Ape. 


Siherheitögewölbe. 
> Safe Depofit * 8 — Str. 
erhants Safe —— La Salle Str. 
ofit Co —— und Ba Galle Str. 
fit Baultd, Clarfu.@ermania PL 
Eo., 160 Bearborn Str. 
Pa: 1206 ern Ave. 
alas © 
—— AD. 


eig © Ehlers "Depofit Baults, 104 Wafhington Str 
N 
—— t 8338 —2 ha aus Bekkcine, 
e u 
nt — — 155 20 Galle Str. ” 
af, Giart und Randols Str. 
jant, Milwantee u. Carpenter. 
Dıme Savings Baat, 104 Waibington @tr. 
Globe Savings Banl, Dearborn u *8 
Yome Sabings Baut Halfted und 
ae Sehe gg 
Kipingfton, MW. G., 235 Wels Str, 
Dergman, %,, 115 Lincoln Ade. 
Zapeten. 
T. &. & Bro4,, 179 Lincoln Uye. / 
R., 1110 Lincoln Ave. 
Zeypih:Reinigen. 
Willen & So, MSN. Glarf Etr. 
te. 
Underweod, A. 9. 591 Sheffield Ave, 
ee 
27 Ya Sal Str. in. 
Eee 210 2a — = 
Son & ‘> ——“ Aueh 
& zoud, 198 2 Sale Str. 
Büihereien. 
108 Binchin Eve, 
htmood Ave, 


Wells Str. 


eh Ms 


N Sbisago Emm 
Bee» Manteld. 
re 37 Mabaih Um 


a: a ee a 6 





Sad. 

ouje—A Teras GSteer. 
eater—Bariety 

e tThe —— —— 
ater—The 


Eduard von Bauernfeld# Drama: 


tiſcher Nachlaß. 
Von Loris (Hugo von Hofmaunsthah. Wien. 


Hie und da findet man in unſerer 
Stadt, auf einem Schreibtiſch, als 
Schwerſtein, eine hübſche weiße Hand, 
eine Frauenhand aus Biscuit. Sie 
iſt nicht nur hübſch, ſondern auch ſehr 
Garatteriftifh. E3 ift die Hand einer 
ganz bejtimmten Art von Frauen aus 
einer ganz bejtimmten Epode! Ele- 
gante Frauenhände von heute haben 
nicht diefe unerwachfenen naiven Fins 
ger, nicht diefen weichen und boch fe= 
ften, jchwellenden Handrüden; ich 
meine die von heute haben mehr Ner- 
bofität und weniger Kindlichkeit, fie 
find minder Tieblich, aber ausdrucks— 
boller. E83 märe vielleicht lehrreich 
und unterhaltend, die Menographie 
diejer altiwiener Biscuithand zu ehrei- 
ben. ch bin viel zu wenig geichidt, 
um jo etwas zu verfuchen; mir fallt 
nur bin und mwieber eine Kleinigkeit 
auf. Ych jehe ganz deutlich dag Ber: 
gipmeinnichtalbum, in dem diejfe Hand 
..geblättert hat, oder den Neujahrgalma= 
nad; porne.war in Stahlitich ein Por- 
trät der Frau von Stael oder einer ans 
- deren Thöngeiftigen Frau, mit’entblöß- 
ten Schultern, jchwimmenden Augen 
und ber turbanartigen Shamlprapi- 
zung bes Empire. ch jehe dieſe Hand, 
wie fie gefüßt wird, rejpeftpoll ver⸗ 
traulih... von einem heſſen-darm⸗ 
ftädtifchen Legationzfefretär, der Met- 
ternich träumt und Humboldt fopirt? 
... oder bon einem mibelnden, bor= 
nirtsgeiftreihen Herrn Saphir?... 
oder von dem Landwehrmajor, der 
eine vage Wehnlichkeit mit Wellington 
in Haltung und Geberde ängitlich ful= 
tivirt und im Uebrigen Flöte bläft und 
mit Ferdinand Raimund bei der 
„Birn'“ Tarok ſpielt? .... Vielleicht 
von allen dreien. Ich ſehe, während 
eines Geſprächs, während irgend Je— 
mand im Nebenzimmer Schubertlieder 
oder Lannerwalzer ſpielt, die Bewe⸗ 
gungen dieſer Hand, wie ſie ſich ruhig⸗ 
anmuthig auf den Stickrahmen legt, 
geziert und langſam den Schoßhund 
ſtreichelt, reinlich eine Birne ſchält, wie 
ſie mit drei Fingern eine Nelke bricht 
und in'sHaar ſteckt, und wie ſie ſchläft, 
die hübſche Hand, ruhig ſchläft, den 
Schlaf eines braben, gewiſſenhaften, 
wohlſituirten pudels ... uhb in alle- 
bem gar nicht3, ganz And gag nichts 
von dem raftlojen Spiel der zudenden 
Finger, das die Frauenhände heute 
haben, von dem zappelnden Ringen 
nah taufendfältigem Ausdrud, von 
der nervöfen razie, der mageren, 
durchgeiſtigten, vieldurchbebten Schön—⸗ 
heit. Ich denke mir gern dieſe todte, 
verſteinerte hand als nützlichen Schwer⸗ 
ſtein auf Briefen liegen, die jene un— 
ruhigen Hände von heute geſchrieben 
haben, und von dem träumen, was ſie 
ſelbſt einmal ſchrieb, von dieſen mild⸗ 
warmen Herzensgedanken, dieſen alt⸗ 
modifchen harmlojen Kleinen Klatjche- 
teien, von diejer ganzen Welt mit mei- 
Ben Gardinen, hochbeinigen lichtbrau⸗ 
nen Klaviere, Landpartien im „Zeis 
ſerlwagen“, fentimentalen Geſprächen 
über Freundſchaft, von dieſer lieben 
ganzen Welt, die jetzt todt iſt, fort und 
hin, weggetragen, vorbei. Vorbei! 
... .Ein dummes Wort,“ ſagen die Le— 
muren. 

Aus dieſer Welt ſind die kleinen os 
mödien herausgeſchnitten, die 6 nach— 
gelaſſenen Komödien des Bauernfeld; 
das gleiche Leben, das durch die rund⸗ 
lichen Formen meiner Hand, der por⸗ 
zellanenen, damals lebendig floß, zieht 
an den Drähten dieſer feinen plaudern⸗ 
den Puppen. Eine von diefen Komd- 
bien, mit etwas hilfloſen Verſen, mit 
einer Charakteriſtik in zittrigen Stri- 
chen, iſt ein ehrwürdiges Ding: ſie iſt 
im letzten Jahr des Bauernfeld eni⸗ 
ſtanden, während Lindenblüthen aus 
den bewegten Zweigen auf die hilfloſen 
Hände des alten Mannes niederfielen 
und hinter ihm der Tod ſtand. Die 
Dichter verarbeiten meiſt ihr Leben⸗ 
lang die Erlebniſſe einer gewiſſen 
Epoche ihrer Entwidlung, wo ihrgüh- 
len intenfip mar und dagegen das 
meifte Spätere al3 eine matte Wieder- 
bolung erjcheint; in allen ihren tiefe 
ften Werfen pflegen fi) Antlänge an 
diefe eine Phafe zu finden, die ihnen 
bag Leben „fat erochen“ geweſen iſt; 
ſie verlegen ferner gerne in äußere Um⸗ 
ſtände, in beſtimmie Lebensformen, in 
die Dekoration die Urſache dieſes dämo⸗ 
niſchen Wohlſeins, deſſen einzige wirk⸗ 
liche Urſache wohl eine vorübergehende 
ſubjektive. geheimnißvolle Erhöhung 
des Vitalitätsgefühles war; ſie werden 
den Bann gewiſſer Erinnerungen nicht 
los und gewiſſe Formen des Men—⸗ 
ſchenlebens behalten für ſie einen un⸗ 
ſäglichen, traumhaften Reiz. Bauern⸗ 
feld iſt ſein Lebenlang den Salon der 
vierziger und fünfzigerJahre nicht los⸗ 
geworden. Alle ſeine Geſtalten, die 
in Koſtüm und die in Frack, die Proſa 
plaudernden und die, von deren Lip⸗ 
pen leichte Verſe ſpringen, könnte man 
in einen ſolchen altmodiſchen Salon 
um Cafe und Kammermuſik vereini⸗ 
gen und fie verftünden einander, hör- 

ten höflich Yu und hätten miteinander 
eine liebenswürdige, anregende, foziale 
Konverjation. Bei größeren Dichtern 
iſt dies zuweilen anders: Macbeth im 
Boudoir der ſchönen Porzia iſt ein un⸗ 
gemüthlicher Gedanke und Fähnrich 


Piftet häte, fürdt i, fein —2 


mit dem hageren Ca 
Freilich iſt der Ei des Bauern 
feld etwas jehr Hübjches. Er ift _ 
io —— mit den verwirrenden 
erungen an — die anf 
— Gr 


| Amar 


ben in einen guten grünen Garten. 


Durch's Fenfter fieht, riecht und jpürt 
man die liebe natürliche Natur mit 
Lindenraufchen, bebenden Eöpen und 
Duft bon lieder, Salbei und Jas⸗ 
min. Eine geſchmackloſe aber gutmü⸗ 
thige Nymphe aus Sandſtein gießt aus 
einer Muſchelſchale friedlichen Gold⸗ 
fiſchen friſches, helles, plauderndes 
Waſſer auf den ſtumpfſinnigen Kopf. 
Dies Alles ſieht man durch den weißen 
Fenſterrahmen; es iſt nicht dämoniſch, 
gibt nicht den großen Schauer des ur⸗ 
gewaltigen Geiſterwebens, aber immer 
bleibt's Natur. Die kommt auch noch 


‚auf einem anderen Weg in den Salon 


hinein: als Kammerdiener, Stuben- 
mädchen, Gärtnerstochter. Der Die— 
ner iſt 
Lampenchlinder, unperſönlich wie ein 
Suppenlöffel. Er heißt irgendwie, 
verbeugt ſich, macht Thüren auf und 
ſchweigt. Damals war das anders. 
Damals hieß er nicht irgendwie, ſon— 
dern er war „unſer Johan“, „unſer 
Alois“. Er war häufig im Haus ge⸗ 
boren; jedenfalls war er jahrelang im 
gleichen Haus; er* hatte die jungen 
Herren, mandhmal auch die jungen 
Damen, fozufagen aufgezogen. Er 
hatte eiwas von dem Sklaven der an—⸗ 
tiken Komödie, von dem Grazioſo des 
ſpaniſchen Luftfpiels Er hatte eine 
Lebensanſchauung; er machte und em⸗ 
pfing Konfidenzen; er ignorirte gewiſſe 
Gäſte des Hauſes, die er nicht gern 
„bei uns“ ſieht, und beehrte andere mit 
feinem Wohlwollen. Er ift dag Ge- 
willen und die Karikatur der Herr- 
Ihaft; er ift eines von den Elammern- 
den Organen, mit denen die foziale 
Komödie fi am Muttergrund desRa=- 
türlichen feftwachfen will. Denn alles 
Gejellichaftliche hat auf. der Bühne 
etwa8 von Spiegelfechterei. Was im 
Leben Zeit hat, tropfenmweife durch die 
Riffe und Fugen der fonventionellen 
Form burchzufidern, das Tpringe auf 
die Bühne, wie die Frucht aus ber 
Schale, reif und nadt. — — — — 
Wenn ich eined der Theaterftücle des 
Bauernfeld auf der Bühne jehe und 
ting® um mich diefe Menjchen von 
heute, die zuhören, jo muß ich daran 
denfen, tie jeltfam bie ruhige üppig- 
ichlante altewiener Frauenhand als 
fühlender Schwerftein aüf folchen heus 
tigen Briefen zu liegen fommt, voll 
fiebriger, ironifcher und porfchnel 


‚gealterter Gedanken. Die.da droben auf 


der Bühne werben fo leicht mit dem 
Leben fertig, Jo wunderbar leicht; e8 


Tiegt jo viel Einfachheit in ihren Lei- 


den und jb viel Anmuth in ihrer Re= 
fignation. Sie plaudern fo flug und 
ficher, über fo räthjelhafte, fD grauen- 
volle Dinge. Sie find jo wenig neu- 
gierig und jo mwenig graufam. Gie 
find wirklich allzu gut erzogen. 

Man fpielt diefe Theaterftüce, die 
jet vierzig oder dreißig Jahre alt find, 
in unferen Kleidern, mit unferen Mö- 
bein. Das follte man nidt. Mich 
wenigſtens ſtört ed. Ich ſehe dann, 
wie ſchattenhafte Geſpenſter, uns auf 
dieſen Stühlen ſitzen, an dieſen Por: 
tieren ſtehen, die Stirn an dieſe Fen- 
ſterſcheiben lehnen; uns, mit blaſſeren 
Geſichtern, mit klügeren Augen, mit 
ausdrucksvolleren, ruheloſeren Händen 
als dieſe, die da Kombdie ſpielen. Ich 
höre unſere Geſpräche, die ſeltſamen, 
erregenden, in denen man bald das Vi⸗ 
briren von Geigenſaiten zu vernehmen 
glaubt, bald die Beredſamkeit eines 
Trunkenen, bald einen Wundarzt, 
bald einen Gecken, gleichzeitig das Po— 
chen eines Vogelherzens, die witzelnde 
Geſchwätzigkeit eines Barbiers und die 
Trauer eines grauſamen Traumes. 
Und neben alledem, das verführeriſch 
iſt ſelbſt durch ſein Widerwärtiges, 
und faszinirend ſelbſt durch ſeine Ver⸗ 
worrenheit, erſcheint mir der Dialog, 
den zwiſchen dieſen Möbeln jene 
Bauernfeld'ſchen Menſchen führen, 
ſchal, lau und leer. 

Ja, dieſe kindliche, weiche Stadt mit 
den vielen Kuppeln und den ſehnſüch—⸗ 
tigen Gärten, über deren Wipfel von 
Muſik der Athem ſtreift, dieſe Stadt 
mit den plätſchernden, plaudernden 
Brunnen, den lächelnden Muttergot- 
tesbildern zwifchen bunten Lampen, 
diefed ganze „capuaniiche Wien“, muß 
merfmwürbig gealtert fein, feitvem e& 
feinen neuen großen Dichter gehabt 
hat. &3 ift, al3 hätten für eine Weile 
unfterblihe Hände gefehlt, ala märe 
Niemand da gemeien, die goldenen |. 
Aepfel, die jung erhalten, vom Baum 
zu brechen und der pielverberbenden, 
verführerifchen Stadt hinzureichen. So 
ift fie älter geworden. Yhre Züge ha= 
ben den Schmelz der Kindlichkeit ver- 
loren und unter krauſem aſchblondem 
Haar hat fie nicht länger dieſe von 
nicht3 wiflende Stirn, diefe allzujun- 
gen Augen, dieje8 Stumpfnäschen ei= 
ner Pierrette: ein Zug, wie von Leis 
ben hat ihre Schönheit gereift, vergei= 
ftigt; ihre Nafenflügel find feiner und 
been leife und in ihren Augen ift 


manchmal eine fphinrhafte Hoheit. 


ufgefhant 
unb nicht Kor ehängt, 
wenn Sie eine leidende Frau 
nd. Für jede der törperlichen 
nfehtungen, von denen nur 
Frauen befallen werden, giebt's 
eine garantirte mit 

Dr. ®ierce’8 Favorite Preserip- 
«ion. Das brin t Ihnen fichere 

8 gewiſſe Hüfte. 

Es iſt ein mächtig wirkendes 
Mittel zu Förderung des All- 
meinbefindens, wie zur Kräf- 
— ——— 
n an⸗ 
g weiblichen Organisinus mit nener Ktaft. 
tegulirt und fördert alle —— Ver⸗ 
richtuũgen, verbeſſert die Verdauung, berei⸗ 
— das Das Blut, ſchafft erquickenden f 


Ut 
in —— —— —— 
uenleiden 
— Fra nee 
—— Sollte 


— 


gen 15 Me nn A 
h | 


heutzutage uniform mie eim. 


Jakren 
und deren — 


Japaniſche Trinterweisheit. 


Ein Japaner veröffentlicht in einer 
in Sendai (Nordjapan) erſcheinenden 
japaniſchen Zeitung folgende, vom Oſt⸗ 
af. Lloyd mitgetheilte Annonce: „In 
Anbetracht des Umſtandes, daß das 


| 


Meintrinfen der häuslichen Defonomie | 


Eintracht thut, enthalte ich mich im 
Zukunft biefes Geträntes, auögenom- 
men man labet nr Dazu ein und ans 
dere zahlen dafür. Tafahafhi Ayo» 
zaboro.;“ 


’ 


— Familiäres Arrangement. 
Farmer (zu ſeiner Frau): Die Bie⸗ 
nen ſchwärmen; wir müſſen ein Ge— 
räuſch von irgend einer Art machen! 
— Farmers Frau: Gut, ich haue das 
Baby durch und Du fluchſt darüber, 
wenn es heult. 


— Ein Schulinſpektor kommt im 


Winter während der Schulzeit in ein 


Dorf und trifft eine große Anzahl der 
ſchulpflichtigen Jugend, welche ſich auf 
dem Eiſe des Dorfteiches beluſtigt. — 
„Warum ſeid Ihr denn nicht in der 
Schule, Kinder?“ fragt der würdige 
Herr; = Wie aus einem Munde ſchallt 
ihm die Antwort entgegen: „Mer dür- 
fen nich, mer ha’n die Mafern.“ 


SEHTUNS 


_ nur 


Dr. HATH AWAY&CO, & CO., 
a in Männer u. Frauenkrankheiten. 


Berliert n weun hr anderöwo ver= 
eblıd) ich Geha babe vr Bertunt uns. Wir 
olgenden Gpecialitäten ee 
und Fälle geheilt, die 
wurden. 

eclalltsten: 
Geheime Krankheit 

ten, Nerpöje 
Edwäde, Hyhro 
cele, Zufammenzie 
hung, Gzecma, des 
urtözeihen, Pime 
ples, Piles, Haute 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Krant · 
beiten. 

Spredt vor oder 

= adt. Dr. Hathaway 

& Co.,70Dearborn 

Str., Ede Raw 

dolp b, Chicago. 

Sprechſtunden: 9 M. bis ꝰ Ab.; Sonntags: 10 bis 4. 
Wer briefliche — teünjct, jhreibe um ge 
—— bogen. 9. 1 für Männer, No. 2 
tanens, No. 8. für Be hechein. Sn “un: r 
wird Deutfh geiproden. YAilmmfl) 


Berkaufsfleiten der Abendponl. |° 


Borftädte. 


Urliügton Heights: Louis Yahnle, 
YAuburh Bart: Edward Gteinhaufer. 
Yufin: Emil Frafe 
Adondale: George Hobel. 
Bowmanspille: 3. WB. Dimmer. 
BlurYsland: Mm. Eidam. 
Galvarp: Paul Kranz. 
GentrolBart: E 3 Here, 
Golehbour:F. R. Müller, 
Gramford: John Kong. 

Gragim: Gruft ride. 

Dauppin Bart: € %. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmpurft: Aulius Malen, 
Englewood Heights: U. € Rear. 
Edvanfton: John Witt... 

— — Oscar Sundel 
Hammonnd, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorne: C. — 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſar: R. Bradſhaw. 

Hins dale: Geo. Prouty. 

Irving Park: S. W. Buſſeso. 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſington: Frit Högel 

La Grange: Jacob Meyet. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lpouns: Lorenz Mitch. 

Maymwood: Mar Wurf. 
Mendota: Shük & Denifos 
Naperville: MW. Blake 
DetPart: Wın. Were. 

Oat Park: M. Ratner. 

Balatime: Beutler Broß, 

Part Gide: Gbas. Ga. 
VartRidge: Hans Hamer 
Bullman: Baul U. Hermeß, 
Bullman: T. BP. Strubfader, 
Radensmood: A. M. Luc, 
Nidverdale: 2. Lenk. 

RoſeHill: W. H. Terwilliger. 
South Evanſton: John Pruter. 
South CThicago: Frank Milbrath. 
Streatot: F. C. Minor. 

South Endalewood: L. W. Johuſon. 
Summerdale: Fred. James. 
Tarner: F. C. Neltnor. 
WaſhingtonHeights: Joba Richards. 
Winfield: Fehrmann & Gen. 
Wilmette: A. Map. 
Woodlawn: H. Geſerick. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Davenvbort, Ja.: Win. Gehrke. 


Angebote. 


Induſtrial Some for the Blind. 


Chicago, JU., den 20. Dezember 1893. 

Verfiegeite Angebote für die Lieferung von Mate: 
tiafien und den Bau des Induftrial Home for the 
Blind, das. im Staate Allinois erbaut werden foll, 
nad Zeichnungen. und Spezifilationen, wovon Gopien 
und Abichriften im der Architeften-Office der Herren 
Mayo & Eurey, 79 Dearborn Str., zu baben find, 
werden in Duplifaten bis 2 Uhr Nachmittags, den 
5. Ianuar 1894, entgegen genommen. 

Jedes Angebot mu von einem guten und Hinrei- 
— Bond im Bettage von nidt *— als 2 

socent det Eumme des Angebotes — jein, 
von wenigftens zwei guten und ficheren VBürgen uns 
terjhrieben. Das Recht, jedes und alle Angebote zus 
rüdzumeiien, oder eitvaige Mängel und Llnregelmä- 
Bigkeiten in irgend einem WUngebot unberüdjichtigt zu 
laffen, falls e8 im — des Staates iſt, ſo zu 
thun, wird vorbehalten 

Alle‘ Angebote, die nach der anndgebenen Seit: eins 

ufen, iwerden. wieder an die Bieter zurüdgeibidt. 

le Angebote müflen mie folgt überfhriehen und 
:adreffirt werden. Webetichrieben: Propojal_ fer, Dor- 
mitory and Factory; Adreifirt: B. H.-. Conlev, Nords 
weit:Ede 35. Str. und Butler Str., Chicago. Dur 
Hifat adrejfirt: Mayo & Currh, 79 Dearborn Etr., 

bicago. Die Angebote werden fofort in Gegenwart 
der. Trufigeß» geöffnet: und der Kontrakt ‘dem beiten, 
auverläfigften Bieter übertragen werden. ° 


£ 8: 
re 


‚Kleine Anzeigen. 


zen Männer und Aunaben. 
(Uingeigen 'unter bieler Qubrit 1 Gent das Merk.) 


it. 40 
S Ei Lediger Dann für Etallarde 


Verlangt: 
Str. 


ELTERN 

abe: mähtig. Wiener Gaje Central, 184 & 

. 4 n u 

Berlangt: Beinter für „Yreinin Arbeit. 8233 
Bond‘ Abe,, South Ehica: Ehicag ‘ 


VBerlangt: Ein Kuade an — 40 DW. Erie Ste. Str. 


Berlangt: Ein 
derter borgegogen. 


Berlangt: a um ifdeifen ausjutragen, 
Board und Kom — arrabee Str., in 
i 


BE a — — 

— 
on k atin 

Hin, Wileh, Geobpoim bkannt it, muß $-50 

ution. ftellen tönnen. en, Offerten T 44, Abendpoft. 


\ Verfangt: Agent ten um Ralender zu verfaufen. 
Soher Rabatt, 76 5. Ape., Room 1. , 


N u * 
— — er 


— —S—— * 


Ms Barbier, fi — , Gingeivans 


—— — 


— 


Junger Wurftimacer. 159 WB. 12. 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten derſtandenen 
ſrankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehirnleidend — ſtets in Verbindung 
mit Xeberträgheit, Berftöpfung oder Berbauungs- 
ftörung zu finden; befonder® gilt daß von ber Art, 
welhe unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigung» 
mitteln, weldhe ben Schmerz befänftigen, doch die einzig 
einfadde, vom gefunden Menfhenverftandb gegebene 
Meife, jowoH! zu heilen, al aud) einen Rüdfall zu ver- 
hüten, befteht darin, die Urjadhe an befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit &t. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. Jene alten Aerzte bes 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doltoren, daß Vebert rägheit und Verbauungd« 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Derwirrung und unregelmäßigen VBerridhtung aller 
Lörperlihen Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
Hirn und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Warmfignal brohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntfchaft mit den mebdiciniihen Kräus 
tern’ der Alpen feste fie in Etand, bie Sache in Ord« 
nung zu bringen, indem'fie bie Urfade befeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo fchneller, ficherer und 
großer Wirkfamkeit befunden tworben, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apothelen 
für 25 Gent3 per Schachtel. 





Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


ee: Ein Zunge in der Büderei zu b:lfen. 
— Jung au b:lfen 


Berlangt: Ein junger Mann für feine Koft zu ars 
beiten, in der Apothete Ecke 12. Str. und DOgden A, 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Hauss 
arbeit und Pferd zu beforgen. 401 S. Clark Str., 
ätwijchen 5 und 8 Uhr. 


“ Berlangt: Ein frifh eingewanderter deutich-polni= 
her Mann mit Tleiner yamilie, findet Arbeit und 
ohnung bei sr Schmidt, am Zub von Laiorence 
Ape., Arople B dmi 


Verlangt: Gute Bafters an Müännerweften. 16 
Mantone Court. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Zäden und Fabrifen. 


Berlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Bictorias 
Zunnel. 342 State Str. 19031 


— Berlangt: "Mädchen mit guter Altitimme, guter 
dmi 


Lohn. Edelweih Pavillon, 459 N. Clark Str. R 


Verlangt: Mafhinenmäden an feinen Pre 
mi 


AI N. Aihland Ave. 


BVerlangt: Lehrmiädchen, unter 18 Sehen an a 
facons. 80 Menominee Str., Zunmer 15. 


Berlangt: Maſchinenmadchen an Rnichofen. 344 344 





"Elybourn Abe. 


Sausarbeit. 


Pi Mädchen für Hausarbeit. 346 A. Etr., 


—— Ein Mädchen für Hausarbeit. 917 Mile 
waukee Ave., friſch Eingewanderte vorgezogen. 


Verlangt: Zwei ordentliche - Mädihen f für . Küche und 
K'Brang ir rege 380 N. Halite Str., Ede 
ran 


Verlangt: = gutes, frarkes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, muß gut kochen können und englijch vers 
ftehen. 74 Lincoln pe. 


zmee: Mädchen zum Kochen, Wafhen und Büs 


geln. 


Berlangt: Köhinnen, | 
Be Arbeit, für vo 


1:9 Elybourn Ave. 


läge der Nordjeite. 605 N. 


— Tüchtigez Ravchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 351 Dayton Str. 


Berlangi: Ein Minden für Hausarbeit. 
fted Str., Saloon 


Verlangt: Gin ftarfes deutjches Mädchen in einer 
Heinen Yamilie, für gewöhnliche Qausarbeit. 3459 
©. Halſted Str. 


 Perlangt: Ein autes ftartes deutfches Madchen für 
allgemeine Hausarbeit. 3081 Parnell Ave. 


 Berlan t: 15jähriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 629 W. Indiaria Str. 


Verlangt: Eine aleinftehende ältere Frau oder 
Mädchen, ftetiges Heim, um einem älteren Herrn 
aufzumwarten. 213 22. Str. dia 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, nur folche, die ſchon 
im Reftaurant gearbeitet haben, brauchen borzujpre: 
hen. 224 0. Chicago Une. 


erlangt: Sofort, - Frauen zum Geſchirrwa ſchen 
auf der Südſeite wohnende vorgezogen. Nachzufragen 


3140 Indiana Ave., Lake Side Club. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbe it. 
Kohn $2.50. 377 5. Ave: pi 


” Rerlangt: Sofort, _ Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge 
wanderte Mädchen für die beitenPläge in den feinften 
Serlon, an der Südjeite bei hohem Lohn. Frau 

Gerfon, 215 32. GStr., zahe Indiana be. bio 


 Rerlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 

Geſchäftshäuſer. Herrſchaften befommen unentgeltlich 

Kane 61 — 507 Larrabee Str., Telephon 

8d33mn 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlichegauss 
arbeit. 40 Ganalport Ude. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Gaugarbeit in 
einer Leinen Yamilie. 2140 Archet Ave. 2 — 


Verlangt: Deutſches Madchen für Reftaurant. 
Miltwaulee Ave. 


Perlangt: Gin gaute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 206 6 Webiter Ave. 


Berlangt: hen fü 





3635 Sal: 
dın 


























Ein Mädchen für allgemeine Haußars 
beit, fleine Yamilie, muß Kochen veritehen. 474 Ab: 
land Blod. 


Dez: 
238. 


ar 
Haushalt au führen, ( 


 Perlangt: 
fache Sausarbeit. 476 30. Sir. 


 Rerlangt: Tüchtiges Mädchen fi für allgemeine Hauss 
arbeit, Leine Familie, muß gute Köchin jein. 613 
Mells Etr., 1. Flat. 


” Berlangt: ot: Mäden für, allgemein: Sausarbeit, 
Heine Familie. 360 Belvden Uve., 2. Yla 


Verlangt: Ein Dienſtmã dchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß Koden verfichen. 482 Fulton Str. 


vVerlangt: Ein Kinderimädchen, nit unter 15 


Sabre alt. 482 Fulton Str. 


Verlangt Ein gutes Mädeden für allgemeine Yauss 
arbeit. Rahzufragen 12 Julian © Str., 


Herman, — 
Berlangt: Mädchen für ?_Rüchenarbeit. Nadzufras 
gen Gde Randolph und -Elart Str., Bafenent, Old 


Vienna. 


Berlanot; 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
eine Treppe hoch. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 842 Waſhinaton Bouledard. 


Verlangt: Auftändige, arbeitjame, fi nderlofe Ber: 
fon, die ein Heim wüniht, DH alt, als. Hause 
hälterin, fofort. Otto Wolt:rsdorff, 27 Rujh Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, weldes Haus: 
== und Br. don Kochen verfteht. Bu erfragen 
0 Wells Str., 1 . Blat. dmi 


Berlangt: Winden für allgemeine Sausarb:it, 
Su erfragen. im Store, 177 Mozart Str. 


. Str. Zu Brivat- Reftaurant. 


Ein gutes Mädchen oder Fran, um einen 
C. Fuchs, 491 38. Str. dmi 


Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
BD Wallace Eir., 


Verlangt: 


Ein gutes. Mädden für Küchenarbeit, eit, 
fowie eines für zweite Arbeit; = am Tiih aufs 
warten. Arcade Reftaucant, 817 ©. Halfte» Etr. 


Berlangt: Ordentliches —— für Hausarbeit. 
361 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin ordentliches — für dausar⸗ 
beit, gutes Heim. 421 Web 421 Webfter Abe. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. Garfie® Hotel, 
mwaufee Abe. 


_ erlangt: Ein —— ſtarkes Madeen für allge⸗ 
— Hausarbeit. Zu erfragen Mrs. Jacobſon 


GStre., Ede Brown. 


— Ein junges Mädchen jen für | leichte Haus⸗ 
arbeit. 807 W. Divt Str. 


a a ii 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine ' 
Hausarbeit. 409 WabaſhAve. dmi 
Berlangt: Mädhen auf Kinder aufzupaflen und 
bei Hausarbeit su belfen. 4401 Wentworth WApe. 


“ Perlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien umd 
Boardingbäufer für Stadt und Yand. SGerridaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 — 


Inden quteStellen bei bobem Lohn. Mrs, 
al * er Friih eingewanderte —— 
untergeb — Sehen frei. 


Stellungen fuhen 


Armitage und Mils 


; Männer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, — Cent das Wort.) 


— Ein 
Werthe 


Divifion Str., Ha iur. 


t: 


juiöt: Gin Bäder ii 


nen Hal Mann, gelernter Gärtner, ſucht 


d eine Beichäftig 
——— Teuthorn =) 


t Stelle für irgehd 
end. 


Arbeit, 


Alps für Hausarbeit und 


Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 


Ein gutes deutſches Mädchen für für eine 


gutes Fin gutes Mädchen für ai alfgzmeine 


| 
“| 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Waſche in's Haus zu nehmen, u. 

und Bügeln. 30 €. Ehicago Abe 
Eine Frau in mittleren Jahren — 
einen Ken Ela in Heiner Familie. MıS. Kirbad, 1 iz 
Mohawt Str. 
u Eine junge Wittive wünfht eine Eile 

als : Guusbälein in einer Tleinen ee le & T 8», 
Aben! poſt 

efucht Eine Frau in den älteren Jahren, ſucht 
einen Platz als Haushälterin bei einem alten, gut⸗ 
fituitten Herrn. R. S. N, Abendpoſt. 


Stelungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Familie, Eltern, fowie zwei Mäd: 
Ken umd drei Knaben juchen irgend melde Beihäfti- 
gung. 671 Center Ave., binten, Bajement. 


Geidhäftsgelegenheiten. 


(Üngelgen unter diejer Rudrik. 2 Cents das Wort.) 
Fe en endeten eine — — 





Mub fofort verkauft werden: Mein guter Kigurs 
ten, Gandy:, Spielwaaren:, Notione und Sähuls 
Store, nahe Schule, neues Waarenlager, feine Eins 
richtung, Alles für nur $150, billig für $300, Mietye 
mit 5 Zimmern $15, verfaufe auh an Wbzahlung, 
297 Wabanfia Ave, nahe Lincoln Etr. und W. 
North Ave. 


+10 faufen meinen 8490 Delitateffen-, Büdercı-, 
Milch, Candy und Cigarren-Store, tommt jofort, 
muß verfaufen, auch an Abzahlung, billige Miethe, 
vier Zimmer. 288 Larrabee Str. 


Zu _verfaufen: Feiner Detifateffen- und Gonfectios 
nerv⸗ Store. 68 Sedowich Str., Nordieite. 


Mus unbedingt ſofort vertauft werden: Im Gans 
zen oder Einzelnen zum Wegnehmen, ein vollitändiger 
Grocerpftore, großes Waarenlager, m. öne Cinridptung, 
als Bing, Shelvings, Gounters, Scales, Eisbor,Kaf- 
feemühle etc., tomımt jojort, wenn Ihr zu Eurem eige⸗ 
nen Preis iaufen wollt. 454 Lincoln Ave. 


$475 kaufen einen $1000 Grocerpftore mit orohem Vor⸗ 
rath importirter und inländiſcher Waaren, nebſt voll⸗ 
ftändiger Einrichtung, dieſer Store ift einer von den 
beitgelegenftenan der Nordjeite, daher kommt fofort, 
denn bin gezwungen zum ichleunigen Verfauf, 313 
Rarrabee Str. 


Für Schuhmacher: Ein: gutgebendes Reparaturges 
ſchaft ſofort umentgeltlih zu übergeben, bei Leber: 
nahme der Werfftätte- a $25, Miethe $10. 
Bst Eoitage Grove Ave 


u verfaufen: Groer th=, Delitateflenz, Bäderei⸗ 
Confectionery⸗ Cigarren⸗ und Tabak—⸗ Store mit 
Wohnung. Miethe $20. Steam Heat. Zu erfragen 
411 Scevgwid Str. 


Zu verkaufen: Kohlen: und Erpreß-Office, nebit 
Bierd und Wagen. 421 Divifion Str, nahe Wells, 


Ein Grocervſtore, billig für Baar, 
124 Burling Str. dıudo 


Mus verfauft werden: Erſter Klafle_ Fiihe, A 
ftern=, Delitateffene und Bäderei = Store, billige 
Miethe, mit Wohnung, Feine Konkurrenz, grober 
Fiſchverkauf, großer friſcher Waarenvorrath, Spott⸗ 
preis, $325, theiliweife an Zeit, billig für 8600. 2864 
Wells Str. 


Bu verfaufen: Gute „Staat3zeitung“: Route, Eüd- 
feite. 33 3.  Str., oben. 22dez1 


gu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebs 
rere gute Gd:Saloon. Würden diefelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. zu 
erfragen bei O’Donnel & Duer Bavarian Brewing 
©o., 4 40. und 7 Wallace Str. Anobw 


Zu verlaufen: Im Geicäftsviertel der Stadt, einer 
der beiten Saloon mit lebhaften Verkehr, tauſchen 
denjelben event. gegen 1. Klafle Grundbefik. O’TDon: 
nell u. Duer Bavarian Brewing Co., Gde 40. and 
Wallace Str. 12jepb 


Zu verfaufen: 
mit guter Kundſchaft. 





Zu vermieihen und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu bermiethen: Ein gut eingerihteter Saloon, 
wegen Abreije fehr billig zu übergeben. 136 Sins 
coln Abe. 

Zu vermiethben: Ealoon, mit oder ohne Firtures. 
gu erfragen 51 Center Str. 

Bu vermiethen: Zwei yübſch möblirte Frontzim⸗ 
mer, billig. N Lincoln Ape., Flat C. — 

Zu bermietben: Schl afftellen 75 Gents wöchentlich. 
135 Milwaufee 2 Ave. 21dz 1w 

Zu vermie tben: Schönes, heizbares Frontzimmer, 


mit allen Bequemlichtsite en, für zwei Herren, au 
für Ehepaar. 343 Wells Str. 15nobw 





Zu miethen und Board geiucht. 
Anzeiaen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen deſucht: Ein großes | oder zwei kleinere 
unmöblirte Zimmer, nahe Chicago und Miltwaufee 
Ave., mit Preisangabe. H. Reinhardt, 150 Dear: 
born Str. 


Bu mietben geiucht: Heizbares möblirtes es Zimmer, 
Nordjeite, bei anftändigen Leuten. Adreſſe B 8, 
Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Vartner verlangt: Seltene Gelegenheit Barbier als 
Partner, um in einem im Zentrum der Stadt beſind— 


lihen Bad einen Barberibop einzurichten. Offerten 
mit Kapitalangabe an H 45, Abendpoft. dmi 


nee 
Verſönliches. 


(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


AUleranders Sceheimpoligei:ligen 
tur, & 98 Una 95 5. Uve., Ede Waihingten Str. Zim⸗ 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
fuht Verfohwundene, Gatten, Gat: 
tinnen oder DVerlobte. Alle unglüdlihen Ebeitands: 
fälle unterjudht und Beimeije gejanmelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schiwindelei uniers 
fuht und die Schuldigen zur Rewenfhait gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anjprüche geltend 
machen, jo werden wir Ahnen zu Yhrem Rechte vers 
beifen. Irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonmen Sie zu uns,und 
wir werden die rihtigen Schtitte für Sie thun. Freier 
Neth in Nechtsjahen wird ertheilt. Wir ſind die 
einzige deutihe Polizeir-Agentur in Chicage Aug 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


un für Zujhneiden und Kleider 
ach en ‚von Frau Oug a oldzier, 
59 N Elart Str. 
Ehemalig Seiterin der berübmteften Schnittzriden: 
ihule in Wnien. © Damen, welche ihren Geſchmack aus 
bilden und fich franzöftichen „Chic“ aneignen wolle n, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und ferti: 
gen fich dort ihre Toiletten an. rauen, welche ſich 
ihre Kleider im Hauſe herſtellen wollen, erbalten die 
ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine — 
Erſparniß iſt. Schülerinnen können täglich — 
— bw 


oHnM. Bredt& Eo., das bekannte deutfche 
* Geſchäft, im Columbus-Gebäude, 108 State 
Er. + 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Ubren und Kumelen 
auf Abihlagszablung und maht alle R es 
garczturen zu Sabrikpreiien. 19je16m 


Damen, Adtung! Plüjhmäntel werden gerei: 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Tapes und 
SJadets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf 
Order billiger al3 fie in Retail:Store3 zu haben find, 
Elite Eloaf and Euit Eo., 210 State Str. W3nolm 


Sähulden! Sähulden! Shulden! 
Allerlei mu Schulden jofort Tollektirt. 
eine Zahlung ohne Erjolgl— 

Gonitabler immer an Hand. 
Beoples Collection Agench, 
92—94 LaSalle Str, Simmer 37. 
Deutſch wird hier geſprochen. 16dz bw 


Achtung! Jeder Bäcker-Boß, der willens iſt, für 
Groceries, Reftaurants Brod zu liefern, fanı Aus 
lunft erhalten. bei der International Bäder-Union, 
30 €. Yale Str., don 1-5 Uhr Nahmittags. —fr 


Gute Belohnung Demjenigen, welder mir eine 
Stelle vericafft, fann mit _PBierd: n umgeben und 
bis 8200 Sicherheit ftelfen. F 34, Abendpoſt. 


Söohne, Roten Rentbills und schlechte Schulden aller aller 
Art colfektirt. Reine „Sablung ohne Erfolg. -Bradd, 
Countn:Gonftabler, 76 Fifth Ape., Zimmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis = Uhr, 

4delin 


Verlangt: Damen, welde MWöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Roble => 
o3mt 


Bidet »Gloat8 iver! werben ei gereinigt, it, gefteamt, gefüttert 
und moderniftrt. 212 ©. Halft:d ‚eh. 19je pbw 


Alle Arten ——— fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Sriejur und Berrüdenmader. 384 North Abe. 19jalj 


Arbeits lohn wird prompt und gratis sollettirt. 212 
Milwaukee Uoe. Offen Sanntags. 4ocli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Englijher Unterriht (auh Damen) in Kleine 
Haflen, gründlid, ſchnell; ebenſo Buchhalten, Rech: 
nen u. Fw.; Tags und Abends. Anmeldungen zu 
neuen Klaſſen jetzt erbeten. Prof. George Jenſſen, 

Vrinz ipal, geprüfter Lehrer, Ziährige dieſige 2 
—— Handelsihule, 844 Milwaulee Wpe., 

Divifion. on. Mäßige Breiſe. 16no,Dibojabıe 


—— im Englifhen für Damen und Herren, 
Stunden wöchentlich, * Monat. Auch Buch⸗ 
ku 9, Tupewriting n. j. Lehrer, Heine 
ae. nr und Abends. "a ens Buſineß Col⸗ 
waulee Ave. hicage — 





tem Mdege, 3. 2. 











Verſchie denes. 
(Anzeigen _ er Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dezember, eine rothe Kuh }. 


Berloren 
it drei wei ü iber f 2 
m eben üben, de vale Belohnung dem Zu 
nahe 
eder⸗ 


BD. 


tod * — Geht FE | — — anne — 


ee 


8 t 
in Männer, 


. Grundeigenthum un» Hänfer. 
(Anzeigen umter dieier Rubrit 2 Gents das Work.) 
Su verfaufen: Bei &. Mayer. Ro. 20 G. North 
Sarrabee Str., —— Miethe 
$1200 jährlich ä ⸗ 
ckiges Holzhaus, Fletcher Sit.  $2400 
ottage, Speicher und Keller . $1500 
Gejchäftsede, gepflafterte zu, 50 bei 15. 2 
Gejhäftsede nahe North Une. . 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jährlid. 5% 
ferner diel® andere billige®rundeigenthum an der 
Nord» und Rordiveftjeite. Auch Pauftellengnabe Qunz 
bofdt:Bark und Edgemwater. $500 und aufwärts; nur 
550 baar, Reft $I0 per Monat. Eprecht vor für weis 
tere Auskunft. Wipbiw 
Zu verfaufen: Irgend Iemand, der mit einer flei: 
nen Anzahlung und monatlichen NRatenabtragungen 
ein Grundeigentbum mit oder ohne Wohnhaus auf 
der Nordjeite, Late View, Ravenswood, Rojebill oder 
Rogers Bark gelegen, zu Faufen gedentt, wende fi 
wegen bejonderer Bargains an 


E. W. ınde, 
300 Elybourn Ape., 152 € North Ade., BrandsBlod. 
Grundeigenthuum und Verfiherung. 14d1mddj 


Zu kaufen gejuht: Store oder Wohnhäufer in gu: 
tem Zuftande zum Fortſchaffen. Müſſen auf der 
Nordjeite gelegen fein. Bezahle höchſte Preiſe für 
gut. erhaltene Gebäude. 

E& WM. Hunde, 
152 €. North Ave., (Brands Rod.) 
Grundeigenthum und Berfiherung. 14d1mddf 


Zu faufen geiuht: 50 oder 10 Fuß, unbebaut, an 
Humboldt Blod. zwiſchen Humboldt Bart und Milz 
waulee Ave. Aud leere gut gelegene Gejkhältseden 
an der Weſtſeite. Negiftrirt Euer Eigen thum bei 
uns, wen Ahr jchnell verkaufen Wollt. Die Käufer 
warten, wenn Ahr das Richtige habt. Weterion & 
Rom, iR, öde Lasalle und Randolph Str. dm 


— — Ave. ⸗ Sub -» Divijiom 
Lotten$250 und aufwärts, werth $500. 
Bedenft dieje Gelegenheit. 


— 85 Anzahlung un und $5 monatlid.— 
Ddyim 


Par Ruffell, 162 Waihington Str., Zimmer 5. 


au verpachten: Nördlich von Diverſey Ave. und 

öftlich von California Ave., mehrere Ader qutes Gar: 
tenkand für längere Jahre. E. Haußner, 409 Ely- 
bourn Ave. fiadt 
Dreiſtöckiges Brid:Haus, 5100, 
Zu erfragen im ziweiten Stod. 
frjadi 


179 Ot= 





u vrefauien: 
1135 Montana Str. 


Zu verkaufen: Gutes Grundeigentyum. 


rd Str. näheres daſelbſt, 1. Flat. 


gu verfaufen: Zwei Lotten unter' m 1 Koftenpreis, 
Haus und Bot billig, Lot Lincoln Ave. $1550. Chas: 
Rafoth, Aſhland und Noble Ude. ddja 


Gel». 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen u. f. w. 
leine Anleiben 
don $20 bis KIM unjıere Specialität. 
Wirinehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, aber laffen diejelben in Ihrem 
9 eſitz. 
Wir haben das 
größte ———— Geſchäft 
in der Stad 
Ale guten ehrlichen Deutſchen — zu uns, wenn 
be Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
ortheil finden, bei Amir borzujprechen, ebe Ahr an 
derwärt3 bingebt. Die ficherfte und gzuverläjfigite 
Behandlung zugefichert. 
B. Frend, 


8. 
128 Sa Salle Str., Zimmer 1. 


Id 
ano 
pr 


eihen wünſcht 
ferde Magen, 
vorinderDF 
gageXoanGo, 


Geld geliehen in Beträgen von * bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. BrompteBedienung, obneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qaan Go, 


ul 
P 

bt 

yMort 


Se 
ur 
—— 

Lit 


3 
8, 
e 


Incorporirt. 


% —34* Str., erfter Flur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


81 68. Ett., Mapl} 


Wünjct Ahr $10 bis $500 zu. borge * — Die 
„Gonmercial Loan &Truß Co ine —J von 
Vhiladelphia, hat ein Syſtem zum Zwecke von Darle⸗ 

an verantwortliche Be tjone n eingeführt, gegen 
innerhalb de2 Bereiches eines Jeden befindlichen mö: 
hentl. Abzahlungen. Viele der in den Bauvereinn 
beitebenden Ginrichtungen find in unferSpften aufge: 
nommen. Um fi ein Darleben von $100 bis $500 
zu verichaffen, bat de er Borger ein fach $2 bis $10 per 
Woche zzu zahlen. Das Epitem wird Euch crkiart, 
und jeine Northeile werden jchnell erfannt we rden. 
wenn Abe verjpredt. Zimmer 612—13—14, Nr. 8 
Dearborn Str. Nocli 


‚oder: "Engfeiwoob. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
Anzeigen unter diejee Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Pferd, 5 Sabre alt, Mäbhre, billig. 
Nordjeite. 22de31m 


a gute Per de, billig, Eigen: 
. Baulina Str, 


Ein gutes Ried, 


Zu ve — 


29 Chatham Eourt, 


J—— verfaufen: 
thümer todt. 527 
u verfaufen: 
N. Clark Str. 

Muß fofort verfauft werden: Gutes 
eigenen Vre is, habe keinen Sebraug dafür. 
Salite » Str, 2. Flat. 


"pottbilig. . 605 





—J— zußurem 
991 R. 


Gezwungen zum ſofortigen Verkauf: ; Großer © Geprebs 


Wagen. 1) N. Halte Str., 2. Fla 


2 Anfen gutes offened Bugay. O1 N. Halfte 
Str., 2. Flat. 


Möbel, Sansgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.ı 
Hier: Schöne Andrews Foldingbed $10, feiner 
vierediger eizofen $10, munderjhöne BrüffelerZep- 
pie. eines Piano. 106 W. Adams Str. dmi 
guchengeſchirt, 


Zu verkaufen: Betten, Waſchtiſche, 
dindo⸗ 


Vorzellan, Kohlen u. j. w. 136 Lincoln Ave. 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfet, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein droßes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
kdommen au jein. Ih babe Uprigbi-Pianos und Or: 
geln, die ich Ju weniger als zum balben Breife ver: 
taufen will. Schnei det dies gefälligſt aus und erin—⸗ 
nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., 
Simmer 3 und 4 gjepbio 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 
Anzei gen unter diejer 3 Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Seht! Schönes Schreibpult 810, feiner Geldſ — 
Glas-Partition. 108 W. Adams Str. mi 


u kaufen q geſucht: Ein ‚schöner Vapagei⸗ Käfig, vil⸗ 
lie. Adolph Kruſe, 1841 N. Clark Str. ſams 


*2.99 für eine Tonne beſte Wil mington Koble, in ’g 
Haus geliefert, ‚ebrliches Gewicht garantirt. Adrej: 
fire Ihe Union Fuel Eo., 508 W. 12. Str. japide 


Alte und. neue Saloon:, Store- und Offic «Eins 
rihtungen, Wall:Eajes, "Ehaufäfe n, — 
Shelving und Grocerp- Bing, Eisjchränte. 2 
North ve. Union Store FFirture Eo. Sagt 


$20 kaufen gute,neue uiteh diem. ‚Räkmafelne mit 
fünf Schubladen; „fünfJabre Garantie. Domeltic $5, 
Nerv Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elvridge_$l5, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halſted Str. Abends offen. biv 


Ale Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 5 Yabrı, 
Preis don $10 bis 35. 246 ©. Halited Etr., Ede 
Eongreß. B. Goutevenier. 15») li 





Pianos, mufitalifhe Znftrumente. 
ıRinzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 





Zu verlaufen: 
512 Noble Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einfhaltung einen Dollar.) 


Neues Upright:Pians, jehr billig. 
190310 


Heiratbsgefuh. Ein Mann in den mittleren Jah⸗ 
ren, don angenehmen Weußern und gutem Cha— 
ralter, mit jeldftitändigem gut gebendem Gejchäft 
(feines Neftaurant) in der beiten ze der Stadt, 
jucht auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
eine Lebensgefährtin oder Partnerin mit etiva3 Laa= 
rem Gapital, junge Wittwe nicht ansgeichloflen. 
Adreſſen unter ſtrengſter Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Grnftgemeinte Offerten find erbeten © 2, Wbendpoft. 


Heirathsgeſuch Deutſches Mädchen, Rhei 
35 Iuhre alt, friſches Ausſehen, perfette Köchin, 
haus ich und ſparſam, mit $300 Rermmögen, twünfcht 
fh mit einem achtbaven Manne zu v:rbriratben, ber 
eine treue Itau höher ſchäzt, als Reichthum. Adr. 
vorlaufig ð 1, Abendpoſt. 





inländerin, 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Vort. 


Chicagoer Mediz iniſches 





Infitut für Frauen. — 


? Eperiaktlat für alle geheimen Krankheiten, Gebärmuts 


terfeiden, Tumors, Unfruchtbarkeit und alle Uncegels 


mäßigfeiten. werden mit ‚fiherem Erfolge behandelt. 


Auch Lönnen Patienten im Amititut Zimmer und Bes 
töftigung, erhalten; für gute medizintiche Bebanglung 
wird.gatantirt, Pkeije mäßig. Office, 71 E Wajds 
ington Ötr,, — 3. Stunden: 9—12 und — 

en 795 m 


away & Eo,,- leitende Specialiften 
zauen-, geheimen, Haut:, Bint- umd 
nerööjenßtantbeiten, Conjultation frei. Medicimen ge: 
Kefert. entbornStr. Stunden: 9 org. bis IAB, 
Somiags 104er. Deutih geiproden. Neiet umiere 

gesbeäingeige iv in ı näcfterAusgade derlbdp. 2 ilddilj 


Frauentra ntheiten RE, behandelt 
rige Rasch, Zimmer %, 113 
‘ Stel; von Glart. ——— * 


ni ‘4. Sonntags nei son 1 Bis 


Geſchlechts⸗ i Blut⸗ Rie ren⸗ — 
Lrankheite — ihnell und ken geheilt. Dr. 
Ebters, 12 Wells Gtr., nahe Obio. 2ljnbie 


RK ı  vonautiranfs 
F —* nliderm, wu... | undagämar: 
beiden, .. * erm — 


Verkaufsfleifen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


R. U. Beder, 28 Bırling Str. 

Grau Roja Basler, 211 Center Ste, 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
Henth Heinemann, 249 Senter Ste, 
M. Hermann, 161 R. Elark Str. 
Srau Annie Lindemann, 421 R. Clark Er, 
%. ©: Garber, 457 R. Clarf Str, 

©. Becher, 5904 N. Elarf Etr. 

3. 2. Sand, 87 R. Clart Str 
Kouis Boh, 76 Elpbourn Une. 

&. Butmann, 249 Clybourn Une, 

oe Weih, 3B Elpbourn Une. 

©. Grube, 372 Eiybourn Ave. 

John Dobler, 408 Elpbourn Ave, 
Yanders Nermsftore, 757 Civbourn Une, 
C. Kidd, 197 €. Divifion Str. 

Grau L. Milligan, 85 G. Dipiften Str, 
5. 3. Renner, 256 E. Divifion Str. 
U W. Tidlund, 82.E. Divifion Ei, 
E. Underion, 317 €. Divifion Str, 

©. E. Nelion, 34 €. Divifion n- 
9. 3. Daigger, 345 €. Divifion S 
Robert €. Burke, 349 €, Disifion — 
C. Webſter, 116 Eugenie Str., Ede R. >} Im 
Joſeph Thul, 785 N. Halfted Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

5. Ren, 464 Larrabee Str. 

3. Berbaag, 491 Larrabee Str, 

8. Berger, 577 Larrabee Str, 

%. &. Duinlan, 692 Larrabee Sta 

8. Seh, 693 Larrabee Str. 

Kiljeblad & Magnufon, 301 N, Market Ste, 
®. Schroeder & Eo., 316 R. Wartet Str, 
Grant Kebler, ZEN. Market Str, 

8. Schimpfli, 82 €. Rortb Une, 

&. 9. Bender, 322 E. North Avbe. 

U. Ziehm, 389 €. North Ave. 

F. M. Dittus, 202 Sedawid Ste. 

%. Stein, 294 Sedawid Str. 

Brau Strumpf, 361 Sedawid. Ste, 
WB. F. Meisler, 587 Sedgwid Str. 

8. M. Bornow, 137 Sheffield Une, 
Srau Ferian, O Wells Str, 

Hohn Bed, 141 Wells Str. — 

€. WBoding, 190 Wells: Str. 

Srau Janion, 276 Wells Ste. 

@. U. Buihnell, 280 Wells Sie 
„B. M. Eurrie, 306 Wells Ste, 

Frau Gieje, 344 Wells Str. 

8. Hiller, 369 Wells. Str. 

&. Haller, 388 Wells Str. 

8. Eäulteis, 525 Well Str. 

%. Zurnbull. 545 Well Str 

6 W. Sweet, 707 Wells Ste. 


Rordweſt ſeite. 


©. U. Beterfon, 402 N, Uihland Am, 
$. Dede, 412 N. Aſhland Ave. * ar 
8. Lannefield, 422 N. Nibland Usa VC 
E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
Frau 3. T. Mldert, 259 W. Chicago U 
B. Sonneberg, 348 W. Chicago Uye, 
&. Lriffelt, 376 W. Chicago Une. 
as. Etein, 413 W. Ehicago Une, J 
C. T. Dittberner, ¶U W. Diviiou GR 
Levy, 116 W. Diviſion Str. 

. €. Hedegard, 78 W. Divifion a), 
8 Luedtke, Wa W. Diviſion Stt. 
4. Matſon, 518 W. Diviſjon Str. 
Joſebph Miller, 222 W. Dibiſion Str. 
M. €. EHriftenfen, 20 W. Indiene Gig, 
ER. PB. Netion, 335 W. Indiane- Gkr, 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Gtr. 
Bicter Qundauift, 47 MW. Indiane Gi, „ 
&. ©. Bromwer, 455 W. Indiane Str. 
B. Underfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinshrt & Eobn, 148 Milwantee UM 
V. J. Heinrichs, 165 Milwaukee Uns, 
Goyhus Aenfen, 242 Milmaufee Une, 
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Ander. Geſchichte * deutſchameri— 


aniſchen Zeitungsweſens rent der Panel und durch⸗ 
IAchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000: 


f Die Gefchäftsleitung erbietet fich allen Anzeigefunden gegen. 
über, diefe Arigaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


‚alle Sejchäftsbücher, 


einfchliefjlich des Banfbuches vor. Keine andere deutfche Zeitung 

Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. - Das 

roße Hüblicum wei; das auch fehr genau, denn es bringt der 
Üäbendpor allein doppelt fo viele 


Heine Anzeigen, 


wie allen anderen deutfchen Blättern Chicagos zufammen, 
= Wer nady den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forscht, wird fehr bald entdeten, daf der Preis feineswegs die 

auptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
nöch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus. Bezengen fönnte, — wenn er wollte, Die Abendpoft hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


zhinter keiner deutſchen Zeitung in den Der. Staaten zuridgeftan- 

den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Tagesporgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
der Perſonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 
K geſchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres: 
als Durmmföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber: 
lieferung geheiligte Unfchauungen werden nicht verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. „Es fannı jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Ubendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des. Blattes ver 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


‚in allen Kreifen 


alerhmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Besölkerung aelejen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
‘wie von. den Unbemittelten, von Republitanern jo gut wie von 
Demokraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ifF die Ubendpoft, die faft in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichfiges 
- Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder tiber die Stimmen ihrer Lejer verfügen zu 
fönnen behauptet, jo ift fie ftets in der sage, 


deutſche Intereffer en 


irtſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt find fo vorzũg · 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmitielbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende ceiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elettriäität, Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer ‚Seit, wodurch ihr Erfolg zur Benüge eetlärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch.in Zukunft bemüht fein wird, das PORN I 


— von Chicago zu verdienen. 
efet Die — —* der —R 


„Abendpoft“, RR ———* vn. 2 22* —* 


a ——— 


ds mandernde Cichl. 


‚Novelle won Ernfi von Wildenbruch. 


Gorkſetzung.) 

Der Baron lieh ſich in dieſen Ta— 
gen nur von Zeit zu Zeit ſehen, und 
wenn er kam, war er in fliegender 
Haſt. Er war jetzt vielfach auf dem 
Schloſſe draußen, wo die Zimmer für 
Anna eingerichtet wurden. So oft er 
bei ihr in der Stadt erſchien, wurde 


er raſch wieder hinauskomplimentirt 


— Frauen, die in ſolcher Thätigkeit 
fteden, fünnen Männer nicht brauchen. 
Gegen Ende der vierzehn QTage aber, 
als fie ihn auf den Flur hinausbeglei- 
tete, hielt fie ihn an der Hand feft. . 

„Heute Abend,” fagte fie leife, mit 
Tieblichem' Erröthen, „witd das creme: 
farbige Seidentleid fertig, das Du fo 
bejonder3 gern magjt. E3 hat einen 
fehr hübfchen Schnitt und mird mir 
vielleicht leidlich jtehen.” Sie beugte fich 
näher zu ihm. » 

„Wenn Du mwillft, fannft Du mor- 
gen Mittag, fommen, und ich will mich 
Dir zeigen.“ 

Er jhloß fie an die Bruft, ald wollte 


er fie erbrüden. 


„Du Engel,” ermwiberte er, 

Ein Gluthitrom floß aus feinen Au- 
gen. Dann riß er fih los, eilte die | 
Ireppe hinab, fehrte vom Abfah noch 
einmal zurück, ſchloß ſie noch einmal 
wie raſend in die Atme und ſchoß dann 
zum Hauſe hinaus. 

Anna begriff kaum, was ihn ſo er— 
regt hatte; aber die Gluth, die ihn er- 
füllte, ſetzte auch ſie in Feuer, und als 
das Kleid am Abend angekommen 
war, beſchloß ſie, ſich am nächſten Vor— 
mittage recht ſchön für ihn herauszu— 
putzen. 

Es war das erſte Mal imLeben, daß 
ſie ſich in ſo koſtbare Stoffe hüllte. Sie 
ſchloß ſich in ihr Schlafkämmerchen 
ein und kleidete ſich von Kopf bis zu 
den Füßen um, weil es ſie nun doch ge— 
lüſtete, die neuangeſchafften Sachen 
wirklich einmal zu probiren. 

Wie das alles anders war als das, 
was ſie bisher getragen hatte! Wie 
grob das Hemd war, das ſie auszog, 
und wie weich ſich das neue zarte Lin— 
nen um ihren Leib ſchmiegte! Und die 
ſeidenen Strümpfe, in die ihreFüßchen, 
nachdem ſie die alten baumwollenen 
abgeſtreift hatte, beinahe ſchüchtern 
—— als wagten ſie gar 
nicht, zu glauben, daß ſie wirklich da 
hinein gehörten! Sie ſaß ganz ſcham— 
roth auf ihrem Stuhl und kicherte vor 
ſich hin, wie ein Kind, das etwas Un— 
erlaubtes thut und jeden Augenblick ge— 
wärtig iſt, daß es ertappt und ausge— 
ſcholten werden wird. In den Spiegel 
zu ſehen, hatte ſie noch kaum gewagt, 
auch befand ſich in ihrem Schlafzim— 
mer nur ein kleiner Handſpiegel, der 
ihr nicht ſagen konnte, ob das Kleid ihr 
ſaß. Dazu mußte ſie in das Geſell— 
ſchaftszimmer gehen, wo zwiſchen den 
Fenſtern ein größerer Wandſpiegel an— 
gebracht war. 

Als ſie nun hier, die Bänder an ih— 
rer Taille zurechtzupfend, vor dem 
Spiegel, mit dem Rücken gegen die 
Thür ſtand, wurde dieſe von außen 
aufgeriſſen und auf der Schwelle er— 
ſchien der Baron. Sie ſah, wie er ſte— 
ben blieb und ihre Geſtalt mit denAu— 
gen verſchlang; in ſeinem Blick war ei—⸗ 


ne verzehrende Gier. Anna ſah wirk—⸗ 


lich niedlich genug aus. Das Kleid war 
tief ausgeſchnitten, am oberen Rande 
und an den Armel-Oeffnungen mit ei— 
nem Spitzenbeſatze eingefaßt, und aus 
den zarten Spitzen quollen die runden, 
weichen Schultern, die nackten Arme in 
jugendlicher Fülle hervor. 

Sie wollte ihn bedeuten, daß er ſich 
noch einen Augenblick gedulden müſſe, 
aber bevor ſie dazu gekommen war, 
ſtand er ſchon hinter ihr, und gleichzei— 
tig fühlte ſie ſich von ſeinen Armen 
umfaßt, vom Boden emporgehoben und 
mit einer Gewalt, wie von einem Or—⸗ 
kane, an ſeine Bruſt geriſſen. Ihre 
Schultern, ihr Nacken und ihr Hals lo— 
derten unter ſeinen Küſſen. 

„Du zerdrückſt mir ja das ganze 
Kleid,“ wandte ſie ein. Der Ueberfall 
war ihr zu jäh gekommen; ſie ſträubte 
ſich in ſeinen Armen, aber er hörte nicht 
auf ihre Worte, achtete nicht auf ihre 
ſträubenden Bewegungen; in der Art, 
wie er mit ihr umging, war etwas Ges 
maltfames. Seine Liebfofungen hatten 
etwas Erftidendes, Erbrüdendes, Zer- 
malmenbes; feine Küffe fühlten ich 
an, ald wenn er am liebiten in Annas 
Sleifch bineingebiffen hätte, 

Den einen Arm hatte er unter fie ge= 
fchoben, jo daf fie halb darauf aß, 
mit dem andern brüdte er ihren Ober- 
leib an feine Bruft, ihr Geficht an fein 
Gefiät, und fo, indem er fie in feinen 
tiejenftarfen Armen wie ein Kind, wie 
eine Puppe, ein Spielzeug brüdte, 
preßte und trug, ging er mit ihr im 
Simmer auf und ab, dumpf abgeriffene 
Laute bon fich gebend, mie trunfen, 
beinah mie jinnlos, 

Er merkte gar nicht, mie peinvoll 
dem jungen Mädchen bie Lage murbe, 
in der fie ich befand, wie feuchend ihre 
Bruft jich bob und fenkte, weil fie, an 
ihn gepreßt, kaum noch Luft zum Aths 
men fand: Endlich warf fie mit äußer: 
fter Anftrengung ben Kopf zurüd, 


Ka 


— ſegeln abe 


und beide zum Dergnügen — mit a * 
ſicht auf Sicherheit zu Gunſten des Waſch⸗ 


brettes. 


Da iſt in der That nicht viel 


Ausſicht auf Sicherheit bis es gegan⸗ 
iſt. Wenn Ihr Euer Zeug ſchonen 


— — 
— — 


— werfet es fort. 
Pearline. 
ohne es zu ſchädigen. 


wollt, wenn Ihr es nicht zu Stücken ge⸗ 


rieben haben wollt 
Dann nehmet — 
Das wãſcht Zeug 
Das Wäfd) 


breit nütt es ab während es rein gerieben wird. 
Es verurfacht. nichts. als HReiben und Abnüsen 


ohne Pearlitne. 
beit. 


Man hat au feinen Gebraud mehr dafür. 


Es verurfacht ebenfalls Ar- 
Pearline erfpatt das Reiben und erfpart die Arbeit. 


Während es 


leicht, fehnell, -zuverläffig und billig ift, bringt Pearline 


den —* heraus. 


Euch vor hauſirern und unglaubwürdigen — die Euch 


Es iſt falſ 


Hüket 


recht — * fie zutüd, 


— — —* 


porgehoben hatte, dom Zufe stflogen | 


ı war, In feiner Rathlofigfeit hob der 


| 
| 


jtemmte beide Hände he feine =. 
ivie in 


und „Laß mich log!“ 
DVerzmweiflung hervor. 

t Ton fam fo rauh, fo gornig 
heran, daß er erſchral. Er hielt in ſei⸗ 
nem Auf⸗ und Niedergehen inne, ſah 
ihr in's Geſicht und je daß fie dieAu- 
gen gejählofien hatte. 

Nun ließ er fie auß den Armen glei- 
ten; fie marf fich in den Lehnftuhl, der 
ihr "zumächft ftand, drehte fih mit gan= 
E* Leibe von ihm ab, legte beibeHän- 

auf die Lehne des Se els, das Ge⸗ 

ſicht auf die Arme, u nd brach in ſchluch⸗ 


* Weinen aus. 


Der Baron ſtand todtenblaß vor ihr. 
„Anna,“ ftammelte er, „was ift Dir?” 
Sie gab u. Antwort und weinte 
immer 
Mitten im Jimmer lag eimer bon 
ihren tleinen jeidenen Schuhen, der 


ihr vorhin, ald er fie vom Boden 


Baton ihn auf, als er fich aber zu Une | 
na nieberbeugte, um ihr den Schuh 
twieber anzuziehen, tiß fie denjelben 
aus feiner Hand und verbarg ihren 
Fuß unter dem Kleide, 

„Nein!“ rief fie, „Faß mich nicht an! 
Du follft mid) nicht mehr af faffen! Ich 
weiß gar nicht, wie Du biſt!“ 

Sie fprach aus, maß fie empfand; fie 
konnte ſich in der That die Urt bes 


Mannes nicht erklären. Das war de | 


gemwefen, als wenn ein wildes Thier 
über fte geftürzt hätte. 

Bei der zörnigen Beidenung, mit ber 
fie tom den Schuh entriffen hatte, war 
er einen Schritt zurlidgemichen; jetzt 
ftand er mie zerfchmettert ba. 

„ber Anna,“ fing er wieber an, 
„bift Du mir dern böfe, daß ich Dich 
fo Liebe?“ 

Sie warf den Leib herum und hefte- 
te die vermeinten Augen auf ihn. 

„Kiebe?” fagte fie zornig, „ilt das 
Liebe, wenn man jemand fo anfaht? 
To behandelt? Fapt man eine Frau fo 

an?“ 

Sie blidte an fich herab und ftrih 
mit bebenderHand das zerfnitterte und 
zerbrüctteStleid glatt, dann fchlüpfte fie 
mieber in den Schub, und als fie ben 
Fuß auffegte, - ftampfte fie beinahe 
auf, 

„Du haft feine: Achtung dor mir," 
fuhr fie fort, „Du dentft, weil Du mir 
all die fchönen Sächen gefchentt haft, 
die ich da trage, ich gehöre Dir, und Du 
fannft mit mir machen, ma3 Dir be- 
liebt! Und darum gehit Du fo mit mir 
um — und behandeljt mich wie — 
wie —“ fte mollte von neuem in Thräs 
nen auöbrechen, aber fie fam nicht da=- 
zu. Indem ſie die letzten Worte dem 
Baron in's Geſicht ſchleuderte, ſah ſie, 
wie ſeine Geſtalt zuſammenzuckte, als 
wenn ein Stich ihm mitten durch den 
Leib gegangen wäre. 

„Anna —“ ſagte er ſchweren Tones, 
„das kannſt Du von mir denken?“ 

Er war langſam in die Kniee ge— 
ſunken, ſeine Augen waren den ihri—⸗ 
gen nah gegenüber, und indem ſie das 
namenloſe Leid in ſeinen Augen ge— 
wahrte, fühlte ſie, daß ſie dem Manne 
mit häßlichen Gedanken ein häßliches 
Unrecht angethan hatte. 

„Nein, Eberhatd,“ ſagte ſie, „was 
ich da eben geſagt habe, das war nicht 
recht; ich fühl's, das war häßlich; und 
ich bitte Dich um Vergebung dafür.“ 

Nun legte er auch ſeinerſeits die 
Arme um ſie, aber ſo leiſe, als fürch— 
tete er, ſie zu zerbrechen, und ihr Köpf—⸗ 
chen lag wieder an ſeinem Halſe. 

„Aber ſiehſt Du,“ fuhr ſie zagend 
fort, „wenn Du ſo biſt, wie vorhin, ſo 
wild, ſo — ich weiß gar nicht, wie 
ich's nennen ſoll — dann verſtehe ich 
Dich nicht, und dann — ſiehſt Du — 
muß ich mich ja vor Dir fürchten.“ 

Sie hatte das letzte ganz leiſe, wie 
eine Beichte, ihn in's Ohr geflüſtert, 
und wie eine ſolche nahm er es auf. 
Aber nicht ihre Schuld war es, die ſie 
ihm beichtete, es war die ſeine, ſeine 
Schuld, der er nicht geachtet hatte auf 
die Scham, auf die Angſt des lieben, 
vertrauenden Geſchöpfes, der er nahe 
daran 
ihm Reben und Geligkeit bebeutete, in 
feinen wahnmitigenirmen zu zertrüm⸗ 
mern, wie ein Knabe, ber eine uner- 
fehliche Koſtbarkeit mit thörichten 
Händen zerſtört. 

Von dem allen hatte er nichts ge— 
fühlt — das alles kam ihm jetzt zum 
Bewußtſein. 

Ein peindoller Gram lagerte ſich auf 
ſeinen Zügen, mit leiſet Hand ſchob 
er Anna von fich hinweg. 

„Armer Engel,” fagte er bumpf und 
ſchier. 

Dann erhob er ih, trat von ihr 
binmeg, und mitten im Zimmer, den 
ze! nadforücktich gefentt, biteb er jter 


Eine fchmeigende Paufe trat ein, ’ 


und ala fi Anna nad ihm ume 
wanbte, fa fie ihn noch immer, in büs 
ſteres Sinnen verloren, an ſeinem 


Platze. Ein Schatten überwölkie ſein 
Geſicht; man ſah ihm an, wie et mit 
den finſteren Gewalten Zwiefprache 


E die in feinem Innern emporſtie⸗ 


" Eberhard,” tief fie ihn an, „manım 
geht Du von mit fort?“ 

G3 war, al wenn er au feinem 
Brüten ermachte. Langſam lam er zu 
ihr zurüd. Er ſchob einen Seſſel neben 
den hust, auf dem fie faß, lich fich 
nieder und verharrte dann abermals, 
den Blid zu Boden gejentt, in langem 

rücte er fich 


& 
ur Seit, aber ohne * 


ohne ſie zu berühren. 
„Unna,“ fagte er „ih muß Dir ei⸗ 
was andertrauen,“ 
Wieder ſtockte et — das Belenntniß 


wurde ** ſchwer. * ihre 
Hand in ſeine 


——— tee 


eivefen war, das MWefen, bas |. 


jagen, vr Re fo gut wie“ oder „dailelbe wie Rearlimer, 
: — Rearline wird nie haufizt, imb’fslte Euer 
— Euch e ENG für Bearline jtden, teib ges 


James Pule, New Jos 


Medizinisches 
Irauen - Anftitut, 


(Unter Leitung von geiegfrchen, alten erfahrenen 
Aerzten-und A:xztınnen.) 
853 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Epredftunden von * frei von Ai —* Vorm., 
ft 


Neues, wissenschaffliähes 
‚Natur“Heilverfahren! 


Reine Gperstichen Bihinen: game Hann: Re 


und 
dmwädhe, Unfen Hau — 
item, — 2C, dureh a RT er 
unter ®ärantie mn 
wit zurück und nehmen keine Be mr afler 
Het. Meier anjegen u... Br und conjub 


Brüde 


»aneırnd 


Geheilt, 


Kein Geld bis curitt. 
Wir — 8* ai 
0 Batienten. 
Keine Ges 
Keine Abhaltung vam Gescheit. 
titateielle Rei 
‘ > BE NATIONAL B: NK. 
Khde Gere ntte nn aler Art bei beiden 
5 en vollftändig = heilen, ohne Anmwendu 
erd gar leich wie aͤlt der Bruch iſt Unte 
a frei. ir Scendet um Girculare. 


Arad 


HmOo. E. BR 00. 
1106 MASONIO Yadrt enlaado. Small 


'Bruhbänder, - 
Mein net erfuinbeited Vruch 
Bid, Hon Kimmmtliche Deut 
ſchen Profeſoren enbfohlen. 
eingeführt : ir Beutichele 
Armee, heilt jeben, Bruch nor 

tiv.  ‚Ebehin alle anderen 
Sorten Britpblnder, Geradehalter uny Appafate f 
irgendwelche Verkruppelung des menſchlichen Körpers 


in reichhaltigſter Auswahl, zu Ben vorrathig 


bein alleinigen deutſchen Fabrikant * Sn]; 
Dr. Robert Woilfertz; &8 Filth tue 
EI Auch) Sonniags offen bis 12 Uhr ia, > 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
meies Tag und Nat mit Beanemlichtert getranen 
mırd, indem es den Bruch auch ber der ftärfiten Körper⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Wruich beilt. a. 
auf Verlangen frei, zugelandt. zoll] 


Dane ed: Electric Truss Co,, 
2 Broadw ar Cor. 12, a New York. 


BLUT- KRANKHEITEN 
In 30 bis 90 Tagen geheilt, "norten oder 


twie veraltet, jhleimige Stellen, Geihmwürg 2c. innerhalb 
1v Tagen vertrieven. Anti-S PpYaloid ift iinjehibar. 
Thalfachen unterftügen uniere Bebauptiugen And te 
fere Bedingungen Ren fie. Die Patenten bezahlen 
wenn geheilt. Koniuttattoit feit und pribat. . »blöfınm 


HOT SPRINGS REMEDYCO,, seen). 
Chicago IHlce: 189 W. MADISNN S 
Auswärts wohnende Patienten brieflich ——— 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s BSeheim⸗Mittel 
riren alle Geſchlechts- Nerven: Blut, Haute oder 
croniſ⸗e Kraukheiten jeder Art icpneil, ficher, billig. 
Maännerichwäche, Unvermdgen, Baudwurm, aIlle uri⸗ 
nãären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 
ſerer Miltel immer erfolgreich kurirt Sprect bei ung. 
bor oder ſchicit ECure Adreiſe und wir jenden Euch frei 
UAustuuſt über alle unſere Mittel. z, 


E. A. SCHMIT 
2600 State Str. Ecke 26. Str, 


Dr. J. KUEHN, 
ffrüher Aififteng- Arzt in Berlin. ) 
J— Arzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗Krank⸗ 
heiten. Omes: 78 State Str. ſtoon 20. Spred⸗ 
kunden: 10-12, 1-& 6-7; Gonntags W-11 In 


STREHLS Ninar-Laden 


191 Wabash Ave. 
Damen und geſchnitten. gekraͤuſelt und 
gar a dur erfahrene 


— 
Bert ücken für Sn ! borräthie ib 


—J auf m Zung ge 

Neue Entwürfe in Ran 1 Ehen und Sei aan 
bmud. VBonitändimer Bortath von Stirnlosen, jFlecy 
en, Zövfen, Yöchen 2c., in natürlichem Grau, Prak 
und natüriıd Frans. 23iv a—1jo 


OZZYN Pälfam | fürden Teiniß 


und Buder f umiübertreffitä. 


Sinti 


EEOEPRDEI TEL SITE EPRIREH r\ 


erlarene Mannestraft } 
€ a cit 
e ſauden 


einemnenen: deinzi 
fahren, ohne — 


u wernd zu be 
—* ——— 2* , ve elf Bi In 
einen 


— welche an veraltete, an 
u 


von ine 
Bee ek von Rat at "a *8 

Bu „Keane a 
wieber‘ 

Selten 


* — 28 


en er) * a En no 


RM Ben —82— *98 


“Rettungs-Anker” ift and 8” baden ım Shicnge, 
m Sa., * Schimpfty 332 North Ade. 


Ein dankbarer Patient. | 


‚Ein reider Siaufmann in Mew Port, ner 
feinen Namen nicht genannt haben , 
will, entpuppt ih ald Wohlihäter. 
"ver leidenden Menichheits 


Gr [hreibtt 
Gerhtte berren! 


Da ib, wie Eie wilfen 


nefung von ji ‚ meine voränbige Se 


Jen einem il Ihrem Urze 
De — 
pemeilen 35 * —— | ich Sie erfuche für u. 

en 
Damit aud) der Arme Rrante —V —2 
Sochachtungbovoll 
* Ihr dankbaret N. 2. 
N.B. Das VDuqh enthalt Arzepte, die in jeder | 

Upothete grmadt werden können. und wird nach 
Empfang don zwei Briefmarken für Berpadung | 
und Dort frei zugefandt dan ber Pasrarm Cremio 
& Dispaxsanr, 28 Weit 11. Str., New Dürt, R. 9- 


ma 
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Denn fi zwei Herzen jcheiden, bie fi Bereinft gelicht, 
und zwar nur darum, weil die Frau fortfährt, die altmobi-- 
ſchen ſogenannten Seifen zu gebrauchen, welche die Kleidungs⸗ 
Mei zerjtören und nichts reinigen, Seifen, die zu irgend einem 

reife zu teuer find, welche die Arbeit vermehren, unwirffam. 
und verjchwenderifch find, anjtatt der 


Santa Claus Seife, 


Das ift ein großes Leiden, wie's größres nimmer giebt; 


benn der Mann merkt gar bald, daß die Wirtfchaft fchlecht 
geführt wird, daß feine Hemden, Kragen und Manſchetten 
die Leinwand und alles Zeug durch die elenden, billigen Sıis 


fen ruiniert werden. 


Doch Flingt ein Wort fo freudig gar, o merkt e8 euch 


für immerdar: 


Gebraudt feine andere als die 


Santa Claus. Seifel!! 


Zu Babex bei allen Händlern. 


Nur fabriziert von 


Si: ift die 
Zeſte. 


A. R. Fairbank & Co.⸗2⸗ Chicenago, Ill. 


Keine Schmerzen! Hein Gas! 


DR. SANDEN’S 


wit — — —— 


Wir ziehen Zahne aus ohne — — Elektriſcher Gürtel 


@8 wird deutie und franzöfifh geipraden. 
sau John Meshoört, 299 Angufta Str., faat: „AG 
He mir 14 Zähne tı den Boiton Tental Barlors aus· 
ziehen. Sahrel ang fürchtete ih mıdy vor der Operation 
und neseuge jent, e das Ausziehen völlig — 
war urtis, Großpdale, Ju. faat: „Ad 
Heß "mir 
RBarlord, 146 


tate Str., ohne irgend melde Schmerzen 
zu veripären. Die Waihutg wird an dem Nahnfleiid 


—— wodurch die Operation durchaus nen | 
w j ccjien oder Indis⸗ 


ird.“ Si 
Kunfiliche Hanne als natürliche ausjehend, Gm 
gient ann: gara ntiren wir tadellojes Pajien. 


Gold⸗Filli 

Shmersiotre Ausziehen 50 6t 
Kerne Roiten fir_ das Nusziehen van Zähne 

beitellt werden. Keine Studenten beschadtigt. Alle 

künftlihen Zähne werden von Zahnärgten m t wars 

zigräbriger Friahrung angefertigt. 


BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stockwerke. — 4 Damen zur B:dienung, 
195STATES 


STR. 
Oflen Sonntags von 9-4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Aurdt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarates. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz fein 
Sas nund keine Gefahr. Volles Gebiß 86; leinz beſfe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Soldtronen und Bridgk 
arbeit eiıe Specialität. 20-farät. Geldplatten $30. 
Wir garantiren fie paffend ober feine Bezahlung. 

10 Brocent Tröcount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersllmious und ihren Syanilien erlaubt. Zah» 
auzzieben frei. wern «ndere Arbeit gethan mird. 
Wir geben $1000, wenn Jemand mit unieren Preiien 
und cirbeit eoncıtrrirem kart. GotdssFitll: ing 500 aufe 
mwärts. Offen Abends und Sountags. Epreht 
bor und the werdet Alles finden wie aunoncirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und. laßt Endy Früh Morgens Eue we? Zähne 


andzichen und acht Abendd mit neuen nah Hauſe. — 
Volles ver 86. 16fpb: dolabıv 


— — * Se i 
Drs. MCCH JESNEY. Ecke RANDOLPR 


gähre ohne Platten Sie mwareı die Griten, 
weich" die: hoben Preise abidafften und fie dedienen 
fih femer,yivei elhafte u Methoden, um das Publicum 
— tönen. Ver Anne 8 das Set. 

Frtiuſte Bali: tgen zum halben Preis. Leit» 
Ihe Bebienvng. Deutſch geſi Proden. — Abends offen. 
— Zähne otme Platten. Snpojli 


MEDILL'S NEW PILE CURE 


beilt Hamorrhoiden, Fiſteln. 
ſowie alte Maftdarinlcıden, 
ohne Schueiden. Aetzen, Ein⸗ 
ſprizungen, Blutunzen ode 
Schmerzen. Sofortige Er⸗ 
leichterung, 
Bezahluͤng nach erfolg⸗ 
ter Seilung. 
Perſonen, welche nicht vor ⸗ 
I iprechen fünen, merdei tn 
rer Monnung foftenivet 
® unter ucht. Conſultation frei. 
I Spreditunden 8 Uhr More 
end ur3 10 Ihr Abends — 
breago Like: 189 MW. 
Madiion ir. "anidblu 


364 aus ziehen in den Boſton Denai 


ob er nur noeh einige T 


Keine Schmer · IA 


Dr. ERNST PFENNIG H 


—— in —* 
MAR ac ider Zahnarz 
Sernfte Gebiffe, 


nicht su untericheiden. Gold» und Emaille» 


te3 Iadugieben 
Dr. SCHROEDER. 


zane, bbfa. 17 





ul ahnarzt. 824 Milmauker Ars 

nahe Divtiion Str. — jFerne Zältne * 
und auſwaͤrts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zehue vhne 
Vlatten. Gold⸗ und Suber üllung um halben Preis. 
Ulle Arbeiten gar — offen. 1501j 


Wenn ihre Kähne nadgrieben em 
den müifen, jprechen fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 
gemmaiı, por. — Latı 1. etabitrt und Dura us ats 
riäjfig. — VBefte und biligſte Zahne in Chicags. 
Shmerzlojed Füllen * Ansziehen zu halbem breſe 
:f48 5 =. Madilon Sir, 


* Dr. H. EHRLICH, 
RE Deutiier 
95 Uugen- und Ohren: Arzt, 
: beilt hder ale Yrugen: und Ohrens 
& din nach neuer jchinerglofer ode. — un ſtliche 
gen uud Gläjer verpaßt. 

Shredftunden: 1108 Mafonie Zempie, 
zn 10 Bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoin Yye,, 
Beat er 5bis 7 Uber Uben 





| — MAN ASSE, Optiter, 


re. en Fadrıfant von 


Augenglaſern und Brillen, 


Opern · un ıd Kourtftengläfern, Microscopen, Teleßcopen, 
Barometern, Zeipeninftrumenten, Kodad ır. 
63-—THE OLD RELIAB 1893 


Gefrene Ges. Augengläfer und 
- Ketten, : 3 Lorgneiten. bwſdde 


"Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 


_.,,(@eößte Auswah J Breiie 


db. — Go | 
Bu 


Olybourn Ave, | . 
bon natürlihen Zähnen | 


Pain: zu mäßıgen Preiiem Schmerz): 
0 


| ' He ——— Arankheiten der Manner, 


J 
J 


—— — Anerkannt der beſte zuverläi fiafte 1 
W3 


beitt ohne Medien 
tände, weldevon 
es Gehirnsundder — 


wie Eribhöpfung, 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 
UAsmus, Nieren⸗, Le⸗ aD 

den, lahmen Rüden, ’ —— Sciatica. 
— meinem Ins wohljein n.j.w.un® 
alle jFrauenfranfheiten, Sielet — * Gürtel be» 
ſigt wmänderballe Berhefferungen gegen alle anderen 
und toir geben einen Sttom, den der audaes defeilen 
fofort berjpürt, oder wir verwirten 85, 

euriren alle obengenannten Krantbeiten, oder nehmen 
leine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verfuht worden waren, und wie 
ba ıben Dunberte von Zeugnijjen in diejem und anderen 

aaten 


Bon eb. J. &. Del Belg, Eorkin, Katt, 
Eorbin, Han., 15. Nov. 189, 
Dr. %. Sanden. Werther Herr: Nabe 
ib von einen: $hrer elektrijchen Gürtel dor fait dr 
Sahren geheilt worden bin, bin ich jektim Stande, 
ae Jedermann zu eıtpfeblen, Ich wurde türge 
u einem meiner Wiitarb*iter gerufen, und fan 
ihmwad, daher als unheilbar fait Khon aufge» 
Gr war bieih und Jah aus, als 
Tage leben wilrde Ich’ lich 
meiiten Güriel 40 Meilen weit herbolen yenjstben 
den ich im Jahre. 1889 von Ihnen getauft ba 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen Betie, nehe 
er; er miiffe felbft einen Piefer tfirtel Haben 
ihn Belumkt, konnte er weder eſſen noch ſchl afen,- ce 
Thon nad zwei Wochen konnte er nicht genug eflen, 
und id afie thnt yente einen Gürtel fomih 6 
Alaube Sr BSirtel ift der Beite für, das eid. 
tartt. &ie haben die ——A diejes reiben 
edergeit als Ri zu gebran 
Adtungsvol, Med. I. U. EBEN Cördin, Kan. 


erteß Sul enforium, daB 
Deite, das neihmwä an eferteb Vemats gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gejundheit, Kraft und 
Stärfe ir 09 613 00 Tenen garantirt. in wen de ſich 
an den Erfinder und Fabrikanten, und lafie ih das 
große illuftrirte de utſche Bampphletkoitenfrei fommen, 


@r. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago, Il. 


Pen] ı% 
geben warden war. 


Unſer Früftines, 








MEDICAL 
N INSTITUTE, 


458 


CHICAGO. 


j Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und belifaten Kranfheiten beider Ge: 
4 Ichlechter werden non bewährten Nerzten 
M uuter Siarantie geheilt. 

Behandlung. (incl. Mebicin) zu nied» 
a rigiten Raten, Macht uns einen Bejud, 
3 (Conjultation frei). 


; Spredftunden won 9 Uhr Morgen di 9ulr 
2 Ubende. Sonntags don 10 biß & Uhr; — 
ra ftet3 anmejend. 


MEDICAL 


| KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 


Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
J niſchen, nerböſen, Haut- und Blutkränk⸗ 
J beiten der Männer und Frauen. vnij 


NAur 5522 pro Monat. 
Medicin und Elektrieität eingerechnet. 

J Sprechſtunden: Vondbis o Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


er omwie alle Saut:, Blut: uud Gefhlehtöttant 
et eu und die Re folgen ıngendlicher Aue 
Ausſchweifungen. ervenſchwäche, er 
Biannesirası n.f.w. erben erfo rad d den 
lang efablirten deuti den Aerzten des Illinois Madical 
Diepensar+ behandelt and untet Garantie für ine 
mer furirt, Arauenfrantheiten, allgemeine 
ehräde, Gebärmutterleiden und alle Unregelinäßige 
keiten werden prompt und ohne Operation niit be De 
Erfioige beyandelt. ‘ 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preid 
u Arzneien gu bezahlen. — Consultätionen frei 
uswärtige werben brieflih behanbe t. — Spredhituns 
ben: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Mbendd: Gone 
tags von 10 bı3 12 Wbreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str.. Chicago, Il 


WORLD’S [IEDICAL : 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Shpes 
fiften und betradten e& is ihre Ebre, u leıdenden 
ae jo ſchnell als möglich don ihren 

te henen grundlich anter Garautie, 
Frauens 
' Teiden und Menitrnationdiiörungen ohne 


‚ Eyeration, alte offene Gejhiwüre und Munben, 


Kuoden e., Nüdgrat:Berfrümmungem, 
@dder, Bra und vermadiene @lieder. 
Behandlung, incl Mediziuen, nur 
drei Dollars 


ben Wkomat. — € det diejes is 
er Da er yiel eied ans. stum 


; 10 Dub 12 Über. 


witiet be 
— — — 163 Adams Ste, |. 


Doctor THILO BRAUNS, 
Berlin, früher in Wem Hort, jeit 1872 in € 
Brzi tür alle frifhen, und aiten ns —* 
hei:ca dee Mäirzer, (frauen wrd MR u 


Rran 
ik 


N Keine Faplang | Dr. KEIN 


Specialist. 


Etadlirt 1964 
59 @. Glart Str. ..... .Ebitagn 


‚Dr, A, ROSENBERG 
su 
—— “ — te, Die h 


ee 100 * Bern a 





Me: Geſchichtsklitterung. 


mM. Jaripole Lediy hat vor wenig 

3 e Beet im Birmingham- 
und ftitut einen Vortrag 
Er den Boritiien — der Geſchich⸗ 

"gehalten; mir finden da ſeht treffende 
Be: * en. Der Verfaſſer exinnert 

an Bascal, der gemeint habe: „Wäre 
E Rleopatras Nafe länger gemefen, fo 
= Hätte das ganze Angeficht der Welt ein 
- amberes werben können“, und an Bol: 
2 Aaiee, der niemals müde tourde, bon den 
> Meinen Triebfevern der größten Ereig- 
- alfeber Gefchichte zu handeln. Der Ge: 
ſchich chreiber fährt fort: 

Friedrich der Große, wohl der ſtärk⸗ 
ſte Frattiſche Verſtand ſeiner Zeit, be—⸗ 
tonte beftändig denſelben Geſichtspunkt. 
Auf dem weiten Felde der Politik, be— 
haupiete er, ſpielen zufällige Ereigniſſe, 
bie fein menfchlicher Scharfſinn vorher⸗ 
ſagen kann, bei Weiten die größte Rol- 
Fr Re. Meiftens juchen wir taftend unfjeren 
7. Weg blindlings im Dunteln. Gelegent- 
* Mh nur, wenn einmal günftige Ums 
fände begeonen, fchimmert ein Licht: 
Ihein, den Gefchicte zu benugen mwiffen. 
Alles Webrige ift Ungemißheit. Die 
Melt wird in der Hauptfache von einer 
Menge jekundärer, duntler oder un 
durchdringlicher Urſachen regiert. Sie 
tt ein Zufallsipiel,in dem der Gewand- 
tefte jo gut verlieren Tann, wie der Un- 

wiſſendſte.“ 

Im Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung 
iſt geuerdings in Deutſchland eine Art 
At von Geſchichtsſchreibung Mode ge⸗ 
worden, die als tendenziöſe Geſchichts⸗ 
klitlerung bezeichnet werden muß. Eine 
ganze Reihe Schriftfteller hat fich be- 
müht, den Gang der Ereignifje, die zur 
Gründung des Deutjchen Reiches und 
zur MWieberherftellung des Kaiferthro- 
nes geführt haben, darzuftellen, als fei 
nur ein weit angelegter Plan des Yür- 
jten Bismard zur Verwirklichung ges 
langt. Weberall gibt e& feinen andern 
‚treibenden Geift, al3 den des früheren 
Kanzlers. Er hat les porausgefehen, 
er-hat alle Fäden gelenkt, er fann nicht 
irren, er fann fein Unrecht thun. Kai- 
fer Wilhelm der Erfte rücdt völlig in 
den Hintergrund, gejchmeige, daß dem 
Volke ein beftimmender Einfluß auf die 
Entwidelung der Dinge zugejchrieben 
murbe. 

Die Gejchichtsfchreiber empfinden 
nicht, mie fie durch ſolche Schmeichelei 
einen jo ungewöhnlichen Staatsmann 
wie den Fürſten Bismarck herabſetzen. 
Er ſelbſt hat, als er ſich mit der Fort⸗ 
fchrittspartei_ über die Konfliftageit 
auseimanberfebte, offen eirigeftanden, 
daß. er nicht gewußt habe, wo feine Po- 
Yitif Hinausfommen würde. Seine Mei- 
ſterſchaft hat er gerade in der Benutzung 
zufalliger Ereigniſſe bewieſen. Er mach⸗ 
te Bolitit von Fall zu Fall. Weitaus⸗ 
blickende Berechnungen auf lange Zeit 
waren nicht ſeine Sache. Er war Frei⸗ 
händler und Schutzzöllner ganz nach 
dem ſcheinbaren Bedürfniß für den Yus 
genblid; er führte einen hitigen Kampf 
gegn die Kurie und machte den Papit 
zum völferrechtlihen Schiedsrichter, er 
ging mit den Liberalen und mit den 
Konjervativen, f[hmärmte für das Drei: 
faifer-Bündniß und für den mitteleuro- 
päifchen Dreibund — nicht8 in feiner 
inneren. und außeren Diplomatie war 
dauernd, ald der Mechfel und die Rüd- 
ficht auf das Gemeinwohl. Wie Hein 
erjcheinen daneben die Schriftiteller, die 
jegt thun, als fei die Einheit des Reichs 
und jeber Erfolg, der zu diefen Ziele 
führte, fo ficher au3 jenem Haupte ent= 
fprungen, wie Minerva au dem Haupt 
Jupiters? 

Kürzlich wurde eine Erklärung des 
Grafen Arnim-Schlagenthin veröffent- 
Yicht, die fich gegen das neuefte Gefchich- 
tenbuch des Herrn Hans Blum richtet. 
Hert Blum wird von den Hiftorifern 
nicht ernft genommen. Aber fein Buch 
fpefulirt auf die große Maffe der Bis— 
marf-Berehrer und wird angepriefen, 
als fei eg mit Billigung oder gar nach 
Mittheilungen des infievler3 von 
Friedrichsruh verfaßt, obmohl einzelne 
„Enthüllungen“ bereit3 durch die Prefle 
des früheren Ranzler3 al3 ungenau und 
> ierig bezeichnet worden find. Die Ver- 

arößerungsfucht in Anfehung des Fürs 
jten Bismard findet ihr Gegenftüd in 

der Berfleinerungsfucgt in Anfehung 
aller übrigen Perfonen. Yit e3 würdig 
und nügli, einem Manne mie dem 

Grafen Arnim,der immerhin jeine Ver- 

dienfte hatte, die gemeiniten Bemweg- 

gründe unterzufhieben? Muß man 
ihm nachfagen, daß er das Wohl des 

Reiches gefliffentlich vernachläffigt ha= 
be, um Börfenfpefulationen zu treiben? 
Man follte meinen, daß der Kampf ge- 
gen den Grafen Arnim auch von den 
Geſchichtsſchreibern, die aller Bewunde— 

rung für den Fürſten Bismarck voll 

find, nicht mehr nach der Methode der 
früheren offiziöfen Handlanger des 
mächtigen Staatämannes‘behanbelt zu 
werden brauchte, da doch die Ereignifle, 
© namentlich auf dem fyelde der Kirchen- 
© Politik, weit mehr dem Botfchafter, als 
Heim Kanzler Recht gegeben haben. Der 
all Arnim ift fein Ruhmestitel des 

Fürften Bismard,und heute glaubt au- 
E den Geihichtsklitterern Niemand, 
= pafg der Dann, dem der erfte Kaifer be= 
-  fonders zugethan war, ein eigennüßiger 

& bekulant ober einLandesverräther ges 


=: Fürft- -Bismard ift groß genug, um 
- eine Lobrebner zu bebürfe den bie am 
ihm nur Licht und feinen Schatten es 
Eine unbefangene Gefchichte der 
sründung und Befeftigung des neuen 
Deutfcen Reiches wird erjt in geraus 
urn Zeit geichrieben-werben. Und bann 
dem Fürften Bismard immer nod 
Ein genug übrig, bleiben, auch wenn 
—— anderen Perſonen, die zur 
bat waren, wie insbe⸗ 
— — bes Volkes und 


aller Megebeitheiten in biefer. ‚Welt von 
er Zufall gemacht find.“ 
Voſſ. Zis.) 


ur vom Grafen Gaprivi. 


Graf Taprivi, meldher die Dienft- 
mohnung de& Reichgfanzleramtes, das 
befannte Haus in der Wilhelmftraße, 
inne bat, bewohnt in demfelben nur we= 
nige Gemächer. Ein Arbeitszimmer mit 
angtenzendem Zoilettengemad, ein 
Gartenfalon, ein’ Eh- und Schlafzim- 
mer, auf diefe Räume pfleat fich der 
zweite Kanzler des beutfchen Reiches zu 
beſchränken. Alle diefe Appartements, 
melde dem Yürften Bismard zu glei⸗ 
chem Zwecke dienten, ſind mit einfacher 
Vornehmheit möblirt. Das Arbeitszim⸗ 
mer, ein großer, vierfenſtriger Salon, 
geht auf den ſchönen Partk hinaus. Der 
Kanzler verweilt in demſelben am lieb⸗ 
ſten der großen Ruhe wegen, die er bei 
feinen Arbeiten liebt. Er ſchläft in der— 
ſelben Lagerſtätte, wie ſein Vorgänger. 
Dieſelbe hat rieſige Dimenſtonen, wie 
ſie Fürſt Bismarck liebte, der ein beque— 
mes Bett haben wollte. Rings um das 
Lager laufen lange Eiſenſtangen, die 
dasſelbe von dem Fußboden abſchließen. 
Nun wäre man etwa wohl geneigt, an⸗ 
zunehmen, dieſe Stangen ſollten es ei⸗ 
nem etwaigen Eindringling unmöglich 
machen, unter das Bett des höchſten 
Reichsbeamten zu kriechen und dort 
ſchwarze Pläne zu verfolgen, aber die 
Sache hat, wie die „Weſer-Zig.“ erzählt, 
eine andere Bewandtniß. Der eiſerne 
Kanzler iſt ſtets von ſeinen Hunden um⸗ 
geben geweſen. Aber er mochte es nicht 
leiden, daß dieſelben unter ſein Bett 
kriechen und dort Schelmenſtücke ver⸗ 
üben, auf welche alle Kriterien groben 
Unfuges anwendbar ſind. Aus dieſem 
Grunde hat er die Eiſenſtangen um ſei⸗ 
ne Schlummerſtätte ziehen laſſen; da 
konnten Tyras und Konſorten nicht 
heran. 

Die Dienerſchaft des Grafen Caprivi 
iſt nur klein. In der Hauptſache be— 
ſteht dieſelbe aus dem Leibjäger, dem 
Leibknecht, dem Kutſcher und der 
Reichsköchin, vn würdigen Da⸗ 
me. Alle dieſe Perſonen ſind ſchon lan= 
ge bei dem Grafen im Dienſt. Seine 
Herzensgüte und das Gewinnende ſei— 
nes Weſens tritt vor Allem im Verkehr 
mit den Untergebenen zu Tage, die er 
mik gleichmäßiger Freundlichkeit be— 
handelt. Ein beſonderes Intereſſe legt 
der Graf für den Garten ſeines Palais 
an den Tag. Er trifft ſelbſt die Anord⸗ 
nungen in demſelben, beſtimmt den 
Zeitpunkt der Anpflanzungen und uns 
ierhaãlt ſich leutſelig mit den Arbeitern, 
die er beim Namen kennt und die er oft 
durch kleine Geldgeſchenke exfreut. Graf 
Caprivi hat eine beſondere Vorliebe für 
ausgedehnte, wohlgepflegte Raſenflä— 
chen mit Blumenbeeten. Er hält auch 
auf gute, freie Wege nicht nur in der 
Politik, ſondern auch in ſeinem Parke. 
Wenn es ſeine Zeit irgend erlaubt, tritt 
er aus dem Salon ins Freie, wandelt 
unter den ſchönen Bäumen und ſieht 
nach ſeinen Blumen. 

Das Tagewerk des Kanzlers iſt ſehr 
ſtreng geregelt. Im Sommer erhebt er 
ſich mit militäriſcher Pünktlichkeit um 6 
Uhr, im Winter um 7 Uhr von ſeinem 
Lager und legt ſofort die Uniform an 
— er trägt in der Regel die Uniform 
des 78. Infanterie-Regiments, deſſen 
Chef er iſt, mit den Generalsabzeichen, 
die große geſtickte Generalsuniform aber 
nur bei den vorgeſchriebenen Gelegen⸗ 
heiten. Nach beendetet Toilette witd der 
Thee eingenommen, wobei die Morgen⸗ 
zeitungen geleſen werden, alsdann er—⸗ 
folgt ein Spaziergang oder ein Ausflug 
zu Pferde. Um 10 Uhr ſitzt der Graf 
an ſeinem Arbeitstiſch, wo er die noth⸗ 
wendigen Erledigungen der eingegange⸗ 
nen Schriftſtücke, ſowie Vorträge ent— 
gegennimmt. Um 12 Uhr findet das 
Dejeuner ſtatt. Won 1 bis 5 Uhr ift 
Arbeitszeit, um 6 Uhr wird dinirt. Der 
Abend wird mit Arbeiten, Lektüre oder 
in Gefelfchaften verbracht, um 10 Uhr 
begibt fich der Kanzler zur Ruhe. An 
dem Dejeuner nehmen häufig perjönli- 
che Befannte und Freunde des Kanzler 
Theil, und zwar erfcheinen diejelben ob- 
ne befondere Anmeldung, zur Freude 
des gaftlichen Wirthes, welchen die De- 
jeuner-Stunde ein angenehmer Rube- 
puntt in feinen Arbeiten ift. Die Mabl- 
zeiten des Kanzlers beitehen aus leich- 
ten Speifen, einer Küche, wie fie der 
Karlöbader Kur angemef] en ift, die der 
Kanzler regelmäßig zu brauchen pfleat. 
Graf Eaprivi ift ein Junggefelle; 
Major Ebmeper, fein perfönlicher Ad» 
jutant, unterftüßt den Kanzler in der 
Leitung des Haudmwelend, vermittelt 
Vorträge und Empfänge, begleitet jei- 
nen Chef auf Reifen und verfteht e3, in 
feiner vielfeitigen Thätigfeit die Reprä- 
jentation zu erleichtern, 


Der Poftraub bei Goldberg. 


Die Beraubng eines Poft-Omnibus, 
über welche bereits telegraphijch berich- 
tet wurde, hat in Goldberg. und meiter 


hinaus berechtigtes uffehen erregt. Am 


Abend des 30. November war der ziwi- 
fhen dort und Lömenberg täglich ver- 
ichrende Poft-Omnibus in derRähe ver 
„KHarchernberge” angelangt, als aus 
dem Gebüfch vier unbetannte Berfonen 
berborfprangen, fich auf den Wagen 
ftürzten und den Poſtlaſten i in dem ſo⸗ 
aenannten „Magazin“ mit einem Brech- 
eifen gewaltfam öffneten, Die Stra- 
Benräuber hatten bald zwei im Boft- 
taften befindliche Selhbe l. enthal⸗ 
tend 680 Mark in Gold, Silber und 
Papiergeld, an ſich genommen und wa⸗ 
ren mit ihrem Raube entflohen. Der 
Voſtillon, der den Poſtomnibus leitete, 
fchilderte den Ueberfall-in der angegebe- 
nen: > und fügte hinzu, daß die 
en n Pe De geworfen und 

tien, Widerftand zu Tei- 


In Ruder auf den-der Ver- | - 
er Mitthäterfcaft fid, gelentt | 


Dr. A, OWEN: 


Elektrische Gürtel 


nebſt Zubehör 


kurirt achte, cyronilche und Herven- 
| Zirankbheiten, 
ohne ben Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Geehrter "Sen. 


Heute fühle ich his deranlaßt, einmal an Sie zu fchreiben. 
Frau an epileptifchen Anjällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollte. 


Rofe City, Mid., den 8. Juli 1898. 


Seit 20 Jahren litt meine 
Trotz aller 


ärztlichen Hilſe vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 
Vor acht Mongten ließ ich mir nun einen Elektriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 


kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. 


Heute aber iſt ſie volllommen ge— 


heilt und im Stande, j were und anftrengende Arbeit zu verrichten, 


Ab kann Daher mi 


beſte Mitiei gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


umhin, Ihren Elektriſchen Guͤrtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cenis Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Bhotographie der vier Senerationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſaudt mit jedem deutſchen Katalogs. 
Wir haben einen dentſchen Correſpondenten in der SHaupt-@ffice zu Ehicage, IE. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGECO,, 


Haupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfte slsktrifcye Gürtel-Gtabliffenient Der Welt, 


@rwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Aatalog if Frei zu erbaften in unferer @ffice. 
Offflee⸗ Tiunden: TZäglih 8 Uhr Morgens Bid 8 Uhr Abends. Gountagd von 10 DIS 13. 


für Säuglinge , und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
tes Mittel für Kinder ist und besser als 
anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER,M.D, 
111 80. Oxford Bt., —— X. X. 


Castoria kurirt Kolik, Versto 

Magensäure, Diarrhoo J > 

Tödtet Würmer, verleiht Bchlat Und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneisteffe, 


| | | 


Nur, gefagl. 


&3 hat ein plöglicher Umfchlag 

‚ in der Witterung ftattgefunden. 
Das Quedfilber ift um zwan- 
sig Srad gefallen. Ein Ge- 
Ihäftsmann eilt nah Haufe. 
Er verfpürt Veihten Shüts 
telfroft. Den nädften Mor» 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau jagt ihm, er habe 
fih erfältet. Er bat keine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nach einigen Tagen wird er 
von einem Reiz erzeugen⸗ 
den Huſten geplagt. Eine 


Heltiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das ſchredliche Be⸗ 
wußtſein erwacht in ihm, 
daß er langiam ftirbt an 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Shüt: 
telfroft jeine Zufluht genom- 
men hätte zu dem niederia- 
„genden Heilmittel für 
" Quften; Errältüngen und 
jede Art von Lungen: 
Teiden, befannt in Der 
sanzen Weltials ; | 


Nules onen 


OF— 


md tn, > 


fein Leben hätte geret- 
‚set werden Tönnen. Seid 
bei ‚Zeiten auf Eurer Hut und 
‚ermet Bud dat, daß diefes 
uuihägbare Heilmittel 
‚allen Mysthefeen su 

in 


Rantafee & Vocal Boinis 


Nodford, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlington-Bihie. 
Chicago· Bee und Quinkp-Eifenbahn. Zidete 
KDfficed: 211 Elark Str. — n Pafjagier-Bahn- 


hof, Canal — En 
un — 

Salesburg und — 
Rockford und Forreſton 
Kocal-Puntte, Yuınoıs u. —— 
Denver und Sarı ‚Francisco... 
Rochelle und Rockf * 
Roct Falls und Br — 
Omaha, Counecil Bluffs. Denver.. 
Feadwood und dıe Blad Hill3.. 
Kanſas Eıty, St. Yoferhu. Atchinfon 
Bean Galvpeiton & Texas 

Et. Paul und Minneapolig 
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t. Paul und Minneapolıa 
Kantas Eity. St. — u. — ION 
Omaba, Lincoln und Denver *11.00N 

“Zäglig. tZäglıh, ausgenommen Sonntags. 


ERSSSHHSEHE 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Eentral Baflagier. RAnen Stadt⸗ 
Office: 193 Tlark 
— tra Pete: veife verlangt a 
gımited Zügen. 
6.052 
F York und Wafhington Weite, 
buled Limite 
zum urg Dh B 
alterton Accomodatıon En 
Columbus und Wheeling Erprei...*6.5N * 1. 
New York, Wafbinaton, Pıttsbur 
und Eleveland Veitibuled Limited. % 7. 20 N 
Taglich. * Ausgenommen Sonntags. 


— * & DEE nane 
wur ©. Str. und Dearborn- 


New Yort 
ton .& Buffalo.. 
h Audion Accommodation. 
& Bofton 


Golumbus & Neriolt. : 
Taelich aldi a ausgenommen Gonntagi. 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Officed: 232 Glarf Et. 

und u = Hotel. 
Abiah * * en 


Man RE 
——— — 
ndiauapoẽ und Eineinnatt.. 
Indianapolis und — 
Tafayette und Louispille . 
Lafayette und Rouisville 
Kafayette Accomodation.. 


Auineis Gentral:@ifenbahn. 
une Dertfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn- 
boi, und Bark-Row. — RS, nah 
dem Si önnen ebenfallö an be 
ze: 9 rt 
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0 & ALTON-UNION P, ASSENGE E m STATION, 
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Ticket Öffice, 195 Bou th Clark pen 


—— Gentral:Linien. Abfahrt Autkunſt 
Gt. Paul, Minneapolis & Pacific) * 50% h 
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ı Fragen Sie Ihren Grocer daruad). 


Reäts: 


Dies ift das neue Bad- oder Kodjfett, welches jo 75 die Stelle 


des Schmalzes einnimmt. 


Es iſt ein gänzlich neues Nahrungs— 


mittel, beſtehend aus geklärtem Baumwollenſamen-Oel und ge— 


reinigtem Rindstalg. 


COTTOLENE 


ift rein, wohljcehmedend, gejund, appetitreizend uno Iparfam — jo 
weit dem Schmalz überlegen, wie das elektrifche Licht der Talg— 


lerze. 


Es verlangt nur einen Verſuch und derſelbe wird Euch 
von ſeinem großen Werth überzeugen. 
Verfehlt nicht, das echte zu erhalten. 


Verkauft in 


drei⸗ und fünf Pfund— Buͤchſen von allen Grocern. 


4 Yabrizirt von 


The N. K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 


Das einzige Gefchäft die diefer Art Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinfleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
— 


N 


N 5 On J 


po 


bGuuuuuun) 


| Achtet darauf, dat Ahr die obige Marte 


mit gelbem Bentrum erhaltet. 
bergeitellt in den berühmten Wafhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Capacitäl 1,500 Saß per Tag. 


Beites in der Welt! 
Beites in der Welt! 


Beites in der Welt! 
Znimmim 


Sabt Ihr 


KLEIDER 


nöthig? 
Wir verfaufen auf 


ohne Bürgschaft die nenefte Mode 
— II — 


Herren » Kleidern, Damen: Mänteln, 
Jacels u. [. ©, 


Uhren, Diamanten ıc. 
auf Tleine wöchentliche oder menatlide 
Abſchlagszahlungen. 


%. I% % 
4 «cf fl = en, 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Eoufe, 2, Slur. 


Abends ofien. —1i 


Bern Sie Geld Iharen wollen, 


taufen Sie J 


Möbeln, Teypiche, Orfen 


und Saus- — von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 
Deutiche yirm ri 
85 baar und 85 — auf 350 werth Möbeln. 


Nechtsanwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RopeEns. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Rehzie Building, EAETEPUEE: 
EEE een 
ker & Jampolis, 


5 406, “THE T, 
Be. immer 408, "THE Tagan, 


* ne era 


Sljaddjlj 


84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Voaflagelcheine, 


Gajüte und Zwiigendee über Hamburg, 
Bremen, Pintwerpen, Bean nk, YUmiters 
Jam Stettin, Havre, Barip ı 


Oeffentliches Notariat. 


Bolmahten mit-coniulariiden eueiutn 
gungen, Brbihafte - — ollettionen, are 
sahlungen u. j. w. eine Spezialitä 


General-Agentur der Sanja- -Zinie 


swiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiidiendetdr | 
Ballagicere. Keine Umiteigerei, feın Caſtie —— 
oder Kopiſteuer. — Näheres bei 2Apdw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Jür Weihnachten!!! 


Geld- u. Packetsendungen, 
Schilfskarten ron u. nach Enropa 


— beſorgen 


Schnell, billig und ſicher 


‚6. B. RICHARD 60. 


62 Eüd Elarf Str, 


Sonntags offen von 10 bı8 12 Uhr. bw 


Weihnachts- 


nach Deutſchlaund frei in's Haus beſorgt. 


. w. ſchneu, 
Erbſchaften, akr iuie veiorat 


Schiffskarten! 


über alle Einien zu billigiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. 2önobis 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags, 


Nordteutscher Lloyd 


Regelmäßrge Pofl-Dampfidiffiahrt von 
Baltimore nah Bremen 


burch die bewährten + wem Poftdampfer erfter Glafie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dlvenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarlöruhe, Weimar. 


Abfahrt Don Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Cajiite #60, #90 — 
Nah Sage der Pläße. 


Die obigen Stahldampfer rn. pe neu, don 
be r Bauart, und ın allen Theilen bequem 


— uß. Breite 48 Fuß. 


tuna in allen Räumen. 
Weitere Austuuft ertherlen die General-Agenten, 


& 
* a ——— Ma 


J. uw. unsere, —— 
oder deren — im — — 


Na un» von 


D BUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


el 
‚den billigfiten Breifen, 
ionales: Einwanderungs » Rureau, 


der Hanja-Linie, 
833- NORTH CLARK STR.,. CHICAGO, ILL. 48 
3 
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GELD-SENDUNGEN !! 


J 
nanzielles. 


2 . 
Itinois Trust: 
and Savings Bank ' 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 
Capital, - 82,000,000 
Veberschuss,1,500,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 43 
Gonto-Corrent, - - 2% 
Depositenscheine-sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvolistrecker, Massen. 


Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge- 
woelbe zu $5 bis $75 das :ahr. 


„Die alte Sparbanf der Weftjeite.“ 


Gegründet 1869, 


Savingsand 
Praie Stale rien 
Bank und Safe Deposit Vaults. 


| 
| 

| SIntereffen auf Depofiten gezahlt. — Bier gg 
| Bahltage ım Jahre. 4dalın 
| 


Held auf Hrundeigenifum zu verleihen, 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icherheiten zu verkaufen. inol} 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunmn. 
Bapiere zur fidhern Kapital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., wı 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JISBOöOLASALLESTR,, 


Verleigen geld "ine orıw- 


Verkaufen erfle Moctgages. Supra Sig: 


E. C. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypothelen 


zu verkaufen, “ayıt 


Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late Biem, 


= geld anf Möbel, = 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichfeit oder D 

zung. Da wir ıumter allen Bejettichaften it Ye 
ze da3 größte Kapital-befigen, ja Lörnen wir 

&h niedrigere Raten umd längere Zeit gemähren, ala 
Unijere eieh lets in 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugeiels 
Ihafts-Plane. Darlepen gegen. leichte mwödent 
oder monatlihe Rücdzaylung mac ——“ 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht 
Eure Möbel-Receipts mit Eu ud. 


1” €s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Ave,, Zimmer, Lake View. 
Gegründet 1854, bie 


irgend jemand in der Stadt. 


Hauseigenthümer!! 


| Zahlen Eure Miether ihre Miether 
Wenn nicht, jprecht vor bei der 
City of Chicago Landlords Proteclive Ass’n. 


Garn 625, Opera Soufe Bldg., 
art und Wafhington Str. — Biveigoffice: 
02 Glevelan» Ave. And 


Schußverein der Hausbeſthet 
gegen fchlecht zahlende Miethen, 
371 LZarrabee Str. 
je Bm. Sievert, 3204 Pientworih An. 


Branch 


Zerwilliger. 794 —— Ave. 
Olifices: ) M. 


ei, 614 Racing Une, 
Qu. ». Etolte, 32548. Suiied tn. 


6 to enf Geld au verleihen a auf verbefiertes 
A » Ehicagoer Grundeigenthum, ahl⸗ 

bar vor dem Fälligkeitstermin, wenn *— große 

eträge eine Spezialität; Darlehen zum 

180bw H. 0. STONE & CO., 206 Basale Str. 


Werkeßrt in zuverläffigen Gefhäften? 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
163 Clark St. hen M: Monro& 
ee echo farkoan& VanBurex 
Das guverläffigite und 559— and in 
Ehicayge, um Gel 


Diamanten und Schmuckfadhen. zu leihen. 


ebolte Di ten für bie des 
— — amanten u 3 


Schadenetluhſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


Brauereien. 


Telephon: Main 4883. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für FSamilien⸗ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke Indiaua und Desplaines Ste, 
Upmodwoſalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 Sauth Park Au. 


Neine Malz Biere, 


Alıstin J. Doyle, Pröfivent 11jeljmbaf 
Adam Ortseifen, Bies-präfident. 
H.L Bellamy, Setretär uad Shapmeiflen, 


Wacker & Birk Brewing Co.’r 
“BERFECTO”. 





